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eigenhändige Ueftamenle,
Es gelangen heutzutage noch zahlreiche letztwillige Ver¬

fügungen zur Eröffnung , die vor dem 1. Januar 1900 errich.
tet worden sind. Damals hat man — wenigstens in dem
größten Theile Deutschlands — von dem angeblich so segens¬
reichen, aber oft unheilvollen Institut des eigenhändigen Te¬
staments nichts gewußt . Gleichwohl existirte ein solches we-
aigstms in der Form der sogenannten und allbekannten
Lachzettel" . Waren solche im Testament „Vorbehalten ", so
waren sie gültig ; auf die Form kam es nicht an . Es ist nun
wichtig zu wissen, daß solche Nachzettel , gleichgültig , ob sie im
Testament Vorbehalten sind oder nicht , heute dieFormerforder-
nitfe des eigenhändigen Testaments erfüllen müssen , um gül¬
tig zu sein. „Ein nach 1900 errichteter Nachzettel wird nicht
iaöurch zu einem vorher errichteten , daß seine Errichtung in
änem früheren Testamente Vorbehalten worden ist." (Kam¬
mergericht, Urtheil vom 4. Dezember 1903 .) Aber auch ein
heutiges— nach 1900 errichtetes — Testament kann „Nach,
jettel" in dem früheren Sinne nicht mehr gültig machen,
wenn diese nicht selbst wie eigenhändige Testamente beschaffen
smd, Zeit » .Ortsangaben enthalten u . eigenhändig geschrieben
sind. Und weiter ist überhaupt ein ^Vorbehalt im Testament
bedeutungslos. Denn eine spätere Verfügung kann in jedem
Me eine frühere vernichten , — sofern sie. nur an sich sorm-
mid rechtsgültig ist. Diese gesetzliche Bestimmung kann durch
den privaten Willen der Testirenden nicht abgeändert werden.
Ergebniß: es giebt heute keine „Nachzettel " mehr , sondern
nur noch eigenhändige Testamente ; die aus früherer Zeit (vor
I960) stammenden beurtheilen sich natürlich aber nod ).dem zur
Seit der Errichtung herrschenden Recht.

Anderseits vermag dieses frühere Recht Testamente nicht
gültig zu machen, wenn sie zwar dem heutigen , nicht aber dem
Recht zur Zeit der Errichtung entsprechen . Wo man nun vor
1900 kein eigenhändiges Testament kannte , konnte man auch
teins gültig errichten , und durch den Wechsel der Gesetzgebung
wird ein nichtiges Testament nicht zu einem gültigen . (Ur¬
theil des Kammergerichts vom 19. Mai 1902 .)

Derselbe Fall lehrt noch, wie vorsichtig man sein muß,
denn man irgendwie auf frühere Verfügungen in solchen Te- ,
Amenten Bezug nehmen will. In unserem Falle hatte die ^
Erblasserin auf demselben Blatte Papier unter jener ungül-
ttgm Erklärung aus dem Jahre 1897 im Jahre 1901 eine
"me, dem Bürgerlichen Geseybuche in formaler Beziehung
sprechende , gesetzt, welche den Bestand jener früheren Er-
Mrungen voraussetzt . Das Gericht entschied nun , daß der
Wille der Erblasserin für sich allein nicht im Stande wäre, der
M nichtigen Erklärung nachträglich Gültigkeit zu verleihen.

Ich persönlich halte diese Begründung nicht für zweisei¬
frei ; denn es handelt sich m . E . nicht darum , eine ungültige
Verfügung gültig zu machen , sondern um eine gültige Ver¬
fügung , die die vorausgehenden Erklärungen in sich ausge¬
nommen hat . Aber außer ,dieser Auffassung kommt man zu
dem Ergebniß , daß diese Erklärungen , nämlich die dem rich¬
tigen Testamente vorhergehenden , nicht vorschriftsmäßig mit
Zeit - und Ortsangaben versehen sind , weil sich insbesondere
das Datum 1901 nicht auf die frühere Erklärung bezieht . Je¬
denfalls mahnt der Fall zur äußersten Vorsicht ; will man frü¬
here Erklärungen ergänzen , so geht man am sichersten, wenn
man sie noch einmal ausführlich und ausdrücklich in die neue
Testamentsurkunde aufnimmt . Dies muß geschehen, sobald
es sich um ungültige frühere Verfügungen handelt oder — da
der Laie meist nichts von der Ungültigkeit weiß — um solche,
bezüglich deren der Erblasser Bedenken wegen der Gültigkeit
hat . Denn sonst tritt der Fall ein . daß das neue eigenhän¬
dige Testament eine Schale ohne Kern bleibt , da es sich auf ein
ungültiges Testament bezieht . Ist die zu ergänzende Verfüg¬
ung zweifellos gültig — gerichtlich , notariell oder eigenhän¬
dig vorschriftsmäßig errichtet — so kann Bezugnahme und
Anlehnung an den Inhalt stattfinden , aber die Formen des
Gesetzes müssen auch bezüglich des späteren Testaments in
vollstem Umfange gewahrt sein.

Ach! Diese Formen ! Wie viele Opfer sind ihnen schon
gefallen ! Und täglich fallen ihnen „Menschenopfer uner¬
hört !" Namentlich die Ehegatten , die in der Form des ge¬
meinschaftlichen Testaments verfügen wollen , gerathen über¬
aus häufig in die Mausefalle der anscheinend so glatten Vor¬
schriften des Gesetzes. Ein Urtheil des Kammergcrichts vom
18. Januar 1904 behandelt einen Fall , in welchem das ge¬
meinschaftliche Testament der Ehegatten so abschloß:

„Das vorstehend geschriebene und unterschriebene
Testament erkläre ich hiermit auch als das meinige.

Agnes V . geb. C.
Bernhard B.

A., den 16. Juni 1901 ."
Ergebniß : Nichtigkeit . Folgende Fehler springen — für

den Juristen , leider nicht für jeden Laien ! — in die Augen.
, Die Frau hätte ihre Erklärung einem bereits vorhandenen
' -formgültigen Testament des Mannes beifügen müssen. Da¬

zu. hätte er das Testament eigenhändig schreiben und mit Da¬
tum und Ortsangabe versehen müssen . Das Datum , das sich
am Schlüsse des Testamentes findet , genügt nicht : denn die
Bestrittserklärung der Frau mußte selbst von ihr eigenhändig
ge- und unterschrieben und selbständig mit Zeit - und Ortsan¬
gabe versehen sein . Rührt nun das Datum von der Hand
des Mannes her , so ermangelt die Erklärung der Frau eines

gesetzlichen Erfordernisses ; rührt sie aber von der Hand der
Frau her , so fehlt es dem Testament des Mannes an einem
nothwendigen Erforderniß . — Es müssen sich also — rein
äußerlich genommen — in jedem eigenhändigen , gemein¬
schaftlichen Ehegatten -Testament zwei Zeit - und Ortsangaben,
zwei Unterschriften und zwei in sich abgeschlosseneErklärungen-
finden . So hätte das Testament lauten müssen:

„,A ., den 16. Juni 1901.
(Eigenhändige Erklärung des Ehemannes .)

Bernhard B .'
.Dies vorstehend geschriebene und unterschriebene

Testament erkläre ich hiermit auch als das meinige.
A., den 16. Juni 1901.

Agnes B ., geb. C.' "
Bis „Bernhard B ." muß der Mann , von „Dies . . ." bis

„geb . C." muß die Frau das Testament geschrieben haben.
Natürlich kann aber auch die Frau das Testament schrerden
und der Mann beitreten , so ungalant , daß er sie von diesem
„Bortritt " ausschließen wollte , ist der Herr Gesetzgeber nicht.
Im Gegentheil lockt er gerade das holdere und leichtere Ge¬
schlecht der Frauen verführerisch mit dem Sirenengesänge des
eigenhändigen Testaments . Daß es anscheinend von strengen
Formen befreit , besticht zumal die Frauen . Leider aber ist
das alles , wie schon oft betont , nur täuschender Schein.

Den Reigen der heute hier mitgethellten Fälle beschließt
ein solcher aus der Berliner landgerichtlichen Praxis . Das
Landgericht II entschied ihn am 23. Dezember 1903 als Be¬
schwerdeinstanz . Aber er ist durchaus nicht spezifisch „berli¬
nerisch", sondern kann für alle ähnlich liegenden Fälle als
Beispiel dienen.

Bekanntlich ist es ein feststehender Grundsatz , daß Orts¬
und Zeitangabe stimmen müssen . Mache ich heute , am 25.
April ein eigenhändiges Testament in Berlin und schreibe:
„Wiesbaden , den 15. Juli 1904 ", so ist das Testament nichtig.
Nun wohnte der Erblasser in Dentsch-Wilmersdors , einem
Vororte Berlins . Am 6. Oktober 1902 errichtete er ein eigen¬
händiges Testament , in dem er als Ort „Berlin " angab . Das
Amtsgericht lehnte es ab , einen Erbschein auf dieses Testa¬
ment zu ertheilen , weil der Ort der Errichtung , als welcher
Deutsch-Wilmersdorf anzusehen wäre , von^ Erblasser nicht
richtig beurkundet worden , das Testament daher wegen Form¬
wangels als nichtig anzusehen sei. — Erwähnen will ich noch,
daß den: Testament ein Stempel beigedrückt war , in dem als
seine Wohnung „P .-Straße 15, Berlin " angegeben , war , —
obwohl diese Straße nicht zu Berlin , sondern nach Wilmers¬
dorf gehört.

Das Landgericht hat — gottlob ! — diese sehr formalisti¬
sche Entscheidung aufgehoben . Der Beschwerdeführer führte

iseuchtfröhliche Streifzüge von Wilhelm Elobes.
. Prosit! Prosit ! Hinüber und herüber scholl der deutschen

Ruf in der trauten Stammkneipe , als sich mit einem
die gemüthliche Stimmung auf das kulturhistorische Ge-

3)}ait hatte von her siebenten großen Ausstellung
WlDeukschxnGasiiwirthsverbarides gelesen und forschte nun,

toanit das Gasthaus in deutschen Landen eigentlich mr-!>>! er, . ... r. _ _ cvfiv ßHtri> @rii.w , r *“u aus dmiyaus :n mumicü
8e Ls! « ' es den Herren genehm ist, mögt Ihr Eure Kru-
Ix.jtt er Kannen noch einmal zum Rande füllen lassen, so« mn
?!aW Sm  Euch wackere deutsche Zecher geleiten auf feuchten

Urbild des deutschen Gasthauses dürste die deutsche
erSe sein, tote sie der geistvolle Humanist Erasmus von

iy>‘fuxim in S— —r. ^ io CY„,f,rrCi:nhp-rt3 i(bilderte.inn, tote ite der getpvoue ymnauiu
Siötf,T 1™ in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts schilderte,

dtejer Schilderung wird man allerdings nur einen gerin». *_ c o . _ - .. c PT*^cyuoerung wird man allerdings nur einen gerin»
von den ersten Gasthäusern auf deutschem Boden er-

, '-Wenn der Schalk dem Schreiber wohl auch stark unC«'WTen haben mag, so berührt es den modernen Rei-
und Wirthshausgast doch recht sonderbar bei der »walc-

Dorstellung des Berkchrslebens in einem solchen. Gast-

» uämlich keinerlei Bequemlichkeit nach unseren hmll°
-sgit̂ ^Nw . Die Gasthäuser zeigten immer noch „di« PHY-
-«ir;,. e keg alten Familienhauses , das allen Werth auf den ge»

Raum legte, diejenigen Räume aber , die heute unser:
u® en  barstellen , als bloße Schlupfwinkel für die Nacht

vernachlässigte."
(jiition» schroffe Gegensatz aber besteht in Bezug aus den

. ' wes Grand -Hotels unserer Zeit und der deutschen
leinen 'hrem Anfangsstadium! Erasmus schreibt da u. a.
Ü "Eolloquia" : „So kommen in demselben geherzten Rau¬

me häufig 80 oder 90 Gäste zusammen, Fußreisendc, Reiter,
Kaufleute, Schiffer , Fuhrleute , Bauern , Knaben iDeiber , Gesunde
iind Kranke. Hier kämmt der eine sich das Haupthaar , dort wischt
sich ein anderer den Schweiß ab, wieder ein andere reinigt seine
Schuhe oder Reitstiefel , jenem stößt der Knoblauch auf, kurz, es
ist ein Niirrwarr der Sprächet - und Personen , wie beim Thurme
zu Babel . Gewahren sie einen Freniden , der sich durch eine wür¬
dige Haltung auszeichnet, so sind aller Augeii auf ihn dergestalt
gerichtet, als wäre er irgend eine Art neuen aus Afrika herge¬
brachten Gethiers ; und selbst nachdem sie am Tische Platz ge¬
nommen, sehen sie den Fremdling , mit nach dem Rücken zugekehr¬
tem Antlitz und das Essen vergessend, beständig mit unverrückten
Augen an ."

Dieser zweifellos etwas stark aufgetragenen -Schilderung des
Milieus schließt sich in ähnlicher Weise diejenige der Bedienm^
und Bcwirthung an . Ten Wtün konnte sich der Gast nämlia,
nicht wählen. Mlan mußte trinken , was der Wirth für gut hielr.
Wünschte ein der Dinge Unkundiger- eine andere Sorte , so hatte
der Wirth eine G-robheit bereit und der Gast mußte erfahren , daß
schon „Fürsten und Kurfürsten - die verschmähte Sorte getrunken
und sich wohl dabei befunden hätten ." Seit den Tagen des Eras¬
mus ist vieles anders geworden. Vor allem blieb es nicht bei die¬
ser einen, ganz entschieden wenig gastlichen Sorte von Gaschöfen.

Schon das spätere Mittelalter unterscheidet neben'' den ge¬
wöhnlichen Herbergen des fahrenden Volkes, Gasthöfe, Krüge,
Kneipen, Schänkbuden, Stranßwirthschaften.

In den Gasthösen — größeren Gasthäusern — fanden sich
vorzugsweise die Kaufleute nach Landsmannschaften und Städte-
zugchörigkeit zusammen. Hieran erinnern insb -esondere noch die
Bezeichnungen alter Gasthöfe, wie sie jede -Stadt -besitzt, so
„Frankfurter Hof", „Pommerscher Hof", „Rheinischer Hof", „Leip-
ziger Hof", ^Brandenburger Hof". Zu den Gasthäusern niedrig¬
ster Gattung zählt« man die Kneipen. Kneipen ist gleichbedentmd
mit klemmen, z/wicken und drücken. Man bezeichnete ursprünglich
mit Kneipe eine Sichänke, deren Inhaber jeder -Schandthat fähig
war . Falschspieler, Hehler und Diebe warm „sßneipiers." Lessing
schreibt in einem seiner Briese : „Der -Wirth , der in seiner Schän¬
ke wisimtlich mordm läßt , ist nicht ein Haar besser als der Mör¬
der." —

'Dmtscher Stut -mdmhumor versteht allerdings unter Kneipe
das akademischeHeim feuchtfröhlicher Mkigkeit, die alma mater

der Burschensröhlichkeit und -Durstigkeit . Ihr zu Ehrm hat auch
der dankbare Bruder >Studio das Verbum kneipen in anderem
Lichte erscheinen lassen.

Die Bezeichnung Schank oder Schänke, dem Lateinischm ta«
berna entsprech-md , ist auf die Getränke ansschänkende Thätigkeit
ihres Inhabers zurückzuführen. Verächtlicher spricht man da schon
von einer Schänkbude , dc>.n in einvm Bretterhaus untergebrachten
Schank. Von hier aus zur -Spelunke ist uur ein Sprung . Die al¬
ten Römer verstanden unter der spelunca eine Grotte oder Höhls
und wer es nicht verschmäht hat , auf fmchtm Psadm seine Stu-
dimquellen überall aufzusuchen, der wird auch trotz unserer kul-
turfortschrittlichen Zeit mancher Spelunke begegnet sein.

Den im S -chweizerlande verbreitetm Pintm saus dem Ro-.
manischen la pinte ) — bcscheideneir aber sauberm Gasthäusern —
dürften unsere dmtschen Krüge entsprechm, unter denm Wohl der
„Krug zum grünm Kranze " des Dichters Wilhelm Müller am
bekanntesten sein mag. Der „Krug " ist, wie schon in einem latei«
nisch-dmtschm -Wörterbuch aus dc»m 17. Jahrhundert festgestelll
wird , eine „taberna cerevisiaria aut vinaria ". In der Mark,
in Prenmern , in Ölst- und Westprmßen begegnet inan dem Worte
in Ortsnamen oft. H-eydekrug lOstPr .s, Hohenkurg HPom.) Fin¬
kenkrug (Mark ) deutm auf dm nicderdmtschm Ursprung des
Kruges hin.

Alte deutsche Volksbräuche trifft man besmders auf dm
feuchten Psadm des Rheins und der Mosel. In di-esm gottgeseg¬
neten Gefilden des Weinbaues ist der Ausschank des selbstgebau-
tm jungen .Weines in bestimmte Fristm ger-egelt. Wer über dann
dm edlm Trank „ans hat ", d. h. ausschänkt, baut sich darum kein
grandioses Restaurant , sondern thut dies vielmehr dm seßhaftm,
wie sahrmdm Zechern kund, indem er als weithin sichtbares
Zeichen, einen Strollwisch , einen Bündel Zweige oder Fichtenrei¬
ser über der gastlichen Pforte seines Hauses anbringt , wie man
etwa in vielen Orten -Bayerns dm Bierkegel als S -chänkzeichen
findet. Der O -esterreicher nennt das Schild des „Hmrigm ", „Bu¬
schen", und die Schänke selbst heißt hier Buschenschänke, dort
Strauß - oder Heckenwirthschast.

Zum Schluß noch ein iWort über dm Wirth selber. Wenn
in dem Nibelungenlied von einem „wirk" die Rede ist, der ,,was
da gese-zzen, Astolt was der nant, " so darf man sich jenen Herrn
Astolt nicht , etwa als -Schänkwirth alias Restauratmr vorsiel-
lm, sintemalen das alte deutsche Wort Wirth mit Hausherrn.
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aus , daß es nicht allein darauf ankomme, welches der wirkliche
Name des wahren Errichtungsortes wäre, sondern es genü-
gen müßte, daß der Ort so bezeichnet würde, wie es allgemein
üblich wäre. Die P .-Straße gehöre allerdings kommunal-
politisch zur Gemeinde Deutsch-Wilmersdorf , postalisch dage-
gen zu Berlin . Es wäre allgemein üblich, die Stadtthelle,
die postalisch zu Berlin gehören, als zu Berlin gehörig zu be¬
zeichnen. Die an die dort Wohnenden gerichteten Briese wür.

' den nach „Berlin " gerichtet; wenn ein Brief als ihren Wohn¬
ort die eigentliche Gemeinde angäbe, — (z. B. Deutsch-Wil¬
mersdors), — so würde aus der Post,regelmäßig diese Be-
zeichnung durchstrichen, und statt dessen Berlin hingesetzt. —
Diesen Gründen ist das Landgericht beigetreten, indem es die
Anschauungen und Gewohnheiten des täglichen Lebens zu¬
grunde gelegt hat . . . . , _ _ ,

Mit Recht. Aber der Fall lehrt , wre m dreser Sache
überall Schlingen und Fallen gelegt sind, ohne daß man sie
auch nur leise zu ahnen vermag. Die Bewohner großer
Städte müssen sich also auch nach dieser Richtung vorsehen,
plnd die Vorsicht kann gar nicht genug geschärft sem, da auch
hier vielfach „Grenzfälle" (im wahrsten Sinne des Wortes)
Vorkommen. Es könnte formalistisch denkende Juristen ge¬
ben, die etwa die Ortsbezeichnung „bei" oder eine unzutref¬
fende Fluß -Nennung und ähnliche Dinge als bedenklich an-
sehen, sofern einmal die Sache nicht im ganzen Umfange
stimmt. Auch auf die Bezeichnung „Vorstadt", „Neu"- und
„Alt"- (Küstriner Vorstadt — Küstrin ; Neu-Rahnsdorf , —
Alt-Rahnsdors ) , Altstadt — Neustadt und dergl. wird zu ach¬
ten sein.

Man kann überhaupt nicht Vorsicht genug üben.
> Am vorsichtigsten handelt derjenige, der ein eigenhändi¬
ges Testament errichten will, wenn er — zum Richter oder No¬
tar geht und ein gerichtliches oder notarielles macht.

vsuMsr Reichstag.
\ (98 . Sitzung vom 15.Juni, 12 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Nachtragsetat,
welcher auf Grund des Togo-Anleihe-Gesetzes zunächst3 Mll-
lionen als Darlehen zunr Bau der

Bahn von Palime nach üome
zur Verfügung stellt. Auf Vorschlag des Abgeordneten
Spahn wird die Vorlage, ohne erst an die Budget-Kommrsston
verwiesen zu werden, in erster und sofort nachfolgender zwei-
ter Lesung ohne Debatte genehmigt. . , „ .

Es folgt die InterpellationÄuer und Genossen betreffend
dre preußische Gesetzes-Vorlage über

Erschwerung des Kontraktbruches ländlidier Hrfaeiter.
Staatssekretär Nieberding  erklärt sich bereit, morgen

die Interpellation zu beantworten.
Präsident Graf Ballestrem  setzt dieselbe auf morgen

an erster Stelle auf die Tagesordnung.
Es folgt die bereits gestern begonnene Berathung der

Garantie -Anleihe für die ostafrikanische
Giienbahn von Dar-es-Salarn nach ITlrogoro.

Hierzu liegt neben dem Kommissionsantrage ein Kom¬
promißantrag von Normann und Genossen vor, dre Vorlage
gemäß dem Kommissionsbeschlriß dahin zu ändern , daß dre
Spurweite statt dreiviertel Meter auf einen Meter erhöht und
dementsprechend auch die Garantiesumme von 18j auf 2l
Millionen erhöht wird.

Abg. Richter (freist Vp.) bekämpft die Vorlage und
zugleich auch den Kompromißantrag . Redner wiedrrhost fer¬
ne Einwendungen gegen den Bau der Bahn auf Risiko des
Reiches und übt Kritik an den Hoffnungen, dre man auf dre
Rentabilität der Bahn und die durch dieselbe herbergefuhrte
Ausschließung des ostafrikanrschcn Schutzgebietes setze. Auch
das bureaukratisch-unkaufmännischeVerwaltungs -System be-

Abg. Schräder (freist Ver.) bestätigt dem Abgeordne¬
ten Richter gegenüber, daß seine Freunde früher, als dre Ko¬
lonialpolitik begann , Gegner derselben waren, aber fetzt habe
man nun einmal die Kolonien. - In der werteren Debatte

Schiümherrn des Hauses identisch ist. Wird doch selbst der Kö>
nig Günther mit Wtzrth bezeichnet: »

>Da sprach der lwirt des landes: nu sr uns willekamen.
.Immerhin genoß der Wirth im allgemeinen rn,mer mehr

Anrecht auf den Titel, wenn er auch richtiger mrt „der Schanke

bezeichnetDeutschen  zu den Wohlthaten der Schänke ist
in treffender Weise aus einem Sang von I . A. Liszt zu erken-
nen In vollen Zügen athnret der Verfasser dre bluthenschwcre
Lenzluft Italiens am Arno ein, sern Blrck ichwerft durch da-,
Zaüberland vom alten Castell San Mrnrato herab und sein
Wunsch? Hier ist er:

. Hier kannst du von Dörfern und Villen
i Kein Ende im Aetheumeer sehn —

: -War diese Stelle in Deutschland,
Ein Wirthshaus müßte hier stehn. ,

Und tausende von feuchtfröhlichen Trinkliedern, die Scheffel,
Baumbach, Julius Wolfs geradezu wettgesungen, stimmt der
Bursch an, wenn er auf feuchten Pfaden wandelt. Den „Schwar-
»eil Walfisch zu Askalon" und „Das Lamm zu Nrnrve sind ihm
ebenso bekannt, wie das „Wirthshgus an der Lahn und zu Hei¬
delberg der „Hirsch." . , n .

Es gäbe einen Streiszug für sich,, wollte rch alle Heim¬
stätten, lustdurchrauschte Hallen frohgemuther Sänger und Scho¬
laren vom „schwarzen Mfalsisch" bis zum „weißen Roßl aufzah-
Un _ die meisten von ihnen leben nur im Liede weiter als Typus
idealer Gasthäuser, wie solche Erasmus von Rotterdam in deut¬
schen Landen kennen lernte. Die gastlichen Stätten unserer heuti
aenZeit kann man bei Meyer und Baedeker Nachlesen, wo aber
eins fehlt, da möge der Deutsche de»n Histörchen entsprechen, das
ein Witzkopf dereinst erfand. . , „

Es lautet: Kommt der Spanier als Kolonist in fremde Erv-
theile, dann ist das erste, was er baut, eine Kirche; der Franzose
baut ein Theater, der konstitutionelle Engländer ein Paria-
mentshaus; der Deutsche aber sorgt zuerst für seinen Magen und
haut ein — Wirthshaus! Das liegt aber lediglich au dem deut¬
schen Durst, von dem der Dichter der „Dreizehnlinden, F-
Weber, konstatirt, inbezug aus das deutsche Volk:

Rur in einem gleicht's den Ahnen:
: Ewig gleich und ungeschwächt
* ; Erbt der Durst sich der Germanen

Bon Geschlechte zu Gleschlecht!

treten die Abgg. Graf Arnim (Rp .), Dietrich (kons.) , Spahn
(Centrum ) und Sattler (natlib .) für die Vorlage ein, der
Abg. Suedekum (Soz .) erklärt sich gegen dieselbe. — Hierauf
wird der Kompromißantrag Normann gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und freisinnigen Volkspartei angenom-
men und das so modifizirte Gesetz sodann in namentlicher Ab¬
stimmung mit 149 gegen 83 Stimmen.

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage betreffend
üsnäsrung des Seruisfarifes und der Klaiieneintheilung

der Orte.
Die Kommission beantragt , die Vorlage im Wesentlichen

unverändert anzunehmen mit der Maßgabe , die nächste Re¬
vision schon bis zum April 1906 folgen zu lassen. Außerdem
beantragt die Kommission eine Resolution dahin , die R gier-
nng zu ersuchen, baldmöglichst einen besonderen Gesetzentwurf
über die Bewilligung von Wohnungsgeldzuschuß vorzulegen.
Ein hierzu eingebrachter Antrag Eickhoff(freis. Vp.) bezweckt,
daß ebenso, wie für den neuen Servistarif auch für die Wohn-
ungsgeldzuschüsse die neue Klasseneintheilung der Orte rück
wirkende Kraft bis zum 1. April des laufenden Jahres haben
M.

Staatssekretär Posadowsky  sprecht gegen eene neue
Revision des Servistarifs . Die Gründe,- welche die Regeer-
ung bisher stets gegen eine Trennung von Servis - und
Wohnungsgeldzuschuß geltend gemacht habe, bestünden nach
wie vor fort . , . vm  .

Schatzsekretär Stengel  fügt hmzu, die Regierung ver¬
hehle sich nicht, daß es ein dringender Wunsch des Reichs-
tages sei, die Lage namentlich der Unterbeamten hm-
sichtlich des Wohnungsgeldzuschusseszu bessern, aber die Re¬
gelung habe Schwierigkeiten. Die zu einer Reform des
Wohnungsgeldzuschusses erforderlichen Unterlagen mußten
erst beschafft werden durch die Volkszählung ; auch solle man
doch die Finanzlage berücksichtigen. Er bitte vor allem, von
!)er Festsetzung der zu kurzen Lsährigen Frist für dre Revision

P aP i g (natl .) ist mit der Erklärung der Regier¬
ung nicht zufrieden und verlangt , daß man an der Regelung
der Verhältnisse bis zum Jahre 1906 festhalten müsse.

In dem gleichen Sinne äußern sich noch die Abgg. Hug
(Centrum ), Singer (Soz .) , Eickhoff (freis. Vp.) , Erzberger
l'Centrum ) und Staudy (kons.) , während der _Abg. Kirsch
(Centrum ) beantragt , das Gesetz mit den vorliegenden Er¬
gänzungsanträgen an die Kommission zurückzuverweisen.

Dieser Antrag wird abgelehnt und das Gesetz in der Fas-
stng der Kommission, nur mit den von Eickhoff beantragten
Ergänzungen , angenommen. Auch die Resolution wird an-

^ "°Morgen 1 Uhr : Interpellation Auer betr. Kontraktbruch-
gesetz und 3. Lesung der Kolonialbahn-Vorlage, ebenso 3.
Lesung des Servis -Tarifs und der Kaufmannsgerichte.

preuhilcker Landtag.
Das Abgeordnetenhaus verwies in seiner Sitzung vom

15. Juni nach kurzer Debatte das Ausführungsgesetz zum
Reichs-Seuchengesetz an die Kommission zurück. — Donner¬
stag- Wildschongesetz, Sekundärbahngesetz, Lotteriegesetzund
Gesetz über das Fortbildungsschulwesen in Hessen - Nas-
f au . _

Der ruffifdi*japaniiche Krieg.
Port Hrfhur,

Aus Tokio wird gemeldet: Die Hafeneinfahrt von Port
Arthur ist vollständig frei. Die russische Flotte ist ausgelau.

fen und hatte ein Gefecht mit der japanischen Flotte , über des.
sin Resultat noch nichts Bestimmtes verlautet.

In Liaujang kursiren Gerüchte, daß bei Port Arthur ein
Seekampf stattgefunden und die russische Flotte angeblich dst
hohe See gewonnen habe. Die Russen hätten ein Kanonen,
boot, die Japaner einen Kreuzer und Vier Torpedoboote ver-
loren.

Vas Wiadiwoitok' Seichwader,
Verschiedene Meldungen bestätigen, daß die Wladiwostok-

Flotte aus dem Hafen entkommen ist. Bei der Richtung,
welche die Flotte genommen hat, steht es außer Zweifel, daß
sie die Absicht hat , die Port Arthur -Flotte zu verstärken. i

Schiffe, von denen man glaubt , daß sie dem Wladiwo¬
stokgeschwader angehören, sind auch vor der Insel Colnet ge.
sichtet woredn. Kanonendonner wurde, wie verlautet, nörd¬
lich von Tschuschima Strait gehört.

Nach Depescken aus Tokio ist das vordringende Wbrdiwv.
stok-Geschwader in der Nähe der Tschuschima-Jnseln dereitz
von einem japanischen Geschwader aufgehalten worden, wo
ein schweres Gefecht im Gange sein soll.

japanische[liederlage?
Aus Tschifu wird telegraphirt , die Japaner hätten eine

schwere Niederlage nördlich von Kintschau erlitten.
Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Seegefechte.
Tokio, 15. Juni . Reuter-Bureau .) Eine noch unbesta.

tigte Meldung besagt, daß der japanische Kreuzer „Niita-
ka" unweit der Insel Jki mit dem russischen Wladiwostokge.
sckwader in Kampf gerieth. Bei der Insel Jki begegneten
heute zwei nach Japan zurückkehrende Transportdampfer rus.
fischen Kriegsschiffen, letztere verfolgten die Dampfer und gc.
den 16 Schuß auf sie ab, doch gelang es ihnen, den Hafen von
Katsumoto auf Jki zu erreichen. Ferner trafen heute stütz
drei japanische Transportdampfer , die von Schimonoseki Ja.
pan verließen, außerhalb der Straße von Korea auf russische
Kriegsschiffe. Die Russen feuerten 18 Schuß auf die 2cm.
pstr ab. Ein Transportdampfer entkam, das Schicksal der
beiden anderen ist noch unbekannt. Die Marinekreisedm
Sascho halten eine Seeschlacht für nahe bevorstehend.

Köl«, 16. Juni . (Privat -Telegr . d. Wiesb. Gen.-Anz.)
Die „K. Z." meldet aus Tokio vom 16. ds. : Drei russische
Kriegsschiffe, die gerade vor Tschuschimakä m p f t en, wur-
den von Admiral Kamimura aufgebracht.

Entlatztruppen.
Tientsin , 16. Juni (Reuter .) Nach einer aus russi-

scher Quelle stammenden Meldung sollen am Montag 46000
Mann , die zum Entsatz von Port Arthur bestimmt waren.
Taschitschao passirt habm.

Oie trage der Eingefchloilenen.
Tschifu, 15. Juni . (Reuter .) Ein Hier ein getroste,

ner russischer Kaufmann erklärt, daß Port Arthur gut ver-
proviantirt  sei, es befanden sich 9000 Stück Schlachtvieh
dort . Das Haus , zu dem er gehöre, lieferte der Regierung
90 000 Pfund gesalzenes Fleisch, auch andere Häuser trugm
zur Verproviantirung der Stadt bei. Der Kauimann schätz
die Zahl der Menschen in Port Arthur auf 50 000.

üandfdilacht in Sicht.
London, 16. Juni . Das Reuter 'fche Bureau empfing von

seinem Berichterstatter in dem Hauptquartier Kurokis heu»
über Fusan folgende Depesche: Heute wird gemeldet, daßm
Feind , der sich vor der zweiten japanischen Armee best«
anZahl zunimmt und sich die beidenParteren einander nähern.
Eine Schlacht wird erwartet . An der Front der ersten»M

Zur gegenwärtigen tage auf dem Kriegsschauplatz

veröffentlichen wir Heute eine Karte, auf welcher alle bemer-
kenswerthen Namen, welche in letzter Zeit Vielfach genannt
werden, verzeichnet sind. Das letzte bedeutende Ereigniß war
das siegreiche Gefecht der Japaner bei Samaschi, wo wahr-
scheinlich der rechte Flügel der Armee unter General Kurokr
vorgedrungen ist, während zu gleicher Zeit ein Vorstoß des
linken Flügels gegen Haitschöng zu erfolgte. Kurokr bedroht
demnach die Hauptstellung der russischen Armee LiauMig-

Mukden. Ferner berichtet Admiral Togo, daß «mH
durch eine heftige Beschießung von Kaiping her g, z»
worden sind, Jinkau , die Hafenstadt von Niutscyw
räumen . Bei Port Adams soll es ebenfalls zu etn» De¬
rwischen den feindlichen Parteien gekommen fern.
Kämpfen um Port Arthur liegen momentan
Meldungen überhaupt nicht vor.
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Slrrnee fand seit dem 12 . Juni noch kein Kampf statt.

i?‘** vertrieben, wobei sie 20 Mann verloren. Die Russen
wieder mit kleinen Abthellungen folgende Punkte:

^sengpu an der Straße nach Liaujang , Simingtfu an der
iS nach Lienschengkwan und Santschiatsu auf der Straße

Aallscheng . ^ , _ .m Bericht üogos.
xokio , 15 . Juni . Admiral Togo berichtet , daß die japa-

■■faen Torpedobootflottillen in der Nacht vom 13. Juni nach
Arthur fuhren , wo es ihnen gelang , an verschiedenen

«ktm Minen zu legen  und wohlbehalten zurückzu-
, Kren. Am 14 . Juni Mittags , als die zweite japanische Tor-
^dobootszerstörerflottille und drei Torpedobootsflottillen den
r Zchaupingtau am Land befindlichen Feind beschossen , um
ttRekognoszirung seitens unseres Heeres zu erleichtern , kam
tot Kreuzer „Novik " mit 10 Torpedobootszerstörern plötzlich
m Port Arthur heraus und wurde ein heftiges Feuer von

©eiten gewechselt . Unsere Flottillen versuchten durch
Mähliches Zurückgehen den Feind weiter zu locken , doch zog
sj der Feind um 3 llhr Nachmittags zurück . Auf unserer
sche sind keine Beschädigungen zu verzeichnen . Um 4 Uhr
Mmittags desselben Tages vernahm man auf dem Kreuzer
Mitose " eine Explosion , sowie Geschützfeuer in der Richt-
’m  von Port Arthur.

Tage wurden zwei russische Kompagnim aus Wu-

Polithdie üagess Ueberiidit
Wiesb  adcn . den 16. Juni.

Der Schulantrag.
In einer zahlreich besuchten Versammlung der freisin-

tiigwt Volkspartei Berlins sprachen die Abg . Kopsch , Cassel,
FM und Fischbeck über den Schulkompromitzantrag , dessen
Gefahren sie eingehend beleuchteten . Eine zum Schluß ein¬
stimmig angenommene Resolution spricht die Erwartung aus,
düß alle liberalen Abgeordneten bei der gesetzlichen Schul-
mterhaltungspslicht mit aller Kraft dafür einfteten werden,
-ch die Grundlagen und die Entwickelung der Simultan¬
schule nicht in Frage gestellt werden.

Dis nsustts Spionage-Hffaire.
Wie die „M . N . N ." mitthellen , sind die drei Touristen,

welche in der vergangenen Woche im Ampezzo -Ilhclle von ita¬
lienischen Grenzwächtern wegen Zeichnens verhaftet wurden,
che drei aus München , nämlich Priviantamtsassistent Ziegler,
kr Geheime Kalkulator im Kriegsministerium Goeth und
kr Ingenieur Mayer . Sie waren auf einer Ferienreise be¬
griffen und führten einen Apparat zum Photographiren bei
stch. Sie befinden sich noch in Hast.

Zur Karthäulersflffaire.
Uns wird aus Paris , 16 . Juni , gemeldet : Die Kommis¬

sion zur Untersuchung der Angelegenheit der Karthäuser trat
heute zusammen und nahm die Aussage des Handelsministers
Uvuilleb entgegen , welcher bestätigte , es war Leon Chabrol,
krMchel Lagrave erklärte , die Karthäuser seien geneigt , dem
Ministerpräsidenten 2 Millionen anzubieten , wenn dieser der
Kummer einen ihnen günstigen Gesetzentwurf vorlege . Die
Kommission lehnte sodann den Antrag ab , eine Abordnung
nach Havre zu entsenden , damit diese Lagrave bei seiner An¬
kunft vernehme . Abends hörte die Kommission sodann noch
Combes und Millerand.

; König Peters erstes Regentenjahr.
Aus Belgrad , 15 . Juni , wird uns gemeldet : Aus Anlaß

des Jahrestages der Wahl des Königs Peter fand -cheute Vor-
mittag in der Kathedrale ein feierlicher Gottesdienst staft.
Hierauf brachte eine zahlreiche Volksmenge dem Könige vor
dem Palaste eine Huldigung dar . Der Bürgermeister hielt
eine Ansprache , auf welche der König in längeren Ausführ¬
ungen antwortete und versicherte , daß er bestrebt sein werde,
gleich wie im ersten Jahre seiner Regierung , so auch in Zü¬
rnst für das Wohl Serbiens seine Kräfte einzusetzen.

Marokko.
Der Gouverneur vonDanger ließ zwei Scheiks desStam-

« Beni -Nisuar verhaften . Die Verhafteten gehören zu je-
uen Scheiks, welche seinerzeit die Verhaftung Raisulis bewirk-
lfn. Nun ist wiederum eine der Bedingungen erfüllt , die
Msuli für die Freilassung Perdicaris und seines Stiefsohnes
Mt.

Der amerikanische Generalkonsul von Tanger , Gummere,
Mgraphift , Raisuli bestehe daraus , daß ihm eine unbe-
lchränkte Gewalt über nicht weniger als vier Provinzen Ma-
Eos überftagen werde und daß drei Nationen , darunter die
Unionstaaten, Bürgschaft für volle Durchführung dessen , was
M der Sultan versprochen , übernehmen . Diese erweiterten
Forderungen Raisulis werden hier als durchaus unerfüllbar
^gesehen , ftotz des Schicksals von dem diese durch Rarsulr
^führten Personen bedroht werden.

Deuflchland.
* Dresden , 15 . Juni . Die Genesung des Königs

^Sachsen  ist soweit vorgeschritten, daß er die ganze
öge Nacht ruhig geschlafen und heute seinen Morgenkaffee
mier Luft hat einnehmen können.

Ausland.
ber in®̂ C|,90- 15. Juni . Der Generalpostmerster Payne

IfMenbe des republikanischen Nationalkomitees, ist
otlch jcE)tx)er erkrankt , anscheinend infolge Schlaganfalle ->.

^ine furchtbare Brandkatattrophe,
der Opfer den Brand des Jroquoischeaters noch

scheint, wird aus Newyork gemeldet . Wir erhal i
Telegramme:

sie A °rk. 15. Juni . Der Dampfer „General Sloeum " auf dmi
k;,x? Lu >tagsschule der deutsch-lutherischen St . ^ arcus -Kirch.
ht tẑ Eug machte , gerieth auf dem East River bei L 6s ■
sftî ud und brannte aus . Mehrere hundert Menschen , man
fei* 6on  500 , meist Kinder , solllen umgekommen

Newyork , 15. Juni . Es bestätigt sich, daß bei dM Brande
des Dampfers ,,'G-eneral Sloeum " 500 Personen,
Kinder , ums Leben gekommen  sind . Die Geretteten haben
zumeist schlimme Brandwunden erlitten und viele derselben dur-
ten kaum mit dem Leben davon kommen . Das Feuer ist in dem
Speisesaal des Schisses zum Ausbruch gekommen . Der Kapitan,
sowie die Lootsen sind verhaftet und als üntersuchnngsgesangene
nach dem Krankenhaus gebracht worden . .

Newyork , 15 . Juni . Gegen Mittag wurden 2 00 Leichen,
die bei dem Brande des Schiffes „General Slocum " umgetom-
men sind, geborgen.  Unter den Geretteten befindet sich Pastor
Haas , der in das Wstsser gesprungen war . Er hat aber Frau
und Tochter verloren . Die Bemühungen , dem brennenden Schnw
Rettung zu bringen , waren dadurch , daß in dem Kanal tzellgate
ein reißender Wlassersttom braust , sehr erschwert . Bei den Ret¬
tungsarbeiten wurden viele heldenmüthige Thaten vollbracht.

Newyork , 15. Juni . Bis heute Mittag waren 212 Leichen
die bei dem Brande des Dampfers „General Sloeum " umge-
kommen waren , geborgen . — Bis heute Abend 6 Uhr 30 Min.
waren 306 Leichen geborgen . Man schätzt die Zahl der Opfer jetzt
aus etwas 1000.

Paris 16. Juni . Zu der Newyorker Gchiffskaiastrophe wird
noch gemeldet : In dem Augenblicke des Ausbruches des Bran-
des ordneten sich die kleinen Kinder gerade zu der Defilirung an
Bord . Diese Ordnung trug infolge des engen Zufammmgeschlos-
scnseins zu dem rapiden Hereinbruch des Schicksals bei. Unter der
eingestürzten Treppendecke wurden 18 Personen erstickt
aufgesunden.

Newyork , 15. Juni . Das Feuer , das heute an Bord des Ver-
gnügungsdampfers „General Slocuim " ausbrach , verbreitete sich
mit solcher Schnelligkeit , daß es unmöglich war , die Boote herab¬
zulassen . Die Felsen zü beiden Seiten machten es zur Unmöglich¬
keit das Schiff auflaufen zu lassen , daher wurde es durch einen
Schleppdampfer nach der Northbrother -Jnsel bugsirt und dort
an Strand gesetzt. Das Sturmdeck des Schiffes brach bald zusam¬
men . Ein Augenzeuge bekundet , der Dampfer fuhr , mit der
Dampfpfeise Nothsignale gebend , den Fluß heraus : vom Deck des¬
selben sah er 50—100 "Personen , mit Frauen und Kinder in das
Waffe rspr ingen.  Ehe das Schiff nach der Northbrother-
Jnsel geschleppt wurde , war die Lage so, daß Niemand durch
Schwimmen das Ufer erreichen konnte . Biete Personen , die sich
vor dem Zusammenbrechen des Sturmdeckes auf demselben be¬
fanden , muffen in den Flammen umgekommen sein.

Der „Frkf . Ztg ." entnehmen wir noch folgende Einzelheiten:
Tie deutsche lutherische St . Markus -Gemeinde , welche in der 6.
Straße in Newyork ihre Kirche hat , hatte gestern einen Ausflug
für ihre Sonntagsschule veranstaltet und dazu den Vergnügungs-
dampfer „General Silocnm " gewonnen . Dieser fuhr kurz nach
8 Uhr mit tausend Kindern und fünchundert Erwachsenen , mei¬
stens Frauen ab , um nach Locust Grove am Long Isländer
Sunde zu fahren . Die Gesellschaft war in fröhlichster Stimmung
als unweit der bekannten Hellgate -Untiefen an der Einfahrt des
Long Isländer Sundes plötzlich der Ruf Feuer ertönte . Der grv-
ße Dampfer war thatsächlich in Flammen und es entspann sich
nun eine gräßliche Panik . Die meisten Personen an Bord warm
Kinder im zartesten Alter , mit denen bei dieser Panik gar nichts
anzufangen war , aber auch die Erwachsenen verloren den Kopf
und stürzten sich blindlings ins Wasser Kurz nachdem das Feuer
ausgeürochen war , stürzte das obere Deck ein und begrub viele
derjenigen , die nicht versucht hatten , stch durch Springen zu ret-
ten . Den an Bord Befindlichen schienen nur zwei Wege offen,
entweder in dmUanymen umzukommm , oder inAWasser zu sprin¬
gen . Es verging einige Zeit , bevor die erste Hilfe kam, da Hell-
gate einer der Theile des Newyorker Hafens ist, wo weniger Ver¬
kehr ist als anderswo . Dann aber benahmen sich die Schiffer
Heldenhast : sie fuhren bis dicht an den brennendm Dampfer her¬
an und begannen das RettungLwerk . Weniger heldenhaft waren
die Männer an Bord des „Sloeum " , denn diese sollen rücksichts-
los Frauen und Kinder bei Seite gestoßen haben , um selbst geret-
tet zu werden . Auch die Mannschaft des „Sloeum " scheint nicht
sehr um die Passagiere bemüht gewesen zu sein , denn nur wenige
derselben sind uMgekommen . Die Mütter an Bord des Dampfers
stürzten sich mit ihren Kindern im Arme ins Wasser , andere
warfen ihre Kinder über Bord in der Hoffnung , daß die heran-
fahrmden Retter sie ausfischen würden . Wieder andere liefen wie
wahnsinnig aus dm Dampfer umher , unfähig irgend etwas zu
ihrer Rettung oder der ihrer Kinder zu chnn . Vom Ufer aus
wurden Frauen und Kinder gesehen , wie sie sich an den Seiten
des Bootes festklammertm . Der Kapitän ließ den Dampfer auf
den Strand von North Brother Island fahren , als er sah, daß
der Brand unmöglich zu löschen sei.

' Der Pastor C. F . Haas , der gerettet wurde , sagt folgmdes
aus : Der Brand kam in dem vorderen Theile des Schiffes in der
Küche, zum Ausbruch , als wir aus der Höhe der 144. Straße w»
ren . Soviel ich in Erfahrung gebracht habe , wurde das Feuer
durch überkochendes Fett verustacht , und das Küchenpersonal,
statt das verhältnißmäßig unbedeutende Feuer zu löschen, rannte
davon . Zu dieser Zeit waren die meisten Ferauen und Kinder im
rückvärtigen Theile des Schiffes , da dort die Musik spielte . Wa¬
rum bei Ausbruch des Feuers der Kapitän nicht sofort das Land
aussuchte , ist unverständlich , namentlich , da -ein frischer Wind dm
Schiffe entgegenblies und das Feuer gerade in den Dampfer hin
eintrieb . Binnen wenigen Minuten war der Brand derart ango
wachsen, daß er nicht mehr bewältigt hätte werden können . Solche
Scenen , wie sie sich da abwickelten , habe ich nie gesehen und ich
glaube , daß sie niemals jemand gesehen hat . Ich war am rück¬
wärtigen Theile des Fahrzeuges mit meiner Frau und Tochter.
Die Frauen jammerten , ihre Kinder im Arme an die Brust ge
preßt . Manche Mütter hatten drei oder vier kleine Kinder bei
sich. Unser Schicksal schien hoffnungslos , denn der Tod durch
Feuer oder durch Wasser schienen die einzigen Aussichten . Plötz¬
lich brach der Brand durch aufs Oberdeck und jetzt ereignete sich
die furchtbarste Scene , denn nun wurden durch die gräßliche Hitze
alle noch nicht umgekommenen Menschen in einen Theil des
Bootes zusammengedrängt . Manche wurden unter die Füße
getrampelt . Ein Theil der schweren Geländer gab unter dm
Drucke nach und viele fielen dann ins Wasser , währ -end Dutzende
anderer fteiwillig hinabsprangen . Jetzt konnten wir Boote , die
sich nahten , sehen und eine schwache Hoffnung kam . Meine Frau,
Tochter und ich wurden in diesm Augenblicke über Bord ge¬
drängt und als ich wieder auftauchte , sah ich Hunderte im Wasser,
die versuchten , sich oben zu halten . Das gräßliche Jammergeschrei
werde ich nie vergessen , das ich da hörte . Ich konnte mich kaum
über Wasser halten , sah mich ober nach meinen Angehörigen um,
ohne ^ ie finden zu können . Meine Kraft verließ mich bald , ich
wurde ohnmächtig und erwachte erst wieder als ich in einm
Boote war.

Die Polizei verhaftete  den Kapitän van S chaick vom
„General Slocum ", sowie den zweiten Lotsen Weaver.  Der
Kapitän wurde sehr getadelt , weil er das Schiff nicht an der 134.
Straße oder in der Nachbarschaft derselben an Land trieb , an-
stalt auf das eine Viertclmelle entfernte North Brother - Island.
Der Kapitän sagt er habe dies zuerst thrn wollen , indessen seien

' in jener Gegend viele Oelniederlagen und Holzhöfe und einig«

Leute seiner Mannschaft hätten ihn gswarnt , da dort die Wahr¬
scheinlichkeit des Menschenverlustes noch viel größer würde , als
als wenn er das Schiff nach der Insel brächte . Der Kapitän er¬
klärt , die Rettungsboote seien verbrannt , bevor die Dronnschaft
Geleaenheil gehabt hätte , sie ins Wasser zu lassen. Kurz vor 1 Uh«
sank das Wrack des ,Slocum " und bevor die Wellen über das
Fahrzeug zusammenschiugen , sah man etwa ^hundert hülbverkohlte
Leichen von Frauen und Kindern auf demselben . Die Passagiere
des Schiffes waren fast ohne Ausnahme Deutsche,
da die,Kirche gerade im Herzen des alten deutschen Distrikts auf
der O t̂seite liegt.

Die obige Angabe des W/vlff 'schen Bureaus , daß man die Zahl
der Umgekommenen auf etwa mehr als tausend schätze, scheint doch
glücklicherweise zu hoch gegriffen . Die neuesten Berichte beziffern
die Zahl der Opfer auf ca . 500 _̂ _ _

Bus alter Welt
Raubmordversuch . tUiian meldet uns aus Köln , 15. Juni : Ein

in Liblar bsschäftigter junger Mann wurde gestern Abend auf
dem Heimwege nach Weilerwist kurz vor letzterem Orte von einem
Unbekannten durch einen Revolverfchuß niedergestreckt . Der We¬
gelagerer sprang hinzu , plünderte den tödtlich Verletzten voll¬
ständig aus und überließ ihn seinem Schicksal . Der Ueberfallene
wurde später aufgefundeu und nach Köln ins Spital gebracht.

Der Berliner Lustmord . Aus Berlin , 15. Juni , wird gemel¬
det : Der des Mjordes der kleinen Lucie Berlin verdächtige Agent
Lenz mscheint sehr belastet . Die Kriminalpolizei hatte sein«
Spur von vornherein verfolgt . Bis vor kurzem hatte er in dem¬
selben Hause mit dem Kinde gewohnt , und dieses war mit Wissen
der Ellern öfter in seiner Wohnung gewesen, weil er ihm angeb-
lich das Tanzen beibringen wollte . Seit dem Tode der Kleinen
war Lenz verschwunden.

— Der Kopf und die Arme der ermordeten Lucie Berlin
wurden gestern Nachmittag am Hafen von Plötzmsee gefunden,
nach der Leichenhalle von Plötzensee gebracht und bereits von
den Eltern rekognoszirt.

Wie uns ferner telegraphirt wird , wurde unter dem drin¬
genden Verdachte die Lucie Berlin ermordet zu haben , gestern
Abend der Gelegenheitsarbeiter Berger  verhaftet.

In der gestrigen Verhandlung des Pommernbaukprozeises
zu Berlin wurde der Olberhofmeister der Kaiserin , Freiherr von
Mirbach auf seinen Wunsch als Zeuge vernommen . Der Zeuge
bekundete , daß er von den Angeklagtm Schulz und Romeik ins-
gesammt 175 000 Ji  für wohlthätige Zwecke erhalten habe , wobei
ihm ausdrücklich versichert wordm sei, daß dieser Bettag von
beiden Angeklagten aus ihrem Privatvermögen gescheuft werde.
Von weiteren 350 000 JC seien seinen Vereinen nur 25 000 A.  zu-
geslosseu, sonst nicht ein Pfennig.

Freiherr v. Bodenhansen  aus Berlin , welcher in der
Nacht vom 31. Mai in der Schlägerei zwischen Berliner Herrm
uni Schutzleuten zu Hannover eine Atolle spielte und dabei schwer
verwundet wurde , ist gestern Nachmittag , nach seiner Entlassung
aus der Klinik durch die Kriminalpolizei verhaftet wordm.

Brandstiftung . Das B . T . meldet aus Glatz : In Allgers-
dorf ist die der Wittwe Grög -er gehörige Besitzung völlig nieder-
gebrannt . Während der Abwösmheit der Wittwe kam ein Frem¬
der in das Haus , der die neunjährige Tochter der Wittwe auf
den Heuboden lockte. Das Kind wurde in dm Trümmern verkohlt
aufgesunden . Der Fremde wurde als muthmaßlicher Brandstif¬
ter verhaftet.

Familiendrama . Gestern Abmd vergiftete die Frau des Bier¬
fahrers Grab in Berlin sich und ihre beidm Kinder . Die Frau
und der ältere Knabe sind todt . Das jüngere Mädchm wurde durch
Gegenmittel am Leben erhalten.

Mord . In Gelsenkirchen enmordeten zwei >Männer «ine Frau
Kraft . Die Mörder , die leider entkommm sind, habm der Frau
den Hals bis zur Wirbelsäule durchschnitten und ihr einm Stich
ins Herz beigebracht.

Lawine . Man meldet uns aus : Klagenfurt . 15. Juni . In der
Nähe von Hüttmberg ist eine große Erdlawine niedergegangen:
durch die dadurch verursachte Stauung des Steinerbaches ist die
gmannte O -rtschaft gefährdet.

Eismbahnzusammenstoß . Amtlich wird uns aus Aachen ge¬
meldet : In der Nähe der Station Montjoie sind heute Nachmit¬
tag um 1 Uhr 45 Mm . (15. Juni ) zwei G-üterzüge aufeinander¬
gestoßen , wobei ein Zugführer schwer , drei Bremser und ein Hei¬
zer anscheinend leicht verletzt wurden . Beide Lokomotiven mit
Packwagen und 6 Magen sind stark beschädigt . Der Personenver¬
kehr wird durch Umsteigen aufrecht erhaltm . Der Güterverkehr
ist auf mehrere Stunden unterbrochen . Untersuchung ist eingelei-
tet.

Die Pocken in Posen . Behördlich ,wurde in Posen 'das Vor¬
handensein schwarzer Pockm festgestellt . Die KrankMt wurde
von der Gattin eines Posener Arztes bei ihrer Rückkehr aus
Russisch -Polen eingeschleppt . Umfassende Vorkehrnngm sind ge¬
troffen.

Selbstmord . Auffehm erregt in Wim der Selbstmord des
Dr . Josef Kirchner , eines früher viel beschäftigtm Advokaten,
der sich gestern Nachmittag auf dem Heuberg bei Dörnbach er¬
schossen hat.

Bus der Umgegend
__ * Erbenheim , 15 . Juni . Der Männergesangverein „G e >

m ü t h l i ch k e i t " kehrte am Montag Abend preisgekrönt von
dem Gesangwettstteit in Kostheim zurück. Der Verein , welcher
unter der tüchtigm Leitung des Herrn Karl Linde  aus
Wiesbaden steht , sang in Klasse 3 und errang unter starker Kon¬
kurrenz (Frankfurt , Coblmz , Fürseld usw .) dm 2. Preis , be»
stehmd in 125 X  baar , einer Medaille nebst Diplom . Am hiesigm
Bahnhof wurde die „GcMüthlichkeit " von sämmtlichm hiesigen
Vereinen abgcholt und unter den Klängw einer gut besetztm
Musikkapelle unter Führung der Radfahrer nach dem Vereins¬
lokal „zum Engel " geleitet . Dort wurde zunächst von Sektm des
Gesangvereins „Gemüthlichkeit " der hiesigm Einwohnerschaft , so-

'* wie sämmtlichm Vereinen für den schönen Empfang der Dank
ausgesprochen und nun wechselten Chorvoriräge mit einem
Tänzchen ab . Ein Männerquartett aus Wiesbadm erstellte
durch dm schäum Vortrag mehrerer Lieder und erntete damit
den sttirmischsten Beifall . Herr Hmß trug mit seiner schönen,
markigen Baßstimme einige Baßsoli vor und errang ebenfalls
den größten Erfolg . So verrannen die schäum Stundm gemüth-
lichm Beisammenseins und man ttennte sich mit dem Bewußt¬
sein , einige recht schöne Stunden verlebt zu haben . Dem Män¬
nergesangverein „Gemüthlichkeit " aber wünschen wir auch fer¬
neres Blühen und Gedeihen!

r . Kastel , 16. Juni . Seit gestern ist der zwölffährige 5kna-
be Hans Zeller spurlos verschwunden.  Die bis jcht ango-
stellten Nachforschungen bliebm erfolglos . Man befürchtet , da ' es
sich um die Androhung einer Strafe handelt , daß er sich ein Leid
zugefügt hat . Etwaige Auskunft über den Verbleib des Knaben
nimmt dessm Vater , Andreas Zeller , Bahnsteigschaffner auf hie,
siger Station , mit Dank entgegen.
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* Mainz / 14. Juni . Eine interessante Gerichtsverhandlung

steht uns demnächst bevor. Vor der hiesigen Strafkammer wird
sich in ca. 14 Tagen der Kaustmann Cäsar Schröter aus Hamburg
wegen Einbruchsdiebstahls zu verantworten haben. Es werden
demselben mehr als 200 Einbruchsdiebstähle zugeschrieben, die er
hier und in vielen anderen Städten ausgeführt haben soll und
wegen denen er nach seiner Verurtheilung auch in den anderen
von ihkn heimgesuchten Städten aibgeurtheilt werden wird . Hier
hatte er vor ca. 2 Jahren in Gemeinschaft mit dem schon im
Zuchthause ŝitzenden Einbrecher Harms einen ganz verwegenen
Einbruchsdiebstahl ausgeführt , bei dem ihnen reiche Beute in die
Hände fiel. Schröter ist schon einmal festgenommen gewesen,
aber wieder ausgebrochen und erst vor einiger Zeit gelang es der
Polizei einer rheinischen Stadt ihn zu verhaften und hierher ins
Gefängniß einzuliefern.

* Rüdesheim , 15. Juni . Auf einem Uebnngsmarsch
begriffen, traf gestern Vorimittag die 9. Compagnie des 88. In-
fanterie -Regiments hier ein und marschierte auf den Niederwald
zunBefichtigung des Nationaldenkmals .Der Abstieg erfolgte gegen

7 Uhr am Abend und hierauf die Rückfahrt per Dampfer nach
Mainz.

* Lorsch, 15. Juni . Me Namen zweier Helfershel¬
fer  des verhafteten RaMnörders Rosenberger sind bekannt ge¬
worden . Rosenberger soll sie verrathen haben. Es sind dies die
beiden Bürstädter Burschen Johannes Brückmann und Jakob
Berg , Mach den ArMben Rosenbergers sollen sie -bei der Er¬
mordung Schnellers  wie bei dem Einbruchsdiebstahl in
der Rotheber 'schen Wirthschast betheilgt gewesen sein. Rach bei-
dm wird gefahndet.

* Oberlahnstein, 15. Juni . Für die erledigte Bürger-
^ .̂ ^A/erstelle sind bis setzt 11 Bewerbungen eingegangen.'
Me Meldefrist läuft am 1. Juli ab.  _

Das<3ordon»Bennett=Reimen.
(Von unserm Korrespondenten.)

>S. u. H. Auf der Saalburg , den 15. Juni.
E >e Wiolkm zieh» . . . ! — Ausgebliebene Potentatm. — Im
Saalburg -Gelände. — Etwas von der Kaisertribüne. —. Die
50 Mark-Platzkarte. — Schulkindcr-Begeisterung. — Im Töss-

. Töff auf der Rennstrecke.)

Nach einer Reihe herrlicher, wolkenloser Sommertage ist
heute ein bedauerlicher Witterungsumschlag eingetreten.
Ein seiner, anscheinmd dauerhafter Landregen rieselte seit
dem frühen Morgen hernieder und hüllte die Berge und Tbä-
ler des lieblichen Taunus in dichte, graue Wolkenschleier. Am
Nachmittag verdichtete er sich sogar zu einem prasselnden Ge¬
witterregen und erst gegen Abend hellte sich der Himmel ein
wenig auf. Freilich, den um den Gordon-Bennett -Preis

'ringenden Autlern muß dieser Zustand ein höchst willkomme¬
ner sein. Garantirt doch ein gründlicher Regenschauer einen
weit vollkommeneren Staubschutz, als alle Oelsprengungender Welt.

In letzter Stunde wird bekannt, daß König Eduard
von England nicht ans der Saalburg erscheinen wird . Er
hat offenbar ebenso wie Kaiser Franz Josef , König Humbert,
Präsident Loubet, König Leopold und der schweizerische Bun¬
despräsident die an ihn ergangene Einladung des Deutschen
Automobil-Klubs als einfachen Höflichkeitsakt aufgefaßt und
das Fernbleiben aller ausländischen Staatsoberhäupter
nimmt einigen hier anwesenden chauvinistischen Franzosen,
die Loubets höfliche Absage als etwas besonders Bemerkens-
wertstes hinzustellen suchten, den Wind aus den Segeln . Nur
der alljährlich in Homburg weilende Sultan von Johore und
der Montenegriner werden das ausländische Fürstenelement
vertreten . Um so reicher wird die Kaiser-Tribüne an der
Saalburg von deutschen Fürstlichkeiten besetzt sein. Mit
dem Kaiser kommt Prinz Heinrich, der vergötterte Liebling
der Automobilisten als Protektor des deutschen Automobilver.
bandes.

Das Kaisökpaar  mit dem Prinzen Leopold von
Preußen wird heute, Donnerstag, früh mit großem Gefolge
im kaiserlichen Hofzuge auf dem Bahnhof Homburg erwartet.
Eisenbahnminister Budde hat seine Betheiligung am Gordon-
Bennett -Rennen insoweit zugesagt, als er nicht in letzter
Stunde durch dringende Geschäfte verhindert wird. Auch der
Großherzog von Hessen wird als neugewonnener Freund des
Automobllsports in seinem Opel-Wagen am Startplatz er-
scheinen, um den Verlauf des Rennens als Gast des Kaisers
zu beobachten. Die Theilnahme eines weiteren gekrönten
Automobilisten, des Großhsrzogs von Mecklenburg-Schwerin,
erscheint angesichts der Hoftrauer im benachbarten Mecklen-
burg-Strelitz noch etwas ffaglich, dagegen wird man den Kö¬
nig von Württemberg, den Kronprinzen, Herzog Adolf Fried,
rich, Prinz Joachim Albrecht, Prinz und Prinzessin Friedrich
Leopold von Preußen , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen und mit ihnen die Träger vieler klangvoller Na-
men aus der deuffchen Automobilwelt, so den Herzog von Na.
tibor, den Fürsten zu Hohenlohe u. a. m. auf den Tribünen
sehen.

Auf dem historischen Boden der Saalburg ist heute die
Vorarbeit für das Rennen nahezu beendet. Unmittelbar ne-
ben den grauen Steinmauern des Kastells erheben sich die ma¬
jestätischen Thorbogen, die die beiden riesigen Tribünen zu
beiden Seiten der Rennstrecke mit einander verbinden. Die
darüber gespannten Sonnensegel triefen heute von Regen
und die prächtigen Festons und Fahnendekorationen haben
alle Mühe, sich in dem tobenden Wettersturme zu behaupten.
Die Ausschmückung der Tribüne ist vollständig im altrömi¬
schen Stll gehalten, und der gewaltige, vom Geheimrath Ja¬
cob: entworfene Bau paßt sich somit vollständig seiner wun¬
dervollen Umgebung an. In der Mitte der Rennstraße, die
sich schnurgerade durch den amphitheatralisch aufgebauten
Raum hindurchzieht, liegt Start und Ziel für das Rennen.
Der Kaiser wird den Startrichtern gegenübersitzen.

Die Plätze auf beiden Tribünen kosten je 50 JÜ,  während
das Betreten des weiteren Saalburggeländes , das in der
Nacht vor dem Rennen auf ca. 10 Kilometer in der Runde
mit Stacheldraht eingezäunt wird, auch nur gegen Lösung
einer Eintrittskarte von 20 Mark gestattet ist. Natürlich ist
die Nachfrage nach allen diesen Karten eine ganz ungeheure
und thatsächlich erscheinen die angesetzten Preise gar nicht zu
hoch, wenn man einmal berücksichtigt, daß der Platz an der
Saalburg der interessanteste des ganzen Rennens sein wird,
und zum anderen die riesigen Unkosten in Betracht zieht, die
dem Deutschen Automobilklub durch die Vorbereitungen zu
Dieser einzig dastehenden Veranstaltung erwachsen sind.

Für diejenigen , welche eine billigere Gelegenheit zur Be.
sichtigung des Rennens wünschen , ist ebenfalls seitens des
Deutschen Automobilklubs in liberalster Weise gesorgt wor¬
den . Tribünen mit Sitzplätzen bis zu 3 M herab und neu
angelegte , durch- den Regen allerdings etwas aufgeweichte
Fußwege zu beiden Seiten der Rennstrecke werden all den vie¬
len Tausenden , die aus den benachbarten Städten und dem
ganzen deuffchen Reiche herbeiströmen , reichlich- Gelegenheit
zur Beobachtung des interessanten Rennens bieten.

Heute Mittag begegnete der französische Rennfahrer
Salleron mit seinem Morswagen in der Nähe des Schlosses

in Homburg einem Bauernwagen und mußte , um eineno?
sammenstoß zu verhindern , in den Schloßgraben fteu» ?
Salleron wurde aus dem Wagen geschleudert , erlitt foS
keine Verletzung . Am Wagen sind einige Speichen
splittert.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus A ache n : Don den sechs<v
fassen eines von hier zum Gordon -Bennett -Rennen fahrend
Automobils wurden bei Eschweller durch mehrfaches Umsch^
gen des Gefährtes zwei schwer verletzt.  Das
mobll wurde dabei zerstört . '

Die Rennstrecke für die l . . ....
schaftlich zu den schönsten Gegenden !- - - - . - „
Schlösser, malerische Burgruinen , herrlichen Wald sieht hier der
Wanderer . Wer kennt nicht den sichenthürmigen Limburger
Dom, an welchen sich die Stadt anschmi-egt, Idstein mit seinen
vielen malerischen Bauten , das alte Schloß von Weilburg , den
Königstein? Von all diesen Schönheiten werden die Rennfahrer

bekommen, wenn dieselben in rasendem TsM
. .. _ : Mausen . Me 137,5 km. lange Bahn muß von ihm
viermal befahren werden, Das ist bei der Beschaffenheit dieses
Terrains keine Kleinigkeit. Steile Berge , jähes Gefälle und
scharfe Kurven sind von den Rennfahrern zu überwinden, so des,
die Automobilisten, -welche mit heiler Haut an das Ziel komun»
und sich den Siegespreis erringen , von Glück sagen können.

Kuntt, hifferalur und ttfiKenfdiaft.
Re [idenz *Cheafer.

Mittwoch , 15. Juni . Zweites Gastspiel C. W . Büller „Char.
ley's Tante ." Schwank in 3 Akten von Bra -ndon Thonms . R-egic:
Gustav Schultze.

, Die Erfolge , die Herr Büller als „Striefe " errungen , fan¬
den heute bei der Vorführung von „Charley's Tante " -eine gestei¬
gerte Forffetzung. Herr Böller wirkt durch Sprache , Erfcheimrng
und vornehmlich durch seine unvergleichliche Mimik . Seme
„Tante aus Brasilien , wo die Assen Herkommen" wußte selbst den
verstocktesten Philister heiter zu stimmen, und die empfänglichsten
unter den Besuchern waren zuweilen einem Lachkrampf nahe.
Für den, der „Kunst" sucht, war der „Striese " des Gastes ein
höherer Genuß — für den, der nicht nach dem ästhetischen- Gehalte
der Komik fragt , war „Charleys Tante " der stärkere Magnet.
Am Schluß der -Vorstellung wurde der Künstler durch Beifall
und Zurufe so sehr gefeiert, daß sich in den Huldigungen deut¬
lich der Wunsch nach Verlängerung des Gastspiels kmüxgob. Wie
wir an anderer Stelle mittheilen, ist diese Prolongation erfreu¬
licherweise inzwischen erfolgt. Unter der Regie des Herrn
-Schultze wurde der Schwank flott gespielt. Die Leistungen des
Ensembles sind bekannt: neu besetzt war jedoch die Rolle des
S -pittique durch Herrn Rücker und die Rolle der Ella durch
Fräulein v. L o s s a u. Beide boten ansprechende Leistungen.

Wie beliebt dieser englische Schwank noch immer beim Pub-
likum ist, bewies der überaus starke Besuch der heutigen Vorstel¬
lung . Dazu kam allerdings , daß sich -Büller 's Erfolge vom efften
Abend schnell herutngesprochen hatten . Schade , daß sich eine sol-

> che Kraft nicht dauernd  fesseln läßt! Sch.
# Eine Gordon °Bennctt -Nunmner ist das soeben erschienene

Heft 21 der „Modernen Kunst" l-Verlag von Rich. Bong , Berlin
»W . 57 — Preis des Einzelheftes 60 <$.). Gerade recht zu dem

mit so großer Erwartung begrüßten internationalen Gordon-
Bennett -Rennen kommt dieses Heft, und sein überaus reicher und
schöner Inhalt wird ohne Zweifel Sportsmen und Laien in
gleicher Weise interessiren.

-st- Neue Zeitschrift für Musik. Heft 24 der „Neuen Zeit-
fchrift für Musik " (Gegr . 1834 durch Robert Schumann , Verlag
von C. F . Kahnt Nachfolger, Leipzig) gibt einen Ueberblick über
die drei großen , während der Psingsttage abgehaltenen Musik-
feste. fl>r . Rud . Louis , München, berichtet über das 2. Bayrische
Mnsikfest in Rogensburg , Paul Hiller über das 81. Ni -ederrhei-
nische Mnsikfest in Köln und M . Puttmann über das 1. West-
preußische in Graudenz . Max Rikosf theilt über den in Mailand
stattgefuudenen Opernwetfftreit , Sonzogno interessante Einzel¬
heiten mit . Neben ausführlichen Korrespondenzen aus Braun¬
schweig, Breslau , London, einem reichhaltigen Feuilleton und
einer ausgedehnten Annoncentafel enthält das Heft mehrere Mu¬
si kbeilagen.

* Wiesbaden , 16. Juni 1904
Eine infereffanfe Zulummenkimff.

Obwohl man in Wiesbaden im Allgemeinen schon daran
gewöhnt ist, daß in unserer Weltkurstadt die hervorragendsten
Vertreter aller Bevölkerungsklassen der verschiedensten Sraa
ten sich einsinden , soll hier diesmal von einer Zusammenkunft
geredet werden , welche auch bei uns Aufsehen erregen wiff-
Vertreter aller Stände , .Klassen und Berufe , Völker aller Län>
der und Menschen allen Namens haben sich wieder einmal hier
vereinigt . „Kaiser ", „König ", selbst der „Pabst"
dnrch sein Erscheinen . „Prinz ". „Herzog " und „Graf " (st
gar „Bülow "), „Po -dbielski " und manch anderer „Edelmann
schließt sich an . Und weiter treffen wir im Zuge , in welche"
ein „Herold " als „Führer " an der Spitze schreitet, den ganM
„Hof ", manch einen „Hosmann ". „Ritter ", „Landsrath .
„Prior ", „Propst " . „Reiter " und „Krieger " . Da auchW
„Bauer " nicht fehlt , ist selbstverständlich auch der
vorhanden . Der Bauer , der im Uebrigen ein braver
mann " ist, hat seinen „Ackerknecht" mitgebracht . Beide h
ben für eine Zeit „Acker" und „Pflug " verlassen , um st
„Herr " und „Knecht" an der Zusammenkunft theilzunehmen
Eingefunden haben sich ferner der „Preuß ", der „Sachst <
„Bayer " , auch ein „Beyerlein ", der „Meininger ", der ,,K '
lenburger ", der „Hesse" und natürlich auch der
Weiter kamen der „Bremer ", „Hamburger " , „Elsässer,
„Franke ". Aus „Metz" kam der „Metzer " , aus „Nauhei
der „Nauheimer " , aus „Oesterreich " der ..Oesterreicher >
auch ein „Biebricher " ist anwesend . Vertreter haben str»„
gesandt : „Bacharach ", „Erfurt " , „Bielefeld ", "^ 6̂ /
„Kassel ", „Danzig " und „Thorn ". Auch solche, die u ^
längst im „Himmel " wähnt , sind angekommen . „AdaM
seinem Sohn „Abel ", aber ohne Eva , als „Wsttmann ". ^
„Bruder " Kain ist auch nicht mitgekommen . Aber dtt .
Vater „Abraham " und der „Jakob " sind anwesend . Auchc •
„Abt " können wir begrüßen . Mit Ehrfurcht begegnen ^
auch dem alten „Cyrus " und dem großen Römer ^
Cäsar " . Da hätte ich auch beinahe noch den „Achilles " un
alten „Wittekind " vergessen, die ebenfalls Festtheunc
sind . „Göthe " hat seinen „Faust " mitgebracht und^
gleitung von „Herder " und „Hauff " erschienen. >
. . ' „Völker " sVertreter der verschiedenen sehen wir in
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'Jorgen"  beim „Morgenroth ", wenn der „Mergenthau"

^ ' den Gräsern glänzt . Und „Spät " und „Später " am
Abend" wenn das „Abendroth " aufglüht und im „Abend-

Lj »̂ die Sterne funkeln. Ja. man muß „Frühauf"stehen,
§ „Acht" geben zu können . Die Versammlung soll im
Sommer", „Herbst" und „Winter" abgehalten werden. Aber

"x,  die Monate „März " und „Mai " sind dafür in Aussicht
Ô inmen. „Fröhlich " treffen „Alt " und „Jung " . „Groß"
«nö„Klein", das „Alter " und der „Jüngling " (letzterer auch
jg „Jungblut" und„Jungermann") zusammen und„Alles"
verkehrt gut „Deutsch" miteinander. Ein „Samariter" sorgt
tzofür, daß der „Tod " , keinen der Thellnehmer hinwegrafft.
Glücklich"am„Bach" mit herrlichem„Bornwasser" in einem
'Pracht"vollen „Blumenthal"und einem mit Blumen besätem
'Blumenfeld" versammeln ' sich im reinen „Glück" „Reinecke,
"̂ uchs", mit dem „Haas ", der „Wolf " mit dem „Schaaf " , der
Löwe" und der „Ochs", auch ein „Schwein" ist vorhanden.
Ter „Sperber" und der „Sperling" und der „Adler" mit dem
Tauber", sie vertragen sich ganz gut, trotzdem sich auch ein
Vogel" „Strauß " in ' ihrer Mitte befindet . Auf einem feu-

stgm„Roß ", einem „Rapp "-„Hengst ", erscheint der „Jäger " ,
jonst ein guter „Schütz ", aber diesmal jagt er nicht . Er hat
Feierabend" gemacht, wie auch ich es hiermit thun will , in¬

dem ich konstatire , daß es sich bei der Zusammenkunft handelt
um die Namen wie sie ausgezeichnet sind
im Adreßbuch der Stadt Wiesbaden.

—bei.

* Ordensverleihung. Dem Generalmajorz. D. v. Dewitz
in Wiesbaden wurde das Kommenturkreuz des Ordens der Kgl.
Wirrttemb. Krone verlichen und die Anlegung dieses «Ordens in
Preußen gestattet.

* Personalien. Der Regierungsassessor Dr . Junghann
zu Danzig ist dem Landrath des Rhe ingaukreis es in Rüdesheim
zur Hilfeleistung in den landräthlichen Geschäften zugetheilt
worden.

□ Gerichtspersonalien. Versetzt sind der Gerichtsvollzieher
K. A. -Wagner  von Frankfurt in gleicher Eigenschaft an daS
Amtsgericht in Carnberg ; Aktuar Fritz Hahn  in Langenschwal-
boch, z. Z- Einjährig -Freiwilliger rn Diez, als Diätar an die
hiesige Gerichtskassel Aktuar Cramer  von Wehen als Diätar
an die Kgl. Staatsanwaltschaft in Frankfurt.

* Durchlaufende Wagen von und nach Wiesbaden.
Bei dem großen Interesse , welches jetzt alle Bewohner von

W'"sbrd°n an den durchlaufenden Wagen von und nach Wies¬
baden mit Recht nehmen, dürste es angezeigt erscheinen, die Ein-
;abe der Handelskammer Wiesbaden zu veröffentlichen, welche
diffelbe im Jahre 1901 an die Kgl. Eiscnbahndirektion Frankfurt
a. M. und den Herrn Eisenbahnlminister gerichtet hat und
welche den Erfolg hatte, daß die Einstellung von durchlaufenden
Wagen für Wiiesbaden im Prinzip zugesagt wurde : Die Eingabe
lautet: Von allen betheiligten Kreisen Wiesbadens wird darü
der geklagt, daß Wiesbaden im EisenbahivoPersonenverkchr in!o
fern zurückgesetzt wird , als es gar keine durchlaufende Wagen von
norddeutschenStationen nach ..Wiesbaden gibt . Zur Zeit gibt es
nur wenige durchlaufende Wagen von Wiesbaden von nordiwest
deutschen Stationen wie Köln, Münster , Hagen , ferner von Am
sterdam. Dagegen fehlt es an solchen Wagen von so wichtigen
Plätzen wie Berlin , Hambutg , Leipzig, ferner von ausländischen
Orten wie Wien , Basel , Ostende. Andere Badeplätze Deutsch¬
lands und des Auslandes erfreuen sich einer größeren Rücksicht
der Eisenbahnvenwaltung wie gerade Wiesbaden . «So giebt cs
nach den Nordsee- und Ostseebädern, den mitteldeutschen und
süddeutschen Bädern , nach österreichischen Bädern , endlich nach
schweizerischen und französischen-Badeplätzen direkte Wagen von
verschiedenennorddeutschen Hauptstationen . So gehen durchlau
sende Wagen u . a . von Berlin nach Saßnitz , Heringsdorf , Ko!
bcrg, ferner gehen direkte Wägen nach Norddeich (Norderneys
von Berlin, Cöln, München (Frankfurt a . M .s, Dresden , Re:
chwhall. Ebenso lausen direkte Wagen von Berlin nach Harz¬
burg. Mach dem bayrischen Bad Kissingen gehen direkte Wagen
von Berlin , Frankfurt a . M ., Mainz , Mannheim . Auch nach
Wildbad zehen u. a. durchlaufende «Wagen von Frankfurt a. M.
Nach dem böhmischen Wad Karlsbad gehen direkte Wagen von
Berlin, Frankfurt , München , Stuttgart . Ebenso gehen von Der-
lm durchlaufende.Wagen nach Teplitz. Nach den Schweizer Ba-
dein (wie Jnterlakens gehen schon seit Jahren durchlaufende
Wagen aus Norddeutschland. In letzter Zeit sind sogar bireEte
Wagen von Berlin und Hamburg nach der Riviera eingestellt
worden. Gegenüber diesen Vergünstigungen an inländische
und ausländische Badeplätze kann mit gutem Recht von einer
Zurücksetzung von Wiesbaden gesprochen werden , wenn man be-
werkt, daß von keiner der norddeutschen «Städte , von denen
Wiesbaden nur über Frankfurt a. M. zu erreichen ist, durchlau-
sende Wagen nach Wiesbaden verkehren. (Es ist dies um so be-
bäuerlicher, als von norddeuffchen Gegenden zahlreiche nicht weg-
Artige Kranke Wiesbaden aufsuchen. Jeden Tag kann man ta
mauksurt zuweilen mehrere Kranken beobachten, die unter den
«roßten Mühseligkeiten das Umsteigen in den nach Wiesbaden
Ahenden Lokalzug vornehmen müssen. Es liegt im ^ ntereffe
^ großen Reiseverkehrs, im Interesse der Wiesbaden besu-
Mden Kranken, im Interesse der wirthschaftlichen Eni-
Altung von Wiesbaden , daß diese seit Jahren beklagten rnckstan-

Verhältnisse endlich beseitgt werden. Der ärztliche Bei-
wu von Wiesbaden, der Verein der Gasthofbesitzer in Wiesbaden,
we städtische Kurverwaltung von Wiesbaden haben deshalb bei

Handelskammer zu Wiesbaden Beschwerde erhöben und eine
iwortige Einstellung durchlaufender Wagen nach Wiesbaden von

norddeutschen Stationen Berlin , Hamburg , Leipzig, möglichst
°>d auch die Einstellung solcher Magen °°n ausländischen Sta-

"wen wie Wien , Basel, «Ostende verlangt . Dm Handelskammer
Mn diese Wünsche nur als berechtigt anerkennen und muß ihre
boldige Erfüllung befüriworten.ßVenn erholungsbedürftigen . g.»
tilgen Reisenden so zahlreiche durchlaufende Wagen nach nord-
" <*> mitteldeutschenBädern zur Verfügung stöben, dann darf
> es wohl als einen bescheidenen Wunsch erachten, wenn ver-
7« wird, daß nach Wiesbaden , welches Sommer und W nllr

Tausenden nicht wegfertiger Kranken aus NorLdm-tsih.
besucht wird, zunächst durchlaufende Wagen über Frankfurt

2 " von Berlin, Hamburg, Leipzig Erstellt werdm sollen
Kranken würden der Eisenbahn-Verwaltung iur l

W^ uiig Dank wissen.
* Aus Anlaß des Gordoii -lBcunett.Nennens kommt eine

^Anzahl von ausländischen Kraftwagen vorübergehend nach
schlank . Für solche fremden Fahrzeuge gilt sonst aM Grund
a uberxĵ tim'mend erlassenen Provinzial - vder Bezirks-st o! z -

ver Grundsatz, daß sie hinsichtlich ihrer ^ Mch-
sA dm in Preußen geltenden Vorschriften wicht unterstehn,

die Führer durch eine Bescheinigung der zuständigen Be-
N̂ jnochweisen können, daß die Fahrzeuge d« einschlägigen
kllis " ungcn ihres HeiMathlandes entsprechen. Um I v

" " me Kontrolle über diese Fahrzeuge ausuben zu können.

sind nun aus Veranlassung der Minister des Innern und der
öffentlichen Arbeiten in allen Theilen der Monarchie Sonder-
Polizeiverordnungen erlassen worden , durch die hinsichtlich der
Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge für die Monate ^ um und
Juli von jenem Grundsatz abweichende Vorschriften getrosten
sind. Hiernach muß jedes nicht in Preußen registrirte , der Be¬
förderung von Personen dienende Fahrzeug , das vorübergehend
in Preußen verwendet wird , mit einem polizeilichen Kennzeichen
versehen sein, das aus den lateinischen .Buchstaben G B und einer
Erkennungsnummer besteht. (Von der Verpflichtung zur Myr-
ung des Kennzeichens sind nur diejenigen Kraftfahrzeuge befreit,
die nach Bclaßgabe der polizeilichen Vorschriften in dsmMigen
preußischen Verwaltungsbezirke oder in demjenigen deutschen
Bundesstaate , wo sie registrirt sind, mit einem polizeistchm
Kennzeichen versehen wurden , das aus einem besonderen Merk¬
mal zur Bezeichnung des Verwaltungsbezirks oder Bundesstaats-
und einer Erkennungsnummer besteht. In Frankfurt a. M . bei
dem Königlichen Polizeipräsidium , Mene Zeil Nr . 60, bei der Po-
lizeiverwaltung zu Hombni^ . o. d. H. im dortigen Stadthau «e,
sowie in Wiesbaden  bei dem Königlichen Polizeipräsidium,
Friedrichstraße , sind Vertheilungsstellen für Erkennungsnummern
eingerichtet. Als Centralstelle ist das Polizeipräsidium in Frank¬
furt a . M . bezeichnet. Und zwar sind durch Vermittlung dieser
Centralstelle Kennzeichen für olle diejenigen nichtpreußischen
Fahrzeuge zu beschaffen, die außerhalb des Regierungsbezirks
Wiesbaden,  ohne im Besitze einer vorschriftsmäßigen Er-
kennungsnMNmer zu sein, auf preußischem Gebiet angetroffen
werden. Die Polizeibehörde wird in diesen Fällen d-as Fahrzeug
anhalten und durch Telegramm von der Centralstelle ein Erken¬
nungszeichen beschaff?:: . Vor erfolgter Anbringung des Kenn-
zeichens wird die Weitersahrt des Kraftwagens nicht gestattet
werden. Im übrigen sind für das Rennen selbst die umfassend¬
sten Sicherheitsmaßregeln getroffen worden . — Ânläßlich des
Rennens werden übrigens von Wiesbaden und Frankfurt eine
Anzahl Polizeib-eamte nach Homburg kommandirt . Von «Wiesba¬
den werden komimandirt Herr Polizeikommissar B och «Witz mit
einem Wachtmeister und 30 Schutzleuten. Das Kommendo fuhr
heute Nachmittag nach Homburg und wird am Samstag wieder
nach Wiesbaden zurückkehren.

* Bezirksvercin Altstadt. In der letzten Vorstandssitznng
gelangten u. A. die Bebauung des Dernstchen Terrains sowie
die Errichtung eines städtischen Badehauses aus dem Adler-Ter-
rain und die Umgestaltung des Bäckerbrnnnens in der Graben¬
straße zur Besprechung: ferner wurde im allgemeinen Interesse
beschlossen, für die Beibehaltung der neueingerichteten Personen¬
wagen nach Wiesbaden entsprechend einzutreten . Da die letzte
Generalversammlung des Vereins wegen zu schwacher Bethei-
stgung seitens der Mitglieder nicht abgehaltm werden konnte,
und bei der jetzigen Jahreszeit ein besserer Besuch einer weiteren
Versammlung kaum zu erwarten sein dürfte , wurde der Beschluß
gefaßt, die nächste Generalversammlung im Monat September
abzuhalten, wenn nicht besonders wichtige Fragen bie frühere
Einberufung einer solchen bedingen. Die Vereinsgeschäfte wer¬
den bis dahin von dem seitherigen Vorstande weitergeführt.

* Der nationalliberale Jugendverein veranstaltet am Sams¬
tag, 18. Juni , Abends 8V2 Uhr , unter den Eichen (bei John)
ein Somimerfcst mit , Musik.

* Eine Ausstellung zum Besten eines Denkmals in Winke!
soll demnächst, wie man meldet, im Festsaale unseres Rathhauses
abgehalten werden. Es handelt sich um ein Denkmal für den
Bischof Rhabanus Maurus . In dem Rheingauer Ort Winkel
steht das „Graue Haus ", dessen verwitterte Mauern diesen Na¬
men wohl verdienen. Der Erbauer des Hauses soll Rhabanus
Maurus sein, 784 zu Mainz geboren und nachmaliger (847s Erz¬
bischof daselbst. «Urkundlich und historisch steht jedenfalls fest,
daß dieser bedeutende Mann und hochverehrte Heilige der ka¬
tholischen Kirche, 856, nachdem er fast 4 Jahre ganz in Winkel
zugebracht hatte, daselbst starb . Rhabanus Maurus war einer
der größten Gottesgelehrten seiner Zeit und hervorragender
Lehrer der deutschen Jugend . Sowohl als solcher, wie namentlich
auch als der größte und geistvollste Schriftsteller seiner Zeit,
hoch anerkannt und bedeutend für die Entwickelung der deutschen
Nation . Er war Freund und Berather Karls des Großen , so¬
wie Ludwigs des Frommen , dem er besonders im «Streit gegen
dessen drei Söhne beistand. Rhabanus Maurus war auch ein
großer Wohlthäter der Armen . Diesem Manne , an der Stätte
seines Todes , auf einem hübschen Platze vor der alten Kirche, ein
Denkmal zu setzen, hat Herr Pfarrer Stoll zu (Winkel angeregt;
doch kann die Gemeinde (etwas über 2000 Seelens allein die da¬
zu nöthige Summe nicht -cmsbringen. Es hat sich also ein Ko¬
mitee von Damen gebildet, die durch Veranstaltung einer Aus¬
stellung, Verkauf und Berloosnng von Bildern , beitragen möch-
tcn, dieses Vorhaben zu fördern und zu ermöglichen. Der Ma-
gistrat zu Wiesbaden hat nun den Festsaal des Rathhauses für
die Ausstellung bewilligt . «In «Mainz ist die Ausstellung für den
1. Juli geplant und zwar erhält sie ihren Platz im stadtseitigen
Foyer der Stadthalle.

* Einen recht dummen Streich, der den Betheiligtcn wahr¬
scheinlich auch rvcht theuer zu stehen kommen wird , verübten
gestern Nachmittag in der vierten Stund «e einige Arbeiter einer
hiesigen Bildhauerei . Die Leute waren am Friedhöfe an der
Platterstraße beschäftigt und benutzten zur Beförderung der
Steine einen sogenannten Arbeitskarren . Ans dem Rückwege
setzten sich nun die Arbeiter auf den Karren und fuhren die steile
Platterstraße herunter , ohne daß jemand die Deichsel führte.
Plötzlich soll nun ein Brett sich gelockert haben und zwischen die
Räder gerathen sein. Dadurch wurde die Deichsel zur «Seite ge¬
schlendert und der gerade des Weges kommende Friedhossaufseher
Kühn  wurde von der Deichsel derart an das Bein getroffen,
daß er einen kvmplizirten -doppelten Beinbruch davon trug . Dir
Sanitätswache brachte den aus so leichffinnige!Weise züSchaden Ge¬
kommenen ins städtische Krankenhaus . — Die Angelegenheit wird
jo noch ihr gerichtliches Nachspiel haben , aber cs ist geradezu un¬
verantwortlich , wenn erwachsene Mdenischew derartige Streiche
vollführen.

* Meder ans der Haft entlasse« wurde der gestern unter dem
Verdachte des ,Mondes an dem 'Darmstädter Privatier Döring
von der hiesigen Polizei verhaftete Gürtler Folge.  Die Er¬
mittelungen haben ergeben, daß der Verdacht unbegründet war.
Aus Darmstadt wird gemeldet, daß sich neuerdings der Verdacht
auf einen kürzlich der Irrenanstalt Hofheim entsprungenen Bes-
sunger, der der Personalbeschreibung des Mörders entspricht,
wendet.

sch. Aufgefundene Leiche. Der 7jährige Sohn des,Fabrikai>
beiters Beeres aus Biebrich , der am 10. Juni dort mit seinem
5 Jahre alten Bruder in den Rhein fiel und ertrank, wurde ge¬
stern Morgen in Er «bach von zwei Schiffern aus dem Rhein ge¬
zogen. Der unglückliche Vater kam alsbald nach Erbach, um bie
Leiche seines Kindes zu agnosciren.

* Ein Autounfall ereignete sich gestern Abend auch an der
Schwalbacherstraße in der Nähe der Infanterie -Kaserne. Der
Kraff«w-ogen stihr in gemäßigtem Tempo, als dem einen Insassen
die Kopfbedeckung davonslog. Er wollte sich die Mütze holen, glitt
aber dabei aus , gerieth unter den Wagen - und wurde überfahren.

' Die Verlchungen sollen indessen nicht erheblich gewesen sein. '

* Unsall. Gestern Nachmittag gegen 1 Uhr zog «- ' ein Ar¬
beiter aus Sonncnberg auf einem Bauplatz an der Pw -writraße
dadurch eine nicht unerhebliche Verletzung zu, daß er b-e>->' " 'r ot»
schneiden mit dem Messer fehlschnitt und sich in die Brust schnitt.
Er mußte im städtischen Krankenhause untergebracht werden.

r . Kassel, 16. Juni . Heute Morgen wurde eine große Z i -
geunerbande  mit Kind und Kegel, etwa 50 Personen, durch
die berittene und Fußgendarmerie über die hessische Grenze :s-
kortirt . Der Transport erregte großes Auffehen.

r . Mainz , 15. Juni . Der gestern Abend um 8 Uhr 14 Min.
hier fällige Schne «llzng Frankfurt -«Paris traf durch die Aus-
weMelung eines defekt g-öwordenen Lustschlauches auf der Strecke
verspätet -ein, wodurch der Anschluß nach (Wiesbaden versäumt
wurde.

xx. Limburg , 16. Juni . «Gestern bereisten abermals der
Großherzog von Hessen, Prinz Heinrich von Preußen,
Prinz Karl von Hessen und der beiden letzteren G-emahlinnen und
sonstigen Familienmitgliedern die Rennstrecke. Wie am Mmtag,
so kehrten die Herrschaft auch diesmal im Hotel „Bayrischer
Hof" ein, woselbst das Diner eingenomM-en w-ard. Nach einstün-
digem Aufenthalt «wurde die Reise gegen 7(4- Uhr W -ends nach
Homburg forchesetzt. Die Damen vom Institut Thcm hattm die
Autos schon mit Rosen geschmückt und auch Rosenbonquette über¬
reicht. Das zahlreiche Pwblikum brachte bei der Wreise lebhafte
Hochrufe aus.

Das Kaiserpaar in Homburg.
Homburg p. d . H „ 16 . Juni . Der kaiserliche Sonderzug

ist pünktlich um 8 Uhr früh hier eingetroffen . Zum Empfange
war der Oberbürgermeister und Landrathsamtsverweser Dr.
Ritter v. Marx anwesend . Nach kurzer Begrüßung fuhren
der K a i s e r und die K a i s e r i n durch die überaus reich ge¬
schmückte Luisenstraße , von einer großen Menge lebhaft be¬
grüßt , zum königlichen Schlosse, woselbst das Frühstück einge¬
nommen wurde . Nach dem Frühstück begaben sich die iNaje-
stäten zur Saalburg . Zu dem Gefolge des Kaisers ist außer
den bereits bekannten Personen noch der Generaladjutant v.
Scholl hinzugekommen . Prinz Friedrich Leopold von Preußen
trifft erst mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 10 Uhr hier
ein.

Fabrikbrand.
Speyer , 16. Juni . Die größte Speyrer Baumwoll.

Spinnerei  steht in Flammen und dürfte wohl zum größ¬
ten Theil zerstört werden.

DieFeuersbrunstin Berlin . '
Berlin , 16. Juni . Gestern Nachmittag geriech ein

Schwellenlager  der Lehrter Bahn in der Nähe des
Berliner Ringbahnhofes in der Putlitzstraße in Brand.
Der größte Theil der Schwellen , die auf einem mehrere Mor¬
gen großen Holzplatze lagerten , wurde eingeäschert. Infolge
des Feuers , zu dessen Löschung der größte Theil der Berliner
Feuerwehr nothwendig war , war der Verkehr der Züge der
Lehrter Hauptbahn und der Berliner Nordringbahn einge¬
stellt.

Berlin , 16. Juni . Zu dem großen Brand  in der
Puttlitzstraße (siehe „A. a . Welt " . D . Red .) wird noch gemel¬
det : 6 Stunden dauerte der Kampf der Feuerwehr mit den:
enffesselten Element . 18 Löschzüge waren zur Stelle , die aus
40 Schlauchlinien den Brand bekämpften . 10 Dampfspritzen
waren stundenlang in Thätigkeit . Verschiedene Feuerwehr¬
leute trugen Verletzungen davon , andere wurden durch die
enorme Rauchentwickelung betäubt . Der Verkehr auf den:
Ringbahngeleise zwischen Gesundbrunnen und Beusselstraße,
sowie zwischen Lehrter Bahnhof und Spandau war stunden¬
lang unterbrochen . Die Abschätzung des Schadens ist vorläu¬
fig nicht möglich , doch dürfte sich eine sehr hohe Ziffer ergeben.
Als Ursache des Schadenfeuers gilt Uebertragung von Loko-
motivfunken in das durch die Hitze ausgetrocknete Lager.

Das Ende der „S p i o n a g e" - A f f a i r e.
München . 16. Juni . Wie die „M . N . N ." melden, sind

die drei im Ampezzothal wegen Zeichnens verhafteten Mün¬
chener wieder freigegeben  und befinden sich auf der
Heimreise.

ver ruEIirdi-Japanirche Krieg.
Niutschwang , 16. Juni . Der Kapitän eines französi¬

schen Dampfers , welcher hier einlief , berichtet, er sei unter¬
wegs am Sonntag vor Taku vier großen chinesischen
Dschunken  begegnet , welche Mannschaften und Geschütze
an Bord hatten . Die Europäer der Provinz Petschili seien
sehr beunruhigt über die Haltung der Chinesen . General Ma
habe sein Hauptquartier in Tungffchou und verlange 10000
Mann Verstärkungen . Er verfügt angeblich über 40 000
Mann.

Kobe , 16. Juni . Gestern Nachmittag hörte man hier
fortwährend starken Kanonendonner . Mehrere japani-
scheDampfer  sind seit einigen Tagen überfällig und man
befürchtet , daß sie den Russen in die Hände gefal¬
len  sind . Das Erscheinen des russischen Geschwaders hat
hier große Aufregung hervorgerufen . Die über den Zusam¬
menstoß umlaufenden Gerüchte widersprechen sich. Es heißt,
zwei japanische Handelsschiffe seien in den Grund gebohrt
worden.

Tokio , 16. Juni . Wie gestern hier eingelaufene Meld¬
ungen besagen , hat seit Samstag eine heftige Schlacht
beiFuntschou  stattgefunden . Die Russen haben tausend
Mann verloren . Jhr 'e sämmtlichen Feldgeschützewurden von
den Japanern genommen . Die russischen Streitkräste , 7000
Dkann stark, haben darauf am Sonntag den Rückweg nach
Norden angetrcten.

Paris , 16 . Juni . Nach einer Meldung des „Herold"
aus Söul wurden in der Nähe einer kleinen Insel drei Stun¬
den von Chimonoseki gestern Morgen 5 Uhr Schüsse gegen das
amerikanische Handelsschiff „Ohio " abgegeben , an dessen
Bord sich der japanische Gesandte Hayaschi befand . Der Ka?
pitän des Wladiwostokgeschwaders , welches diese Insel Pas.
sirte , scheint von der Anwesenheit des Gesandten gewußt zu«
haben.
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Die Beerdigung des alten Bedit.
(Von unserem Correspondenten.)

rn. Delkenh eim,  15. Juni.
Nun ist der liebe, alte Patriarch der Erde übergebenI

Merkwürdig war das Leben des Mannes nur durch die lange
Dauer bei steter Gesundheit und Zufriedenheit . Wie alle
anderen Dorfbewohner wuchs er in bescheidenen Verhältnissen
heran, wurde Soldat , Landwirth , Familienvater usw., wie
das an dieser Stelle bereits ausführlich geschildert worden ist.
Wäre er vor 10—15 Jahren gestorben, so würde unser Freund
und Mitbruder kaum über die Grenzen seiner engeren Hei-
math bekannt geworden sein. Als er aber gegen die Hundert
kam und immer der Gleiche blieb an Körper und Geist, da
wurde man auch in weiteren Kreisen auf ihn aufmerksam, da
bekam er Besuche von weit und breit und Ehrungen wurden
ihm zu Theil, die er sich nie hatte träumen lassen, die er nach¬
gerade aber für etwas ganz selbstverständliches betrachtete,
ohne daß er sich durch dieselben aus seinem gewöhnlichen Glei¬
se hätte bringen lassen. Weiter hantirte er in Haus und Hof
und Feld , und änderte auch in seiner sonstigen Lebenswege
nicht das Geringste. Die gewohnte kräftige Bauernkost und
ein gutes Glas Wein vertrug er bis in die letzten Lebenstage
wie ein Junger . Als ihm bei der Kaiserfeier in Biebrich von
seinem Gastgeber sein Lieblingsgericht, gekochter Speck, aufge-
tcagen wurde, während seine ihm begleitenden „Buben"
Sonntagsspeise genossen, hieb er kräftig ein und mag an
diesem Tage auch seine drei Schoppen Wein getrunken haben.
Sein Gesundheitszustand ließ auch nach der Kaiserfeier, bis in
die zweite Woche des Juni , kaum etwas zu wünschen übrig.
Strahlenden Blickes erzählte er fast täglich von den: großen
Glück, daß es ihm vergönnt gewesen, seinem Kaiser und der
guten , lieben Kaiserin die Hände drücken und seinen tiefge¬
fühlten Dank und die herzlichsten Wünsche aussprechen zu
dürfen, und daß chm die Majestät versprochen, seinen 55.
Urenkel, der am selben Tage das Licht der Welt erblickt, „aus
der Taufe heben zu wollen", wie man hier sich ausdrückt. Nur
wenige Tage war Becht krank. Sanft und ruhig verschied er
im Alter von 100 Jahren , 6 Monaten und 20 Tagen . Seine
Beerdigung gestaltete sich, wie vorauszusehen, zu einer recht
erhebenden, allgemeinen Feier . Wie an seiner 100. Geburts¬
tagsfeier am 22. November vorigen Jahres , so becheiligre sich
auch an dieser nicht nur die ganze hiesige Gemeinde, sondern
auch viele Verwandte, Freunds und Vereinskameraden. Der
Regimentskommandeur Oberst Strauß vom 1. nass. Infante¬
rieregiment war mit mehreren Offizieren und der Regiments¬
kapelle erschienen, um dem ältesten Mitglieds des Regiments
alle chm gebührenden militärischen Ehren zu erweisen. Außer
diesen Offizieren erblickten wir im Trauergefolge auch den
Landrach v. Hertzberg und die Vertreter von benachbarten
Kriegervereinen. Der Kreiskriegerverband für dm Land¬
kreis Wiesbaden war durch den Hauptmann der Reserve,
Herrn H. Hummel-Hochheim, vertreten. Daß unser Orts¬
kriegerverein vollzählig sich um die umflorte Fahne geschaart,
um seinem Ehrenmitgliede die letzte Ehre zu erweisen, be-
darf wohl keiner befonderm Erwähnung . Am Trauerhause
spielte die Regimentskapelle, nachdem ein Schülerchor das
Lied „Was Gott thut , das ist wohlgethan", den Choral : „Je¬
sus meine Zuversicht", unter dessen Klängen sich der unge¬
wöhnlich starke Trauerzug nach dem Friedhofe in Bewegung
setzte. In weitem Umkreise umstand dort die Trauerver¬
sammlung das Grab und den mit Kränzen und Blumen reich
geschmücktm Sarg . Viele hatten sich noch in dem nahen Feld¬
weg und in den Weinbergen ausgestellt. Nach Schriftverles,
ung und Gebet hielt Herr Dekan Dr . Lin den b ein e.ne
lielergreifende Grabred-e über Psalmtvorl (Ps . 91, 16) .
„Ich will ihn sättigen mit langem Leben usw." Landwirth
W. Bücher,  Präsident des hiesigen Kriegerverems , legte im
Aufträge des Vereins einen Kranz am Grabe nieder und
Hauptmann d. R. Hummel - Hochheim,  stellvertretender
Vorsitzender des Kreis-Kriegerverbandes , einen solchen na¬
mens des Kriegervereins , beide mit höchst ehrenden Worten.
Zur Erhöhung der Feierlichkeit trug noch die Kapelle den Cho¬
ral ' Wie sie so saust ruh'n" vor und war damit die ergreifen-
de Feier beendet. Allen aber, die ihr beigewohnt, wird sie
unvergeßlich sein, wie auch der liebe Alte, dem die Feier galt,
noch lange im Gedächtniß seiner Gemeinde und des ganzen

Lmr̂ ftrtft ^ nwir ^ Erruh ^ r^ richen^ ^ ^ ^ ^ ^

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weillmrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
17. Juni:

Zeitweise windig und wolkig, bei etwas kühlerer Nacht, am Tage
wärmer , nur noch vereinzelte Regenschauer, besonders im nordwest,

lichen Gebiet.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Alter Abonnent hier. Der Geihalt oder die Pension oder
das Wartegeld, welches aus einer preußischen Staatskasse ge¬
zahlt wird, ist bei männlichen Personen nur zur Hälfte gemeinde-
steuerpflichtig, bei weiblichen Personen gemeindesteuerfrei. Be¬
zieht ein in .Preußen sich anfhaltender Pensionär eine Pension
aus einem anderen deutschen Bundesstaat, dann ist diese Pension
nicht staats- aber voll gemeindesteuerpflichtig. Ihr Gehalt kann
also nur zur Hälfte zur Steuer herangezogen werden, dagegen
müssen Sie selbstverständlich Ihr Privateinkommen voll ver¬
steuern. Besser wäre es ja gewesen, wenn Sie uns mitgetheilt
hätten, welcher Beamtenkategorie Sie angehören.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
imstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich ffi":
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
tat übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbader-

Freitag’, den 17. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Ilonzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Jrmer.

1. Choral : „Ach bleib ’ mit deiner Gnade “.
3. Ouvertüre zu „Haydee “ . , . . , Auber.
3 . Finale aus „Die weisse Dame “ . . . . Boieldieu.
4. Fontaine lumineuse , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Paraphrase über „Santa Lucia “. , . . Schultze
6 . Fantasie aus „Robert der Teufel “ , . . Meyerbeer.
7. Fledermaus -Quadrille . . . . . . Job . Strauss'

Freitag , den 17. Juni  1904.AbonnementsK̂onzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmei -ters Herrn Frau * v . Mion

Nachm . 4 Uhr:
1, Normannen -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . . ,
3 L 'enfent perdu , Poesie funfebre . . .
4 . „Rosen aus dem Süden “, Walzer . . ,
5. Ball -Ouverture . . .
6 . Ida , Polka franc .
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . .
8 . Hell Europa , Marsch.

Abends 8 Uhr:
1. Amazonen -Marsch aus dem Ballet „In Afrika“
2. Dramatische Ouvertüre.
3 . aj Borghild ’s Traum ) ^ Jorsalfar“

b) In der Königshalle ) aus  * blgurd Jorsaltar
4 . Spielmannslieder , Walzer.
5 . Ouvertüre „1812 “ .
6. Tanz der Fischermädchen aus „Strandbilder“
7. Air.
8 . II . Carmen -Suite . . . .

a ) Les ContrebandiÄrs . b) Habanera,
c) Nocturne d) Seguidille.

Biehhvf .Marktberichl
für die Woche vom 9 bis 15, Juni 1904.

Missa.
Beethoven.
Ravina.
Joh . Strauss.
Sullivan.
A. Wolik.
Joh . Strauss.
Frz , v. Blon,

Frz . v. Blon.
Gustav Cords.

Grieg.
Fetras,

Tschaikowski.
Frz , v. Blon.
Bach
Bizet.

Viehgattung

Ochsen . .

Kühe . .'

Schweine .
Mastkälber
Landkälber
Häiilinel

ES waren
ausge¬
trieben

Stück

Qualität

\ 94

\ 137
969
605
166

I.
II.
I.
II.

Preise

per

60 k£
Schlacht^
gewicht

1 kg
Schlacht-
gewicht.

von — bi»

Ml . lPs. Mk. Pf,

Anmerkung.

Wiesbaden , den 15. Juni 1904.
_ Städtische Schi ach thanS-Bcrwaltnnn, _

Marktbericht
* Wiesbaden , 16, Juni , Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 14 60 M. b:S 14.80 . Mk. Heu ' 100 kg 5.60 Mk, bis
6.00 Mk. Stroh 100 kg 3.60 Mk. bis 4,20 Mk, Angesahren waren
4 Wagen mit Frucht und 11 Wagen mit Stroh und Heu.

Wiesbadener Strastci,bahnenund Nerobergbahu.
Gillig vom i . Mai ab.

I. Mainz (Stadth.)-Biebrich-Wiesbaden-Beausite- Neroberg.
(Rothe Sckilder mit weiher Schrift .)

Mainz (Stadthalle ) ab 6^ 706 7 “ u . so fort von Mainz (Stadth . ) alle SO Min .,
von Rheinufer (Biebrich ) btS Beausite (Wiesbaden ) alle 7*/a Min . bis zu neben¬
stehenden Zellen : 8** 9°* 9flß 10 06 10 34.

Nheinufer (Biebrick ) ab 6' » 630 6 « 700 7*6 7 80 7 " 7* 7“ 8*> u . so fort von Nheinufer
bis Beausite alle 7' /- Min . b. zu nebenst . Zeiten : 9°° 916 9» ö46 10°° 1016 10 80 11" ll 30.

" 800 8 30 und so fort stündlich nach Bedarf bis 930
Im September

Beausile (Rerobergbahn ) ab
AbendS . Bet gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt,
von 8°o DormittagS bis 8°o AbendS.

Neroberg —Beausite —Wiesbaden —Birbrich —Mainz (Stadth.)
(tfiotöe Schilder mit weißer Schrift .)

Neroberg (Nerobergbahn ) ab 7“ 800 und so fort Urständ !, nach Bedarf bis Abends.
Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten emgetcgt . Im September von 8""
Vormittags biß 8»° Abends.

Beavstte ad 628 grr gra 7os 7» 7» 7« 8>° 8" und dann so weiter alle Vh  Min.
von Bcausstc biS Biebrich u . alle 80 Min . bis Mainz bis nebenst . letzte Wagen:
8« g°i go» gl« g» g»> 9« g« 9« io « io *s io s« 10»s.

Rbeinufer (Biebrich , ab 6" 6°“ 7°» 72s 7 « 7“ 8» 8« 8“ 8°'- 8" u . alle 30 Min . bis
Mainz bis ncbenstebend letzte Wagen : 9» 9« 9« 9™ 9 “ 10 " IO14 10 “ 10 » 10«
10» 11« 11« 11» 11« 12« .

II. Langenbeckpl. - Bahnhöfe - Langg . -Kochbr. - Sonnenberg .*)
(Gelbe Schilder mit fchwcirzer Schrift .)

Langenbeckplatz ab 817 8 3a 8 47 und so fort von Langenbeckplatz bis Sonnenberg alle
1b Min ., von Bahnhöfe bis Dietenmühle alle 7‘/a Mm . bis zu nebenstehenden
Zeiten l 4T 2 02 und so fort von Laagenbeckplatz bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von
Bahnhöfe bis Sonnenberg alle 71/* Min . bis letzte Wagen : 8** 847 9 00.

*) Versuchsweise außerdem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt Taunusstr.
510, 540. Abfahrt Sonnenberg 526, 560; Ank . Taunusstr . 540, 61Ü.

Sonnenberg - Kochbr. - Langg. - Bahnhofe - Langenbeckpl.
(Gelbe Schilder mir schwarzer Schrift .)

Sonnenberg ab 620 G56 7 10 7 20 7 40 7 “ 810 s 26 und so fort von Sonnenberg bis Langen-
beckplatz alle 15 Min . und von Dietenmühle bis Bahnhöfe alle 7J/9 Min . bis zu
nebenst . Zeiten 226 2 82 2 40 u . so fort von Sonnenberg bis Bahnhöfe alle 7»/,Min.
uno von Bahnhöfe bis Langenbeckplatz alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8** Ö3* 840
S47 8 55 9 02 9 10 9 17 9 25 9 40 9 65 IO 10 IO*6 10 40 10 55 ll 05

III. Schlachthaus —Bahnhöfe —Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weiher Schrift . )

Schlachthaus (Eisenbahn -Uebergang ) ab 742 i *1 8 12 8 27 u . so fort von Schlachthaus
bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von Bahnhöfe bis Unter den Eichen alle 7' /, Min.
bis letzte Wagen : 9^ ll42 9 *>

Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
(Blaue Sckilder mit weiher Schrift .)

Unter den Eichen ab 6W 6 " G60 7 “ 7“ 7" 7“ 8" 8" und so fort bis Bahnhöfe alle
7‘/a Min . und bis Schlachthaus alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8" 8** 904 9 " 918
926 9W 941 949 966 10 * IO10 IO '" 1040.

IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.
(Grüne Schilder mit weiher Schrift .)

Bahnhöfe ab 6«« 7«o 7" 7*° 7" 800 8 07 8 " u . so fort alle 71/* Min . bis Letzte Wagenr
930 gui 9M JQ07 , O22.

Emserstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mit weißer Schrist .)

Emserstraße ab s °» V  8 « 8« 8» und so fort alle 7*/, Min . bi « letzt«
Wagen : 9« 9» io 06 10 “ 10» .
Rach Schluß der Theatervorstellungen werden aus allen Strecken besondere

Theaterwaqen befördere.

Niederwald-Kähnen.
>. Mo - vis 80. September 1904.

1. Linie Rüdespetm-Niederwald(National-Denkmal).
RüdeSheim ab : 87*' 8 *" 3** I0 ,n HP fll 20 ll 60 +12 10 12 » 1“ 2“ 310 4 1Ü 4 » 5» 16»

!6» ;7^ .
Riederwald ab : §8«> 8W 9 » 10» 11» +n » 12" +1^ « i »o yat 3» 4» 510 5-0 agao

J710 ;8 °°.
§© om ,a/6.— *' /». i-Ab ,a/6. bei Bedarf , d. h. sobald 4 Fabrkarten gelöst sind.

Wi * !Bom >2'b -»"/». -,Bom
2. Linie Aßmannöhauscn-Niederwald(Jagdschloß).

AßmannShausen ab : s8 ' o h46 9*> IO16 10 » n «o 1210 12« fl »o 215 2 60 3 » 41» 4« 5»)
i6» ;7» .

Niederwald (Jagdschloß ) ab : -s-8'» 9» IO'» ll 06 11 » 12» l 10 +1 « 2“ 306 3 » 4»
500 5» ?ß8ß 1706.735.

sAb bet Bedarf , d h sotzald 4 ^ .' hrkarten gelöst sind. ? BtS »»/,.
^_ i « ow »"/ , : Wom - »*/«

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

ZZT  Wiesbadener Emaillier-Werk,ÄYä

KöiijMe A Sdioufpisit
Freitag , den 17 . Juni

165 . Vorstellung,
Neu e i n stu d i r t:

Jugend von heute.
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.

Regie : Herr Köchy
Vater Kröger, Bureauvorsteher
Mutter Kröger, seine Frau . . >
Hermann . Arzt ) . ..
Hans . Obersekundaner ) De,Der  ®
Clara Hendrichs, Blumenmalerin
Er :ch Goßler, Hermanns Siudiensreund
Egon Mols, Öitterat.
Anna , Dienstmädchen bei Krögers
Beckendors, Rentier . . . . .
Franz Meißner , Komponist . . . .
Rosa Bell :, Schriftstellerin . . . .
Tdeo Normann , Schauspieler . . ,
Pkedizinalrath Dr . Brücker, Arzt . .
Claussen, Hafenarbeiter . . .
Harm - , Kaufmann.
Ein Schutzmann . . . . . .
Ein Kellner . . . .

Zeit : Die Gegenwart . Ort

Herr Andrichj.
Frl . Santen. ! l
Herr Mclch„ .
Frl . Doppeibwrr.
Frl , Willig. ^
Herr Sch>»,h.
Herr Vallenti'k.
Frl . Koller.
Herr Eng:,mag«.
Herr Taub» .
Frl . Schwartz,
Herr Wilhelm.
Herr Medus.
Herr Rohr-ni,«,.
Herr Martin,
Herr Berg.
Herr Eben.

Eine norddeutsche Hafenstadt.
Der letzte Akt spielt 14 Tage nach dein ersten.

Nach dem 1. u. 3. Alle findet eine längere Pause statt.
otnk' n- 7 11Irr — Gewöhnliche Breite . — Ende gegen 10 Uhr.

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Thent « c■— . - - -

Ein Platz kostet:
Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise.

Freindenloge I . Rang . . . . .

Mk.
14

«s». mt.1
10

Mittelloge I . Rang . . . . . . 12 — 9
Seitenloge I . Rang. 10 — 7 50
I . Ranggallerie . . . . . . . — 6 50
Orchesterskssel . . 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe. 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u , 3., 4 , u. 5 . Reihe Mitte 4 — 3 —

II Rang 3. bis 5. R ihe Seite 8 — 2 25
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater. 1 40 1 —

ÜesidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 17 . Juni 1901.
270. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erneutes Gastspiel C . W . Büller»

Der Biberpelz.
Eine Diebeskomödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann.

Regie : Alduin Unger.
von Wehrbahn , Amtsvorsteber
Krüger , Rentner.
Doktor Fleischer
Moles
Frau Motes
Frau Wolff, Waschfrau
Julius Wolff, ihr Mann
Adelheid, )
Leontine, ) .
Wulkow, Schiffer
Glasenapp, Amtsschreiber
Mitteldorf . Aintsdiener
Philipp (Fleischers Sobn)

Ort des Geschehens ir endwo um Berlin
* » * von Wehrhabn . C,
Nach dem 1. u. 2, Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 8 Uhr.

Hermann Kunz.
Rünhold Hager.
Georg Rücker,
Sofie Schenk,
Clara Kraule,
Gustav Schnitze.
Else Tenschert,
El e Noormann.
Alduin Unger.
Arthur Roberts,
Theo Obrt, ,
Minna Junk.

Zeit : Septenatskainpf,
W, Büller als Gast.

Samstag , den 18 , Juni 1804 . >
271. Abonnements -Borüellung , Abonnements -Billets gültig,

Charley ŝ Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas,

Regie: Gustav Schultze.
* % * Fancourt Babberly . C . W. Büller a, Gast.

Waiuitl !a -Ti lealerT^
Gperetieii ' Spielzeit.

Gastspiel Hcmsi Hanke und Anni v. Babos vom Carl -Theater in Wi«-
Freitag , 17 ., Samstag , 18 . u. Sonntag . 18 . Juni.

Zum 13. Male:

Novität : Der Nastelbinder . Novit -i!
Operette in einem Boripiel und zwei Acten von Victor Ls»»,

Musik von Franz Lehür,
Spielleiter : Dir . Emil  Nothmann.

Musikal. Leiter : Kapellmeister Marco  Großkops - ^
Personen (Vorspiel).

Milosch Blacek, Großbauer .
Milosch, sein Sohn , 12 Jahre alt, .
Voitech, Rastelbinder . . . .
Babuschka, seine Frau . . . .
Suza , deren Tochter, 8 Jahre . . ,
Jauku , deren Pflegekind, 12 Jahre . .
Vartaweck, )
Kropatscheck, ) mauern,

Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler, .
1. und II . Akt.

Glöppler, Spenglermeister . . . .
Mizzi, seine Tochter . . . . .
Janku , sein Geschäftsführer . . .
Wolf Bär Pfefferkorn . . . .
Suza , Dienstmädchen . . , .

Lori Flori , ) Thoristinnen b. Ronacher ;
Milosch, Korporal.
Jumplovics , Wachtmeister

Rttt °r" w Streckenburg. ) - mjährig. Freiwillge
Schweller, Korporal.
Knopperl. Bursche.

' . * kl H°nsi Hanke )
* * * K.  Anni von Babos ) "

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
_ Anfang 8 Uhr. Ende 10'/, Uhr.

Braunfelsa. d. Lahn
landschast. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damen u. >
liche Ausnahme im Erholungsheim SchweizcrhauS.
gerichtete Zimmer . Bad im Hause. Garten , Aus Wunsch v
1504  Frttul . M. n.  B.

Paul Schulze- -
Kl. Hanke 2. -
Hanns Hagen.
Marianne AusteM.

* »
* I

Ludwig Schmitz
Arthur Grande«.
Emil Nolhmann-

Max Zilz-r.
Rosel o. Vorn.
Richard Lenz,
Emil NottnnanU-
Lucie Görgi,
Laura Scho!?-
Ada Stradwcll.
Richard Lurgek.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig SchE
An pur Grande«-
Ludwig Tcrtktz.



17. F «ni 1904.
Nr . 139. WteS »a»e«cr «ä»encwü *» »aetgei.

19. Ja -rgnit.

i& M

Danksagung.
Für die uns bei dem schmerzlichenVerlust unseres nun in Gott ruhenden,

lieben, unvergeßlichen Söhnchens , Bruders und Enkclchens

Jean Bausch
erwiesene Teilnahme , besonders Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte
am Grabe , für das Geleit, sowie für die schönen und überaus reichen Blumen¬
spenden sagen wir Alien unser » herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jean Bausch, Schlosser.

2113

W

Bekanntmachung.
Bei der am 1. Juni 1904 stattgefundenenöffentlichen Verlosung der am 8 . Januar 1905

igä-ahlbaren, aus 3 ' /, °/o abgcstcmpelten Schuldverschreibungen der NassauischcnLandesbank Buchst . «I. sind
“ naÄoerseicbneten Nummern gezogen worden:
-q Stück Buchst. .1. i». zu 150 3» . Nr. 49 81 84 238 267 338 379 401 438 490 555 629 637

717 825 845 848 857 907 940 975 1033 1104 1209 1212 1284 1294 1320 1332 1595 1707
1728 1741 1805 1807 1821 1854 1865 1946 1953 1970 2054 2064 2109 2174 2194 2201 2237
2282 2288 2294 2295 2369 2382 2391 2404 2472 2473 2497.

115 Stück Buchst J . b , zu 300 M Nr. 9 46 51 79 137 149 179 199 204 210 237 270 342
563 586 616 731 956 1027 1120 1138 1221 1230 1232 1257 1267 1277 1351 1374 1441 1452
1479 1519 1553 1562 1618 1632 1653 1663 1683 1718 1726 1863 1868 1945 1987 2007 2081
2150 2248 2265 2391 2402 2453 2457 2476 2478 2524 2616 2623 2637 2699 2720 2730 2751

■1 2779 2860 2871 2918 2923 2963 2969 3026 3076 3125 3170 3187 3189 3418 3552 3567 3592
3655 3666 3672 3707 3724 3758 3850 3860 8894 3988 3991 4000 4008 4084 4104 4171 4242
4261 42-5 4376 4377 4406 4422 4443 4469 4502 4505 4550 4561 4567 4569 4377 4581 4601
4650 4750 4756 4762 4794 4850 4854 4908 4944 4995 5048 5079 5088 5144 5160 5199 5220
5235 5321.

103  Stück Buchst . J . c , zu 600 M Nr. 66 213 225 270 335 336 378 490 603 641 820 823
828 934 945 947 1005 1029 1047 1129 1157 1189 1350 1366 1436 1531 1572 1656 1699 1789
1826 1861 1926 2007 2009 2026 2032 2063 2068 2117 2134 2152 2197 2205 2214 2334 2335
2337 2340 2368 2398 2446 2507 2515 2532 2538 2566 2574 2652 2662 2665 2672 2731 2757

' 2767 2769 2833 2920 3010 3013 3034 3040 3081 3178 3181 3196 3332 3385 3435 3438 3448
3515 3551 3593 3643 3670 3690 3692 3748 3895 3920 3952 4024 4050 4127 4139 4273 4278
4298 4308 4409 4415 4464.

50 Stück Buchst. J . d . zu 1500 M . 12 36 73 153 236 246 258 270 283 307 338 343 352 353
691 736 739 790 831 976 984 986 1103 1239 1243 1248 1265 1309 1311 1322 1344 1370
1406 1484 1510 1566 1703 1725 1753 1785 1786 1788 1814 1818 1902 1922 1986 2015 2056
2060.

27 Stück Buchst. J . e , , u 3000 M 37 104 170 175 180 186 228 238 281 362 551 677 706
708 790 880 900 939 969 993 1003 1044 1047 1084 1142 1154 1165.
Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt am 2 . Januar 1005 gegen Einlieferung

der in klirssädigem Zustande befindlichen Schuldversckreibungennebst Euieucriingsscheinen(Zinsschein-
Anweisungni) und den noch nicht fälligen Zinsscheinen bei ver Landeöbaukhanptkasse in Wiesbaden
,,„d bei sämtliche» LaiidcSvankstellcii . sowie bei der Prcutzischeu Central Gonosseuschaftökasse
in Berlin und der Direktion de« DiSkouto -Gcscllschaft in Frankfurt a. M . Die Einlösung
durchdie Landesbaukstellen geschaht nur insoweit, als die verfügbaren Kassenbestände reichen.

Wir sind auf Wunsch bereit, die ausgelosten Schuldocrichreibnngen schon vom 1. Juli 1004 ab
zum Nennwert mit Zinsen bis zum Zahluugstage bei der Landesbanl-Hauptkaffe in Wiesbaden und bei
'amtlichen Laudesbankstellen einzulösen.

Bereits früher ausaclosi und bis jetzt nicht erhoben sind:
Buchst. J . c , Nr. 2708 (Rückzahlbar am 2. Januar 1899).

J a, „
J. b, „
J . a , „

J5;;
J . b , „

■C» i,
J . d , „
J , e,

(Rückzahlbar am 2. Januar 1902).

1380 ^
(Rückzahlbar am 2. Januar 1903).

Anhang.

Gautmskst!
Am 3 . und 4 . Juli findet das

GMiilllM dkö AnlgüllkSM'lkMkll»
verbunden mit dem

25-iäiirigan Jubiläum der„Turngesellschaft
auf dem «rohen Exerzierplatz an der Schiersteiner,trahe statt.

Tie ' Versteigerung der Plätze am 15 Juni wurde nicht genehmigt.
Angebote auf Karonssells und Schaubuden re. sind mtt Angabe der Große
Donnerstag , den 23 . b. M ., an Herrn Otto Haas , Taunus,tr . 13, I,bis

Qbaiige6En können daselbst jederzeit aus Grund vorliegender Zeichnungen" Ngesthen
werben  Der Gau Vertreter.

1993
165
782 894 1380
4810
1028
393 417 1034
81 954 1097 1292 1857 2263 2307 4010

1539843 2946 ' ' ‘ ‘ } (Rückzahlbar am 2. Januar 1904).
852 1027 1354 *.

. .. 953 . . . .
Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapitalbeträge

aufgeforbert.

Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen der
Nliffuuischcn Landesbank das Aufgebolsverfahreu anhängig:

Buchst F . a Nr 2772 . F . b, Nr . 3321 . J . C, Nr . 2708 3196 . M. c, Nr . 1588 . O. b,
«r. 1737. 1>. b , Nr . 672 . 2090

Wiesbaden,  den 10. Juni 1904

pirrutmu der MaiiWu laMani
Kessler.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, die unserem lieben, unver.

Schlichen Sohn und Bruder

Wilhelm
bas letzte Geleite gaben, sowie für die vielen Blumen,
spenden, Dank aber auch Allen, die ihn während seiner
schweren Krankheit so oft besuchten und uns so viele
Worte des Trostes gaben, wodurch unserem lieben Ver¬
storbenen sein Leiden erleichtert wurde.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen
Familie Heinrich Schön»

Tünchermeisttr.2103

Lekanntmackiung.
,8 " itag, den 17. Juni er.» vormittags HVzllhr,

„werden im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23, _
2 Schreibtische, 2 Sophas mit 4 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 17 Bände Convers.-Lexikon, 1 Waschkommode,

ss ■ f Büffetu. A. m. .
HWliii) zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
Mahn,

^ Gerichtsvollziehe r kr. A.

A BGeschlechtsle 5den X
O'Ejiett hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit
ravlr , Mainz . Hintere Bleiche 5

2085
sRnfitthnf.

garantirt
wasserdicht,

fttr Wöchnerinnen , Kranke nnd Kinder,

von Mk. »n Per Meter-

« «■ bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VflHOGIilöSCiien , Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mit . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clar* fauher , Kirchgasse6. Telephon 717.

schöner Kinderwagen billig
zu verkaufen. 2087

Gustav-Adoksstraße3. 2 St . r.
FLrstiings -Aussteuer , Mädchen-

schürzen, Kinderschaukel,
Wagcndeckeetc., gut erh., billig zu
verkaufen 2086

Riehlstraße 18, Part ., l.

^HLlelches katholische vermögende
Fräulein möchte sich mit

tüchtigem Geschäftsmann bald ver-
heiraien. Str . Diskretion beider¬
seits. Vermitl. zwecklos. Offerten
unter (leb weiss es nicht)
hauptpostl. Rbewstr. erb. 2095

Büttners
Ce.ttral-Hundcyandlung,

besinnet sich Riauritmsstraße 12.
An - und Verkauf von Hunden

_ aller Rassen. 2102
elenenstraße 24, Vorderh., 1,

werden 2101

schkistliA Arbeiten
cmgenounnen.__

Eine zur ernaliencWasikiisainmlnng
ist billig zu verkaufen. 2104

Näh in der Exp, d. Bl._
VJFlatterftr . 24, 2 Zimmer . Küche
^ u. Sfeil. b. 1. Juli zu verm.,
monatl. 23 Mk._2105
VAHIövl . Zu », zu verm. wiauer-
.V » gaffe 3/5. 2107
4k » nte gelbe Kartoffel » per
w Kps. 20 Pfg. Emil Lang.
Schulgaffe 9. 2115
QUA Mb sucht hiesiger Ge-
01/V IMB * schäslsmaun auf

Jahr Akzept geg g. Provision
u. Sicherheit zu leihen.

Off . unter hl . O . 8118 an
die Erved. d. Bl . 2118

i dein Gordon Bcnuett-
Nennen faöre ich Freuag zu

jeder beliebigen Zeit von Wellritz-
straße 19 ab. Peter BeercS.
Wellritzstr. 20 . Htb., 2, l. 2117
.A reml . Arbeiter erhallen Logis

Walramstr . 9, 2 St . r. 2083

yjjeügaijt 12, Stb 2 St ., ettif.
niöbl. Zimmer an einen saub.

Arb. z. verm. 2094
4- > rc»nenstr. 2, Part ., erh. reinl.

Arb . Kost u. Logis 2100
z»"> laschen u.
Bügeln wird an-

genounn. Roonstr . 20, p. 88L1
tzDTläschc zum Waschen u . Aus-

bessern wird angcn. Frau
St rack, Steingasse 34 , H. 2003
fd artenwahrsagcrin Fr . Rata-
2 4̂ jczak wohnt 1923

Platterstraße 24 , 3.

Nationalliberaier Jugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

EINLADUNG
zu dem am Samstag , den 18, Juni ds , Js .,
Abends S 1/2 Uhr stattfindenden

erfest mit 1

Z

B^T | n | | wird als eigen
JU . 1I1U abgegeben.

Offerten unter 12. J . 2045
an die Exped. d. Bl._ 2048

unabch Frau sucht Wasch-
künden Scharnhorststraße 26,

Vdb 4 St. _ 1074
(Fluche noch einige Kunden zum
v Frisiren . Billigste Preise.

Clarenthalerstr . 3, Htb., 2. Et.
EQinc Person od. Köchin, welche

gut bürgerlich kochen kann,
gesucht. 2112
_ Friedrichsiraße 29. Part.
$WJcrb. zuveri. Mann übernimmt

stundenweise Verpflegung
leidender Herren u. dgl. od. sonst,
saub. Beschäftigung. Näh. Larl-
straße 1, Frontsp ., r._ 2111
Tücht rvarbtergehnlfe

fofort oder später gef. 2120
Hch . Hasser , Scdanplatz 9.

50, 100, 200 Mark bar
und mehr pro Woche verdient
Jedermann durch Vertret¬
ungen , sowie häusliche Thäüg-
keit, Schreibarb ., weibl. Hand¬
arbeit., Adresieniiachweisrc. re.
Angebote per Postkarte an das
Erwerbs - Institut „Westfalia' ,
Dortmund 8, erbeten. 1569

ttiraoer sauberer Junge als
'8J Ausläufer zum sofortigen
Eintritt gesucht. 2121
Julius Btschoff «, Kirchgasse 11.

'rtfcüfe empfiehlt sichs Be^
stellungen p. Karte. Gneisenau-

straße 13, Frontsp. _ 1347Nur!iis 26. 3«ni hm!
Frau Blessinj ; , Phrenolog .,

beurteilt Eharakler , Fähigkeit und
Schicksal aus Form u. Linie» der
Hand und des Kopfes. Bleich-
üraße 6. 1. Zu spr. von 10—12
und 2—7 Ubr . ggzz

Schiffsjungen
sucht Johannes Brandt.

Altona.
1565 Fischmarkt 20.

„Unter den Eichen“ (bei John).
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird

im Interesse unserer jungnationalliberalen Sache gebeten.
Der Yorstand

Dr. F, Scholz, Rechtsanwalt W. Haeffner, Kaufmann
I . Vorsitzender. Schatzmeister.

R. Brahm. Architekt
_ Schriftführer._ 2106

Club ,yM£delweiss “.
Sonntag , de» 19 . Juni , von Nach¬

mittags » Uhr ab:
Großes

Sömmrr- md Ki0klstjl
auf dem herrlich gelegenen Waldhäuschen.

Der Club hat alles ausgeboten, seinen Gästen genußreiche
Stunden zu bereiten.

tzLÄk" Tanz , Kinderspiele , Fahnenpolonaise
(300 Fähncken gratis), sowie Musik unserer 80 er,
werden miteinander abwechseln. 2119

Hierzu ladet freiindlichst ein_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Am Freitag , de » 17 . Juni er ., mittags 12  Uhr , ver.

steigere ich im Bersteigeriingslokale Bleichstraße 5 dahier zwangsweise
gsgen gleich baark Zahiuilg:

1 gr. lederner Reisekoffer, 1 Ueberzieher, 1 Gesellschaftsrock,
1 HauSanzug , 1 Paar neue Schuhe, 1 Ansichten-Aldum und
dergl. mehr. 2113

Oettlng , Gerichtsvollzieher,
Wörthstraße 11.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 17 . Juni 1904 , mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 zu Wies-
baden

33 Bände Meyers Conv.-Lexikon, 1 Schreibtisch, 1
Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode, 1 Zylinder»
bureau, 1 Bett u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

2116  Schröder . Gmüjlsvchieljtt.
Mrchliltie Anzeige

J » ruclitisr !,e EultnSgemeinde.
Synagoge Akichclsberg.

Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8 .30 , Nachm. 3, Abends 9.35 Uhr.
Woche,ilagc Morgens 6.30 , Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jsraclitisrlie Cnltnögcnieinde . Synagoge : Friedrichstr. 25
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7. Mussaph 9.15, Nachm. 4, Abends S.3S Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.
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Billig! MW S®® Billig r

Dir billlgstr Ifjupipellf für Korb-.Wh-n.Ksilü ummii, Kkisk-, Kade-u.Toiirtte-Altilrel rtk.
finden Sie bei

Si, ^e'S ?~ | Karl Wlttich , MLchelsbevg7, Ecke Gememdebadgäßchen. Reelle
Bedienung.

Reisekörbe . Markt- und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , ArbeitS - u. Notenständer,
Papierkörbe , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Nenanfertigung u. Reparaturen
aller Korbwaaren . Korbmöbel , Stuhl«

flechterei in eigener Wcrlflälte billigst.
ij ^arl  Wit

Billigte Bezugsauelle für Hotels,
Pensionen und Wiedcrverkäufer.

Mir die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer. alle

Toilettebürsten, Hutschachteln,
1“ Spiegel , Kämme. Handkörbe,

Schwan,nie rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schncidbrctter, Leitern,

Servierbretter, Krahnen,
Holzlöffel rc., Küchenvretter,

Bäckerei- Artikel rc. '

>

Alle Biirstentvaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Waschbretter,
Klammern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Walchkörbe rc.

Alle Küferlvaare »,
Pflanzenkübel, Butlers ffer, Zuber,
Brenken, Eimer in Tannen und

Eichenholz.
Nenaniertigiina und Revaraturen.

Alle Sicbwaaren,
Fußmatten, Möbelklopfer.
HausbaltungSbürsten und
Besen. Haushaltiingsart.
>c. Holzw. f. Brandmaleilere,.

Sommerfrische Lustkurort „Hotel Taunus ",
Hah » im Taunus.

Direkt am Walde. Station Hahn-Weben. Schöne Zimmer. Gute Kost.
Billige Preise. Telefon u. Post im Hause. Wirtschaftsräume neu und
gut eingerichtet. Saaibau u. Garten für die größten Vereine.
5610 Bcfitzer Ph . Ohleniaelier.

Ad Munttglig. kn 16. Inm, im Snnlt ks
Restaurant3 Könige, Marktstr.
Zum 1. Male hier: Gröfzte Attraktion d. 20 Jahry.

Die Hauptzugkraft von
Caftans Panoptikum

Frankfurt a M.
Vertrag 3 mal prolongiert.

Ausstellung
hervorr. Menschenwunder.

Die L ostpreusfischen
LolGttl-GrlÄmßtr

Wilhelm , 15 Jahre alt,
396 Psd., Hulda , 5 Jahre
alt, 225 Pfd., das Riesen¬
baby Emil , 3 Jahre alt,
179 Pfd. schwer. Die Kinder

. . . wurden in Berlin v. Geh.
Prof. v. D i r cho w in der anthropologischen Gesellschaft in
Gegenwart von 400 der bedcuiensteii Professoren des Jn-
u. Auslandes wissenschaftlich demonstriert und einstimmig
als die grössten Naturphänomeu des 20. Jahrhunderts
bezeichnet. Prinzess Nouma Kawa , das lebende
Tautröpfchen, 18 Jahre alt, 62 Ctm. groß.

Eintrittspreis : Erwachsenel . Platz 30 Pfg.,
2. Platz 20 Psg., Kinder und Militär ohne Charge die
Hälfte. — Zu dieser hochinteressanten Schaustellung ladet
ergebenst ein 2046 Die Direktion.

Unter den Eichen. Unter den Eiche ».

„Zchiitzechaus ."
Don heute Freitag, den 17. ab:

Grosses Konzert,
ausgeführt von der

ffibitnaattfdjrn Kiiklirit-Kaprllr,
bestehend aus 32 Knaben , im Alter von 9 —15 Jahren,

unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Hubert.
Eine überraschende Leistung, die staunenerregend ist.

Anfang 4 Uhr, Ende IO Uhr Eintritt 545 Pfg.
Kinder in Begleitung Erwachsener frei.

Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein 2043
Der Besitzer : P. John.
Jmpressario : A. Müller.

la Apselwein-Sect.
sehr gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle.
Flasche Mk . 1.585 incl. Secl-Steuer empfiehlt

Schaumweinfabrik.
Jacob itengel,

C. Acker Jfttchf,
Gr. Burgstraße 10.

Gabriel Becker,
Bismarckrina37.

J . C. Keiper,
Kirchgassc 52.

Niederlage bei:
Sonnenberg.1491

August Engel,
Taunusstraß- 12.

Wilh . Heb . Birck,
Adeiheivstraße 41.

J . Kapp Hachf .,
Goldgaffe 2.

Oute
gründen, kann sich strebsamer Herr durch den Vertrieb eines

(iödlfIfolliiencfßlillrUbßfe.
Branchekenntniffe nicht erforderlich, ebenso Laden oder größere

Räumlichkeiten nicht, mithin in der entlegensten Straße zu betreiben.
Interessent muß Vermögensnachw-is schriftlich mitteilen. ' 1568
Offerten unter E . P . lOO an die Expedition dieses Blattes.

>

)
s

)
Das lmmobilien»Gescliätt vonJ.Ohr.Glücklich

Wilhelir .strasse 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hausern und
Villen , sowie zur Mietlie und Veriniethnng von
Eadenlokaleu , Herrschafts- Wohnungen unter eoul
Bedingungen . —Alleinige Haupt- Agentur des „Xordd.
Eloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlung . — TeL 2380

Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Heute , Bonnerstag . den 16 . Juni,
Abends 8 Ehr,

Grosses IIiiitiir -iionzert,
ausgeführt von der Kapelle des Jns .-Regts. Nr. 87 aus

Mainz unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell-
Meisters F . Muschke.

Morgen , Freitag , den 17 . Juni,
Abends 8 Ehr,

Grosses Militär * Monzert,
auSgesührt von der Kapelle des Jns .-Regts. Nr. 80

von Gersdorff unter persönlicher Leitung deS Herrn
Kapellmeisters Gottschalk.

Eintritt 10 Pfg . , wofür ein Programm.
2099 Aug . Bökemeier.

c
c
l
l
l
(
l

Schubert -Bund.
Familien-Abend, ;lj

Samstag , deu 18 Juni , abends 0 Uhr ( „ Alte Adolf «,
hohe " ) , RestaurationPauly.

Die Mitgliedschaft und Inhaber von Gastkarten sind höflich» m>
geladen. 2092

Der Vorstand.
Bei ungünstiger Witterung finde! das Fest im Saale statt.

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thernialbädern
mit nen eingerichteten Ruhezimmer ». — Glühlicht

und blaues Licht.
Acrztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Bug « Hnpke.

Turnhalle Eltville.
An der Neudorser Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten . — Größter Saal des Rheingaues
Ws? Elektrische Beleuchtung . tpt

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit . ,
Garantirt reingchaltene gute W ine . direkt vom Winz«,

Spezialansschank des Eltviller Winzerverei »*-
Siels frischcO Vier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche lodet höflichst ein 1497

Die Wirthschafts -Commission
NB. Saal , sowie Garten eignen sich besonders für grW"

Gesellschaften.

b . llohtk Sc  d 0.f Wirstbldkls,
Von Freitag, den 17. Juni, bis Donnerstag, den 23. Juni;

Husnahme -Tage.
Wir gewähren auf Bauten - und Herrenwäsche , Weisswaren , Strainnfware »’

Tricotagen , Handschuhe , 8chürzen undC'ravatten

tv /0 naoatt . i
Blusen -Röcke , garnierte und nngarnierte Hüte bedeutend unter Preis . «*
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ff . .Il|Verschiedenes. (X

Naffamsche

Geslöselzcht.
Tiiglilh

frische  is »-Trinkeier,
leine « Pfg ., grotzeSPfg.

Auf Wunsch frei ins Haus
geliefert.

Arndtstratze 8,
Part ., rechts.

Solid gearbeitete
MobelBetten»
Polfterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wie.,
Möbelhandlung . 915

SS Liehei ^herg SS.

Hoizstziltiiittti.
Im SÄnciden von Stämmen

u. Brennholz (mm . in. fahr
barer Kreissäge , empfiehlt sich

Lar! Bütte,
Dotzheimerstraste 108.

Tel. 2196. 5930
Ueberuahme von Fuhrwerk

jeder Art.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturenin
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

Reparirelln. Ileinigen
von Herrenkleidcru schnell, gut
U. billig. Ankauf von getragenem

Schuhwerk und
Herren Kleider
Firma Pius Schneider,

Pichelsberg 26.
vis-h-vis d. Synagoge. 1100

nur

1458Kohlleustangkn
und kleine Baumstützen
empfiehlt8 Dedus . Roonstr. 8.
^tartoffcl » per Kumps 20 u. 23
«V Pfg., so lange Vorrat reicht
Fritz Weck, Frankenstr. 4 u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger,
straße. 1929
Ljsarioffeln , dick und mehlreich
»V Kps. 20 Pfg., im Malter

5 Mark. 259
Ph . Klapper , Walramstr. 13

Matjesheringe
Stück 10 Pfg.

Urne Kartoffeln
s Pfd. 1» Pfg.

C. F. I . Scawanke Mf„
Schwalbacherstr. 43. 1937

Sommer lprojfen-
Seife,

bestes Mittel geg. Sommersprossen,
Flechten, Gesichtsröte rc. 1290

Adalbert Gärtner,
13 Marktsir. 13.

Au - »nd Verkauf von alter
and neuer Litteratur. 8645

Soeben erschien:

„Dkk tuahtf | «li«lt“
Nr . 407,

polil.-salyr. Witzblatt, zu haben bei

Ph . Faust,
Buchhandlung,

Schul gaffe S. 6121

Wüslll-Wcstc»
werden sauber gewaschen und wie
neu nach Fagoti gebügelt. 1837

A , Bothe,
Ftiedrichstr. 36, Garlenh., 1.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Ferlachs

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechengratis.

Prima srische
deutsche und italienische

Der,
vorzüglich zum Sieden,

per Stück 4 % 5 , 5y 2/ 6 «.
7 Pfg ,

tm Viertelhundert billiger.

KandMer
garantirt ganz frische Trinkeier,

vorzüglich zum Rohesten,
p. St . 8 Pf . 25 St . 1.90,

empfiehlt

SSJ.Hornung&Co.S
Eiex - u. Butter -Grosshaudl ..

A Häfnergaste3 . 1400

Sommersprossen , gelbe rothe
Flecken. Mitesser bei Ge¬
brauch von Dr Kuhns Edcl-
weiss-Ereme . Mk. 1.50 und
Seife « O Pf . Viele Aner¬
kennungen . Nur echt hier:
Dr . C. Cratz. Trog . Langg;
(Sb. Tauber , Drog . Kirchg 6;
Otto Silie , Med.-Drogerie.
Moritzstr . Drog . „Sanitas ",
Manritinsstr ., O . Sievert,
Drog ., Marktstr. 9 . Apoth.
A , Berling , Trog ., gr. Biirgstr.

Prüfen und
Urteilen!

Spezial -Offerte:

Marke Vorsten-
landen 1898.

per 100 Stück Mk.
4 . 50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck¬
blatt in Qualität nicht
übertroffen von einer
7 Mk . Zigarre . 1760

B. Rosenau,
Zigarren -Engros - Haus

WIESBADEN,
Schützenhofstr . S,

Telefon 3089.
Bei 500 St. frco. Lieferung.

mih dem

^esteSeife
nah und fern/

Qa/id ’s

Mig KoH
pr.MMk .:t60,1,80,2,00n.2,40

t|urit| Ortgii|al-Packungen-
Fr.PaVid  SöHfJE. Mailea-S.

Verkaufeltellen durchPlakate Kenntlich.

Mlikilllltill
per Centner Mk . S .—
zu haben in der

EWitM
des

Wiesb. Kkneklil-Ai».
Umzüge

unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt stets ' 1115

Philipp Rinn,
Rheinslr. 42.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dr . ©etker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanilliu 'Zncker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Reeepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und DrogengeschHften

ieder Stadt . 1047
IftttlitrtP p°r F-derroll-

besorgt billigst
A. Mahr, Drudenstr. 8. 1867

3 wci bis drei Herren erhaltenguten Privat -Mitlagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583

Gordon-ßenflfct.-Rennei].
Tribüne

Idsfein i. Taunus.
Schönster Beobachtungspunkt der
_ ganzen Rennlinie. 2080

Männrr-Ahfl
Dotzheimerstrasse 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kicsern-Anzündeholzü Sack M. 1.
Buchen-ScheitholzL Ctr. M . 1.70
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
er beten._ ._ 923

ostüme, Hauskleider, Blousen
werden lill. u. geschmackvoll

angefertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungcu
werden schnell und billig besorgt
Hellmundftr. 49, 2 links. 133

wird ge«
^ , , waschen
und geflickt, schnell und billig be-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
UHrt . griindl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Borzügl, Referenzen.
E . Schlosser , Musiklehrer, Sec.
robenstraße4. _ 1805

Kail er-Panorama
Rhcinstrasse 37 ,

unt-rhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 13. bis 18. Juni 1904.
Serie: I.

Wanderung durch das malerische
Kärnfcfaen.

Serie II:
Reise auf dem Libanon,

Besuch von Beirut,
Damascus rc.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 35 Pfg
_ Abonnement._

Schlitze Me4M
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch v. Frauenarzt Dr.
Hartmann sende diskret gegen 50
Pfg., auch in Briefm., Fr . Jda
Grosse . Dresden 10 . 1518

Köchirmen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschasts-
häuser, Loht, 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznachu. Norderuei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- n. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Büffetfränlein,

Serviermädchen
für einirägl. Siesten in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandveschliesscriu,

Hans » und Stubenmädchen,
sowie abrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d
3i Jciuifdjc Stcflcu-Burröii

von Curl Crüuberg,
Stellcnvermittler,

ältestes » . Haupt -Plazirungö
Büreau Wiesbadens,

Goldgaffe 17 . Telcf . 434.

Wiesbadener

„Gmerai- Anstigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Placirnngs-

Bnreau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau aut Platze für
stimmt!. Hot - l- u. HerrfchaftS-

personal aller Branchen,
Langgasse S4 , I.

vis-ä-vis de»! Tagblatl-Verlag,
Telefon S555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellncr , Küchenchefs,
120- 350 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk.. Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hoicl, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk, Cafö - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, O.lleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchcn , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Pik.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerln. 6285

in ehem. Artillerist/
der sowohl gntfahren

und reiten kann, sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
d. « l . 8300

Lfe» ochgcbildete Dame, spr, deutsch,
stanz., engl., sehr musikal.,

sucht Nebenbeschäftigung, stunden¬
weise, auch als Bertrauenspetson.
Schrisil. Off. u. 81 a . d. Exp.
d. Bl., oder Webergaste. Frau
Altstälter. 2082

^ .unges, geschäftskundiges Früu-
lein mit langjährigen, besten

Zeugnissen und Referenzen, sucht
sofort Stellung als

KüfMame
in erstklassigem Cafe, Restaurant
oder Hotel. Gefl. Offert, erbeten
unter A . D . 100 Hauptpost!.
Frankfurt a, M . 1999

Nännliebe Personen.
Tücht. Wagner

gesucht per sofort in ein Fuhr-
gcschäst mit eigener Wagnerei u.
Schmiede. Sckr. Angeb. in. Zeugn.,
Referenzen u. Gehaltsanspr. suh
R . P . 1950 an die Exped.
d, Bl._1952

Ei » tüchtig. Sattler-
nnd TapezierergeHülfe
gesucht, daselbst wtrd auchi Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzbeim . 126

11—4 Tüncher
gesucht. Neubau Brühl, Kaiserstr.
Biebrch, bei L. Witth. 1924

Mariiinr Hliiler,
Poliscnre uud tüchtige Ver¬
setzet:, event. auch Tagiöhner, die
sich auSbildcu wollen, für
dauernde Bcschäfiigung sofort
gesucht, 2074

Marmorwerk
Wiesvade».

Jungen

Arbeiter
für Maschinen - Putzen
nud sonstige» Hilfsar¬
beite » gesucht.

Näher , in der Exped.
d. Bl. _
Einen jg . Gärtnergehiilfen
sucht Joh . Scheden,
2093 Frankfurter Landstraße.
(k̂ üncher (Speisarbeiter) und
^ ein Taglöhner ges. 1946

Kaiier-Friedrich-Ring 45.

i)
urchaus zuverlässiger und

solider, unverheirateter

Kutscher
für ein Geschäftshaus und
Privatfuhrwerkges., welcher
mit der Stallpflege be¬
sonders vertraut und durch¬
aus sicherer Fahrer ist.

Näheres in der Expedition
d. Bl. 1942

Tüchtiger, zuverlässiger
Fuhrknccht

gesucht bei Fr . Blum , Wwe .,
Mainzerlandstr.. links. 2088

;in tücht. Schreiner, Baukarb.,
ges. Eltvillerstr. 6, P. 1938

ölLiü zuverlässiger, stadtkundiger
Laufbursche gesucht.

Offerten u. 13. R . 2071 an
die Exp. d. Bl. erb. 2071

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr. 14/16,
^Lch !vsserlehrling gesucht wchachi-

straße 9._ 9022
HKacktrer Lehrling ges. Freie
^ Kost und Loais im Hause.

Off. U. H . 21. 101 an die
Exped. d. Bl. 1171
^rchlosterlehrlmg sucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Mkvillerilr. 4._ 8528
(sr' rstfatt achtbarer Eliern kann

unter günstigen Be¬
dingungen die Konditorei gründ¬
lich erlernen. (Eintritt sofort oder
später. 1567

Erlist Stemm ler,
Konditorei& Cafö,

_ Biebrich  a . Rh.

Jlrüeits*Hatfirofis
der Buchbinder f. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkliimdeliadgWes 6.
Geöffnet Abends von 6'/s—7*/j

u. Sonntags von 11—13 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Maler — Tüncher
Anstreicher— Lackierer
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
jg. Bureaugehülfi
Fuhrknecht
Erdarbeiter

Arbeit stieben:
Bautechnikcr
Buchbinder
Bureaugehülfi
Portier
Krankenwärter

Weibiiebe Personen.

Ä >üdjt. zweite Arbeiterin
^  für feinen Putz, Lehr¬
mädchen für den Verkauf,
uud Laufmädchen gesucht.

W. Wimmer,
Wilhclmstr. 48. 3069

Selbstständige
Taillen -Arbeiterin

gesucht. 2086
Metz-RieS . Geisbergstr. 14.
Flascheuspttlerinuen

gesucht. 2028
Wiesbadener

Kronen-Brauetei A. G.
^UHlädche», in Röcken bewandert
w * u. Zuarbeiterin gesucht
2040 Bleichstraße 17, 2 St.

Nklkiliifkliii
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges JuweliergeM -,
gesucht.

Offerten unter1. 8. 17̂
an den Verlag. 17 g»

Gesucht
wird per sofort ein- brave, iUt)efL
Monatsfrau oder Mädch.»

Frau Wüst.
2013 Albrechistraßc  gg
flpll Mädchenk. daOMnd^

inacheii grünöl. erl. ggit
Gnoisenaustr. 15, Hochv.

FLm ordentl. Mädchen sür l-ichs
>2- Hausarbeit sof. gesucht. M
_F -ldstraße 10, Laden. ;

Unabhängige, bess.Monats-frau oder Mädchen
zu alleinstehendem Herrn b. h»h.
Lohn gesucht. Zu melden zwischen
5 und 6 Uhr Nachmittags Weber,
gaff- 31, 1. » 1867

Ochrmudchen auf ein Jahr gt(,
^ Akad. Zuschneideschule.
1737 Bahndosstr. 6, H„ 2.

Tüchüacs, älteres ~

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. b. Bl.
f- stch in ^r feinen

♦V *- Damenschneidereiweilet
ausbilden. Vergütung w. gewädri.
Gneisenaustr. 15. Hochp. r. 9045

Tüchtrge

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General - Anzeigers.

C*j;g. Btädchen z. Kleider,u. ges.
Nöderallee 30. Cron. 8855

Ei » Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht ölt
_ Moritzstr. 38, Part.
>lllaschtneuftrickcrinu Lchv

müdchen ges. Mauergch
14, bei Scbüller._hj

Jg . fand . Mädchen
für kleine Familie gesucht zus«s
oder 1. April

W-stendstr. 30. Hochv-rt.,

Arheitsnach«
tur Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
Unentgeltliche Stellen-N:r»ii!telu»i

Tc.cphon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I-
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Priori).

Allein-, Haus-, Kind--'
Küchenmüdchen.

B. Waich-. Putz- u. M°natsfr°u--
Räherinnen, Düglerinner
Laufmäochenu Taglöbnerul

Gur empsoblen: Mädchen
sofort Stellen.

Ahtheilung U-
A.kür höhere Loruksarl

Kinde.sramein- u. -h-aricr»
Stützen, Hausbälter:»>ur-
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen, .. .
Trzielierinnen. iLoniotonmr
Berknuserinnen, Lebrmadch
Sprachlebreruinen.

8. kür särnrntaiches lloleb
person -/ » sowie t ^

Pensionen , auch a“fT„ nen,
Hotel- u. Restaurauonsk ^
Zimmermädchen,
Beschliißerinnenu. v»
innen. Koch-, Bunet- u- «
sräulein,

C.  Centralstelle
für Krankenpflegen“ 1191

unter, (jjt
Mitwirkung der 2

T>e Adressen der
ärztl. cmpsoblenen +' erfo6(5l
sind zu jeder.geit dort̂ a— —^

Chnstiilhes Kkvils
Anständige Mädchen er«° ^

1 Mark Kost und ,-i-u
jederzeit auie Stellen
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17. Juni l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein.
jtlaiitn.

Tagesordnung:
1. Projekt für die Regulirung und Tieferlegung des

xalzbachffutgrabens , sowie Befestigung der Mündung des
tzalzbachs in den Rhein . Kostenanschlag : 202500 M .,
wvon vorerst 92500 M . gefordert werden . Ber . B . -A.

2. Pflasterung der Marktstraße vom Rathausc bis zur
Fnedrichstraße mit Holzpflaster . Ber . B .-A.

Z. Ein Baudispensgesuch des Bauunternehmers Th.
Zch'weisguth und Antrag des Magistrats auf generelle
Regelung der Baudispense für Neubauten an der Dambach-
ihalslraße. Ber . B .-A.

4. Verbesserung des Thermalwasserablauss in dem Ge¬
bäude des Brunnenkontors . Ber . B .-A.

5. Sicherheitsvorkehrungcn für das Lokal in dem die
Höhn'sche Münzensammlung unkergebracht wird . Ber . B .-A.

6. Renovirung der Zifferblätter der Bergkirchen -Uhr.
Ber. F .-A.

7. Veräußerung städtischen Baugeländes an der Mühl-
gesse. Ber . F .-A.

8. Ankauf einer kleinen Grundfläche zur Erbreiterung
der Lehrstraße . Ber . F .-A.

9. Erbreiterung der Eleonorenstraße und Beseitigung
deren Vorgärten . Ber . F .-A.

10. Bewilligung von Ruhegehalt für ein Mitglied der
Surkapelle. Ber . F .-A.

11. Entwurf zu einer Eingabe an den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten , betr . die Eisenbahnverkehrsverhält'
»isse Wiesbadens . Ber . O .-A.

12. Neuwahl von Mitgliedern der gemischten Kom¬
mission für den Bahnhofsneubau . Ber . W .-A.

13. Desgl . je eines Mitgliedes des Organisationsaus¬
schusses, sowie der Museums - und der Rathausausschmückungs-
Deputation als Ersatz für den verstorbenen Stadtverordneten
Sartorius . Ber . W .-A.

14. Magistratsvorlagen:
&. die infolge Einführung des Flcischbeschaugesetzes er-
: forderlich gewordene Acndcrung der Schlachthaus¬

ordnung °rc.
b. die von dem Vorsitzenden des Renn -Klubs Wiesbaden

an den Magistrat und die Kurverwaltung gerichteten
Eingaben , die Nennfrage betreffend,

v. Ausgestaltung des Platzes an der Gabelung der Aar-
und Lahnstraße und am Zietenring.

üi Erlaß von Umsatzsteuer.
v. Gewährung von Reliktengeld für die Hinterbliebenen

eines Feuerwehrbediensteten.
Anhörung der Stabtverordneten -Versammlung über die
Anstellung des seitherigen Obermonteurs A . Lepper
als Elektrotechniker.

Wiesbaden, den 13. Juni 1904.
Der Vorsitzende

._ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
_ . Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Mainzer

Frankfurterstraße , südlich des Rings , bis zum Distrikt
Mngarten hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er-
z. en und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
duvvier Nr . 38a innerhalb der Dienststunden zu jeder-

8Itns  Einsicht offen gelegt.
y.  Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,

Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen

lg ü. ^ *1«« Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
d̂ .̂ ui beginnenden und einschließlich dem 8 . Juli er . en-

tn  Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an»
Gingen sind. 1781

- Wiesbaden , den 7 . Juni 1894.
M ■ Der Magistrat_

Jgy Bekannlmachu«,.
881 E l eöi9e Minna Heep , geboren am 21 . Juni

i d^ Steeden, zuletzt Wobergasse No.3 wohnhaft, entzieht.
Ityj? Fürsorge für ihr Kind sodaß , dasselbe aus öffentlichen

u unterhalten werden muß.
i K! r  bitten nm Mitteilung ihres Aufenthaltsortes,

den 13 . Juni 1904.
Der Magistrat .— Armenverwaltung.

Freitag, de« 17. Juni 1904.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Ge¬

markung werden auf die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommenden Pilzes Peronospora viticola , Falscher Mehl-
thau genannt , aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfangs August , oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß
auf der Oberseite der Rebenblätter gelblich verschwommene

.Flecken entstehen , welche in ihrer Ausdehnung schnell zu¬
nehmen und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird . Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathaus , Zimmer Nr . 44 , aus¬
gehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt
man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die
aus 3 Kg . frisch gebranntem Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol
in 100 Ltr . Wasser besteht . Man hängt das Kupfervitriol
in einem Säckchen über Nacht in einen Teil des Wasseps,
damit es sich auflöst , und löscht mit einem anderen Teile
des Wassers den Kalk ab , um dann beide Lösungen nach
dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der ge-
sammten Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche
Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte
angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht
werden . Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab . Darum sollte man mit dem Be¬
spritzen nicht warten , bis sich der Pilz bereits bemerkbar
macht . Gute Spritzen sind diejenigen von Allweiler in
Radolfszell ( Baden ), von Vermorel in Villefranche (Rhone)
in Frankreich und von Mayfarth & Cie . in Frankfurt.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr
jung , so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Wasser, ' auch vermeide man es,
bei vollem Sonnenscheine zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen
im August wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein

Wiesbaden , den 14 . Juni 1904.
2062 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds können 85 « ,00 « Mark in
mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4 °^ Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2063

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Blitzableiterantage für die Oberrealschule am
Zietenring soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angedotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden in der
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 20 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 22"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Juni 1904,
vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2097
_ Stadtbauamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a . Part ., Einnehmern , während der Zeit
von 8 Borm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 2064

Wiesbaden , den 13 . Juni 1904.
_ Stadt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dienststunden im Vermefsungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.

19 . Jahrgang

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen rmd Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . , und zwar bis einschließlich Donnerstag , den
30 . Juni er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 55
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juli 1904,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1904

2055 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Neu - ,jbezw . Umdeckung eines Theils des Haupt¬
daches des Museums in der Wilhelmstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Zimmer Nr . 22 , friedrichstraße Nr . 15,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufsch - ift „ G U . 1 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Juni 19V4,
vormittags 1V Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart cer

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 2108
Wiesbaden , den 16 . Juni 1904.

Stadtbauamt,

_ Bureau für Grbäudeunlerhaltung.
Bekanntmachung

für die beteiligten Handwerksmeister pp.

Die Einreichung der Rechnungen ( in Onplo ) über ge¬
fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt . Gebäuden der
Bezirke I — III für das 1 . Quartal 1904 (April — Juni)
wird hiermit in Erinnerung gebracht , und erwarten solche
bis spätestens den 10 . Juli d. Js.

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude,

2109 Friedrichstraße 15 , II . Obergeschoß.
Unentgeltliche

Sprechstunde für nuliemiitclte lungenkranke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung d' s
Auswurfs rc.) .

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verw «ltun^

Städt . Boltskiudergarten
(Thunes -Stiftung ) . #

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wicsbaüen , den 19 . Juni 1902.

1050_ _ _ Der Magistrat
LNN us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab Wasch -, Baum» und  Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
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Bekanntmachung.

Die am 7., 8., 13. und 14. Juni d. Js . stattgefunde¬
nen Versteigerungen der Klee - und Grasnntzungen von
städtischen Grundstücken an der Mainzerstraße, Mühlbachtal,
Kläranlage, Dotzheimerstraße, Walkmühl- und Schützenstraße,
im Alterweiher, Leichtweishöhle, Adamstal, Stockwiese,
Klosterbruch und im Rabengrund sind genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt¬
hauptkasse gezahlt und mit der Einerntung begonnen
werden.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
2098 Der Magistrat.

7 X
10 X
15 X
3 Ki

Andreasmarkt Wiesbaden I . und 2.
Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung ' von Schau -, Schieß- Photographie-
p. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent

scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laufe des
Monats April 1904.

Für Schau - usw. Buden beträgt das Drandgeld für den
Frontmeter:

a ) bei einer Tiefe bis zu 7 m
; bs bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m

c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m
Ein bis 2 Dampf- und L—3 sonstige Fahrgeschäfte,

nematographen , 1 Hippodrom , nur eine Verlosungshalle , sowie
die Waffel, und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer PP. bis 1. Mai crl
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma¬
chen. Das Standgech ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zrrm 1. August l. Js . zur anderen Hälfte por-
Io- und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
eüfolgt in keinem Falle.

Geschirr -und Krmnstände, einschl. Zucker- und Backwaarew
st ä n d e sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt ge¬
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt . Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1904. 5163
* Städtisches Akziseamt.

Vekamuwachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <K p. K.

b)  Schweinen 2,5 A p. K.
Gewichtstheile unter s4Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche übery2 Kg.(500 Gr.)als1Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
fc.lV Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Stadt . Akziseamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Samstag ;, den 18 . Juni 1904 , ab 4 llhr Nachm.
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

BALLON - FAHRTG
»vMU» der ASronautin Frl. Käthchen Paulas

in dem  Flug - Torpedo.
9&" Beginn der  Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt des Ballons ca. 5‘|2 Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für  Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

GROSSES FEUERWERK
(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)

Knall -Raketen , ) , c . ,
Polypen -Raketen , ) als SlSüal-
Schwärmer -Bombe.
Bomben mit Luftschlangen.
Zwei Brillantlichterstäbe in wechselndem Feuer und reicher

Lichtergarnierung.
Raketen verschiedener Versetzung.
Brillantbombe mit bunten Sternen.
Bomben mit Goldregen.
„Der Turban “, Rosettenstück aus stehenden Brillantbrändern

und vier Brillantsonnen mit Farbenspiel.
Raketen mit Perlschwärmern.
Verwandlungsbombe , zweifach.
Polypenbomben.
Eine laufende Sonne verwandelt sich in zwei sich gegenein¬

anderdrehende Riesenfeuerräder mit Brillant - und Farbon-
brändern und Lichterverzierung.

Raketen mit Luftschlangen und Kometen.
Bombe mit buntem Perlregen.
Brillant -Bomben.
Grosse Fronte : Drei Vasen mit Springbrunnen , Dekoration

aus buntbrennendem Lichter - und Brillantfeuer.
Raketen mit bunten Sternbouquets.
Bombe mit Pfeifen.
Brillant -Bombe mit blauen Sternen.
„Das Schnauferl “, (Automobil zum Gerden Rennet - Rennen

gemeldet) in Brillantlichterfeuer in Vor- und Rückwärts¬
bewegung auf dem Drahtseile.

Raketen mit Silbersternen.
Verwandlungsbombe , vierfach.
Riesenpolyp.

PROGRAMM.

10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.

18.
19.
20 .
21.

22.
23.
24.

25. Grosse Fronte aus ca. 200 stehenden u. rotierenden Brillant-
und Farbenbrändern , darstellend ein Chromatrop , zwei
Wasserfälle , zwei Brillantfächer mit Farbensonnen und
zwei Brillantsonnen.

26 Raketen mit Verwandlungssternen und Guirlanden.
27. Brillant -Tourbillons.
28. Riesen -Wasser -Pot -ä-feu mit weissen Sternen.
29 Bombe mit Kaiseredelweiss.
30. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -ä-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugel spiel,

32. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen

Eintrittspreis : 1 Ulk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr. 8
werden aufgefordert, das Holz bis spätestens den 25. d. M.
abzufahren.

Gegen Säumige wird mit Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt

Bekanntmachung
Das Aussteller » von beladenen «nd nnbe-

ladenen Wagen in den öffentlichen Straßen ist in
neuerer Zeit bei einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheit ge¬
worden.

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Straßen
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passanten
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen.

Weitere Uebertretungen dieier Art werden nach § 366
Str . G. Bs. mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. geahndet.

Sonnenberg, den 10. Juni 1904.
1899 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
Das Ansschütten und Anslaufenlassen von

Wäschebrühe uuv übelriechenden Abwässer in die
Straßen ist nach § 46 der Wegepolizeiverordnung verboten.

Mit Rücksicht auf die eintretende heiße Witterung und
die durch die erwähnten Verunreinigungen der Gesundheit
drohenden Gefahren, werden Zuwiderhandlungenmit aller
Strenge geahndet.

Sonnenberg, den 9. Juni 1904.
1900 Der Bürgermeister Schmidt.

Bekanntmachung.
Freitag , de» IS . Juli 1904 , nachmittags

4 Uhr » wird das den Eheleuten Gustav Polzin und
Auguste , geborene Wintermeyer , in Wiesbaden, eigen¬
tümlich gehörige zweistöckige Wohnhaus mit 2 Holzremisen
nebst Hofraum, belegen in Wiesbaden an der Dotzheimer¬
straße zwischen Alwin Leonhardt und dem Katholischen Ge¬
sellenverein, taxiert zu 40000 Mark, im GerichtSgebäude,
Zimmer Nr. 98, hier, zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 21. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Die am 1. Juli 1904 fälligen Zinsscheine von Schuld¬

verschreibungen der Nassauischen Landesbank werden vom
16 . d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 13. Juni 1904.
2049 Direktion der Nassauischen Landesbank

Kla u.

Aichrdrrmg.
Forderungen, welche gegen den Nachlaß des hier ver¬

storbenen Rentners
Maro Bargen

erhoben werden, bitte ich binnen 2 Wochen bei mir anzu¬
melden. 2035

Wiesbaden, den 14. Juni 1904.

Der piditIM bestellte NastilaMeger:
Pr . Wesener , Justizrat.

Unterricht für Dame » »ud Herreu.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmäu. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Eoitto-Corrent
Rechnei,. Wechsellehr,'. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tageö - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteiuschähung, werden discret ausgeführt. 2563
Heinr . teiclier , Kaufmann, laugj. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnsiit

Lnisenpiah 1» , Parterreu. 11. St . •

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

mmaBBmemnsn »jsm

Pit IlmMitil- tinii£ipil)dttti4ptit
von

J ®«L C. Ĵ Iriiieiiiclt,
Hellmundstriche 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen,
piätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schone Pensions» oder Hcrrschafts-Billa , 14 Z,n, «
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch' ' j

I . & C . F.irmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest Villa Mozartstr., in. 10 Zimmernu

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth„ fgi
112 000 Mk zu verkaufen durch

I . & E. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine Etageu -Villa mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, ruhige gesunde Lage, Haltestelle der eleklr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Hilf, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mit allem Komfort ausgest. GtagewBilla

Nähe Frankfurterstraße mit ca. 14 Zim., reicht. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 35 Rih. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne Herrschafts -Billen in der Preislage von 70— 100000
Mk. zu verkaufen durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein schönes HanS , westl. Sladtk. »t. 2X3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterbaus, Borgarten, Balkon. Torfahrt, passend
für Tapezierer. Wäschereidesitzeru. s. w. für 110 000 Mk. mit
einem Ueberschußo. er. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HanS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Ziuimer-Wohnungen, Hinterhaus, Werb
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000M !. mit einem
Rein»Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8s C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Hans , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr., u. 4 u. 3 Zimmer.
Wohnungen, Hiutcrd. 3 lt. 2 Zim.-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Ml. zti
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus , südl. Stadtteil, m. im

Souterr. Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Baikone, großem Garten, elektr. Lichtu. s. w. für 30,000 Mk.
zu verkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neues Haus mit3
Wohn, ä 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunus
(Bahnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wasserkraft
das ganze Jahr , Sterbefall halber für 35 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes Haus
mit Wirtschaftsräumen, verfch. Fremdenz., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auä) als Privat-Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-». Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Jttljilflr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüsster, Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Lchiistler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, M
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentabler hochfeines Etagenhaus, ö.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von b-Ziinmer-Wohnnnge",
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer>

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus, 3—-4<Zimmer-Wohnungen, am Kam
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Heber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schiistler » Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock f$ on,

3-Zimmcr-Wohnungen, Fortzugshalberzudem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 33.

Hans mit Laden, Thorsahrt, Hvfraum, Webergasse, renn«
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr»Wohnungen, in welchem em •

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima GeschäflSmi
Anzahlung 10,000 Mk.. durch Kj

Wilh . Schiistler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, n

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant emgenchle
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch .

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werbenn

nackigewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

P atente etc.
Trust Franke, iALU'JTi»
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17. Jum 1004. Urr. 139. WteS »a» e« er Ge »eralM „zeiser.
19. 3 «jtß«B9'

Wiesbadener Wohnimgs-Hitzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers. »

Unier Wohnungs«Anzeiger erfdieint3-mal wöchentlich in einerfluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterellenten in unterer Expedition gratis oerabfolgt.
Billigffe und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermiethung von Gerdiäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ttsatts &t&si

Unter dieler Rubrik werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erlckeinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ess® CsSi» Gs£5t EsSSJ EsS?KsSit Es£« EsS» PsS&CsSi*

. . . . Einzelne Vermiethungs-Ünierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

I AMmsmlhmjs - § » NlNl Lion ( Cie ” ” |
Schillcrplat ; 1. » Tel. -so» 708 . 365 |

I Kostenfreie Beschaffung von Mieth- undU....- —- - Kausobjekten aller Art. ^

W

.JiTSiame sucht1—2 Zim. in.
\ Küche(FrontsP.) im Nordost.
Statt z. 1. Ott . Offert, mit

•tSana. u. A . L . postlagernd
amsftr. 1. 1062
'uche per fofori ein möblirles
) ungenierte« Zimmer. Offert,
erM. J . 740 an die Expedit.
Blatte«. _ ?44

Kie Adelheid- u Schiersteiner.
t str.iße2 ist eine Wohnung
8 Zimmern, Küche, Balkon,
allem Zubeh. gleich od. Pater
mm. 9369

Mt  DMIrchk 39
in 1. Juli für 3000 Mk. zu
mm. Näh. Parkstr. 17. 7624
glarkstr. ü0 „I Die Bel-Eiage,
T* enlh. 9 Zim. nebst Maus.,
Sticheu. Waschküche, zu Venn. Die
Ma liegt in hübschem alt. Garten
in dm Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An¬
sehent). 11—1 Uhr. 6603

7 g tut wer.
ailer-Fnedrich-Rinq 65 find

Hochherrschaft!. Wohnungen,
1Zim., 1Garderobezim., Central«
heizungu. reich!. Zubeh. fof. zu
Denn. Nah. daselbst u. Kaiser-
zmdrich-Ring 74. 3. 6631

Tchützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt« u.
siebentreppe. vornehin. Einrichtung,
' Zimmer, mehrere Erker und
Ballons, Diele, Badezimmer, Küche
Md reich!. Nebengelaß, fof. oder
höter zu vermiethen. Näh. das.
«. Schütze,istr. 3. Part . 3720

A «Zimmer.

Küche, speise!., Bad, Ball,
Eans. u. Keller per fof. Näheres
«Utenb. 3.
Luges.

t., bei Hausmeister
9864

Ätdolssallee59, schöne Hochp.-
wohn, von 6 Zimmer, groß.

Gallon, Borg, auf gleich, eventl.
®uri ZU vermiethen. Näh. Bau-

s?u daseist Sout. 9216
T»ia>ier-Fr,edr.-Ring 60  find im
- . n 2 Stock je 5—6 Zim,

2 Balkons, elektr. Licht rc.
mgleich oder später zu verm.

5 _1 t. H20

Neugasse 24,
• Stock, 6 Zimmer, Küche,

r, b/ nebst Zubehör, auf l.
zu vermiethen. Näheres

>m Laden.

5 Si mm er.
jiämatdcing 22, 3. Et., 5 Zim

1904»; öoUft- Zubeh. i>. Juli
ij». verm. Näh. Bisma .

6 t. link-. 1642
>n Meinem Nenvau Dovheliiier-ra»p s.« flttwr , , V nr...n wcuuuu Ji/Uuucimcj

Cb taBe84>Ldh.. Ich. 5-Zill' ..
iebr . N̂ld Balkonu. reichl. Zu-
I«ii,i, 01ei«,tiertf, per 1. April
O Sch weissgn tli,
^üg omerftr. 14  4892
« ? ““ Dotzhennerstraße106,
Hit an. ,mmer' Erker u. 3 Balk.
!«f. I1? Eomfort der Jkeuzeit

hjg, , ,, nenn. 3104
^beihenstr . 27, Part ., ist d,e
Zivi. best, au« 5
f%rt ,y elekt. Licht, auf

16 ist die Bel.Elage,
"Vsi'  Jj ’Wmer, reich!. Zubehör
ii«t " . zu vermiethen. Näh.

829

^UH-eubau Ecke Herder« u. Riehl«
straße find Wohnungen von

2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . »1. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452

^ü^erderstr. 31, S-Zim.-Wohn.,
der Neuz. entspr., preisw.

zu vermiclen. 1729
Näh. Part ., rechts.

^ ahnstr. 20, sch. 5 Zim,-Wohn.
-̂ 1 m . Zubeh. aus 1. Okt. zu
Verm. Näh. Part . 10002

Karlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu ersr.
m 2. St . 8956
^juxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^  eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lem». 6922
^A> aueuthalcrstr. 3, him. d. Ring-

kirche. sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- ». Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas z.
vm. (Kein Hth.) Näb.Part . 7916
SlJ -eubau Schon, Rauenihaler-
VI  straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

Rheinstraße «4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Ms 9475
^Atchulbcrg 8, eine sch. 5-Zun.-

Wobnung nebst Zubehör im
Hochparterre aus 1. Juli zu ver¬
miethen. 62
« ^ cllritzstraße 10, 1. Schone v-

Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver¬
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zimmer'
nibtftr. 5, 4-Zim -Wohn. in

■*<*• Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. Juli . Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
aräber, 1. Et. 5907
Bismarckring *9,

große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim..Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746
^ALlüchcrplatz3 find Wohn, von
'«O je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine aus sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Skäb. 2. Et. r. 6677

ÄJ  marckring, ruh. Lage, sind
eleg 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
auszug. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hin ierbau«. Näh, daselbst. 1536
^N>reiiveidenstr. 5 find sehr sch.

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons. Bad uub sonst
reich!.' Zubeh., fof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranten-
straste 58, Part. _793
LtzAeubau Dreiweidenstraße 4,
vt Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4.Zimmer-Wohnulig-n m.
Erttr Balkon, Badezim.. Kohlen«
aufzug. elcktr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingertchtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz«
straße 16 bei I . Spitz. 9911
^SHotzheimerstr. 69, 4 Zim.»Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof. zu tun. 384<

^ ^ otzhcimeistr. 84 (Nenb.) sind
/V  im Plittelbau Part, eine sch.
4«Zinimerwohnullg, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer- Wohnung anf̂ gl.
od. sp. zu vm. Fl ». Schwelas-
Siith , Rüdesheimerstr. 14. 4891

f | f*.eubau Erbacherstraße2, Ecke
Vl  Walluferstr., schone Wohn. v.
3, 4 u. S Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, in. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwatt
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219
lUlthrtll Gneisenaustr. te7, Ecke
ArÄvi !» Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. 0. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
4X.erberftr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6680
Sxlahnstr. 44 ist di- Part .-Wohm
cO 4 Zim., Kücheu. Zubeh. fof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St,
od. Rheinstr. 95, P._ 282
L^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daselbst._3185
L- uxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.

herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochv- l. 8676
^ranienstr . 52, eine 4-Ztmmer-

Wohnung, 2 K., 2 M.
(2. Et.). Näh. Part ., rechts. 2029
kĤ eubau Philippsbergnr. 8a.

4-Zim.«Wohn. per 1. Juli
z, vm. Näh, daselbst. 8671
cItcdanplatz 1, 3., eine Wohn. 4
'S Zim, Küche, 1 Mails. U. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._ 6901
(« eerobenftx. 28, 2. Et., 4 Zim.'
w Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
« » alluserstr. 4, P . od. 3. Et̂ s

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man, , usw.,
Lartenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei._ 6630
$K %alramftra6e 11, Wobnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb 1. St._8546

örlhstraße 11, 4—5-Zlmmer-
wohnung, l St ., Balk. u.

reichl. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part._ _66
cItchöne 4-Ziin.«Wohn. m. Zubeb.
v per 1. Oft. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.

Aorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. fof. oder spät.zu verm. 766

' ôrkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
^ prachiv. 4-Zim.-Wohnungeil,
1. u. 2. Etage, in inodernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i.
Haufe selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
^Horkstraße 14, eine 4«Zlinmer-
5 / Wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173
flfjot Sonneilberg, Wiesbadener«
-V straße 20  ist eine schöne
abgeschl. Frontsvitz-Wohnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. m. Gas u.
Wasferl., Balkon an ruh. Leute z.
verm. 658

rr Zimmer.
blAlücherskraßc 10, Bdh., 3 Zim.,
^ Küche mit Zubehör u. Koch,
gar auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666__
ffliertrornfti . 13, Bdh., 1 schöne

3«Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
daü 1. St . bei A . Hiort . 3596
^otzheimerstrafie 82 Drei«
H Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^ootzheimerstr.83, schöne3«Zim.
i-S Wohnung, m. Mans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 Sl . Bdh. Anton
Alberth & Cie. 8817

k»> cubau Dotzbeimerstr. 84, scht
VV  2 « und 3«Zimmer>Wohuung
zuvm. Fl ». Sdnvcissgiitb.
Rüdesheimerstr. 14._ 4889
FKniferstraße 75, 3—4-Zimmer-
VL- Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
FLlivillerstr. 4. H-rrl. 3 Zuumer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Bcranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od.^sp.
, verm. Näh, das. P. r. 8526

FLltvillerstr. 8, Bdh., ü-Zimmer«
Wohnungen, der Neuzeit ent¬

sprich. cinger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St . 7218
Sch . » -Zim -rvohnuug
sofort zu vermieten Eltviüer-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb., Part.__
j^ lieisenaustr. 10 sind Wodnungen,
G 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent«
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/LKneisenausir. 15, .ff El. Ber<

setzungsbalber schöne gr. 3
Zimmerwohn. der Neuz, entsprich,
sos. preisw. zu verm. 1480
/LKöbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. fof. od. spät,
zu verm Näh. Part 1184
herderstr . 9, 1, schöne belle3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm._ 1588
Ä .afmftr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
(\ 5 Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sos. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.

3-Zmmcrmh»!i«g
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od. auch früher z. verm.
Näh. bei G-eorg Kühn,
Kirchgasse9, 1. Sr . 8986

^iörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
«T ' m. Zubeh. sos. od. sp. z. verm.

Näh, bei Burk._v 88
ttudwigstr . 14, eine sch. 2-, eventl.
^ 3-Zim.-Wohn. aus 1. Juni z.
verm. stiäh. Hth. P. 881

^Û eu hergerichtete sch. Plansard-
wohn, unter Abschl., 3 Zim.,

Kücheu. Keller, per sos. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Vdh.
«IJodSiftaBe 49, Mittelbau, sch.

3.Zimmerwohnung, eventl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
«tlllcuterftr. 88b, sch. 3-Zinimer-

Wohnung nt. Maas. (Bel Et.),
nahe dem Walde, Verbindung mit
der elektr. Bahn, aus 1. Juli zu
verm. Näh. das. od, beim Eigenth.
Nömerberg 15, Laden. 1936

f & in schöne3 Zun -Wohnung m.
VV großer Beranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Frii ? Jung , Platterstr. 104.
^U> auenthalerstr. 4, vier schöne 3«

Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
«Jeubau Schön, Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
«jauenlalerstraße 7 (Neub.) sind
v » sch. 3-Zst»mer»Wohnunge»
m. Zubeb. der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
Näb. bei K Noll-Hussong. 3968
«jeuvau Rauenthalernraße 10,
trw  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬

stattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz,
Müllabsall, elektr. Licht tc. per
1. Ju 'i zu verm. Räh. Joses
Nau . Sedanstr. 7, Part . 3705
^Lcke Schtersteiner- u. Brebricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zi,,,.'
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216

®eerobensir. 16, Gth., freundl.3>Zz«i.-Aohn. aus 1. Juli z.
verm. Nah. Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1. 1370
tFtcheffelsir. 2, am Karser-Friedr.-
v Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934
6 chiersteiuerstr. 18, Nltb., neue,sch. 3-Zimmerwohnungenmit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schiersteinerstr. 22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part , r. 8270
Schiersteinerstr. 22,

Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. per 1. Juli od.
Ott , zu verm. Näb P . r. 8572
kZkchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
^TL̂ alluserstr. 3, Hrh. sind per

l . Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Bdh. P._ 7963
k’lßalrampr . 32, Frontsp.-Wohn.,
££■5? 3 Zimmer, Küche, Keller,
aus 1. Juli zu vermieten. Näh.
Parterre._ 1777
VSiSeftenblir. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten._ 1164
ttlorffttafte 23 , 1. Et. rechts
■J/ 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbaeh. _ 6809
äflorfttr . 33 Neubau Ecke der
5 / Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud.
Schmidt. 2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwohnung m. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

illäh. 2 Trepp, r. 9985

^Zielcnring 6, 1, vis-ü-vis ocr
I Zietenschule, 3.Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9330

S iethenring 10 sch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._66 _2
_ a Zimmer._
Sl « arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,
‘W’  1 . Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten._ 1401

80, Hth. sind
2 Zimmerwohnungen mit

Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part._ 828

sch. Zimmer u. Küche an einz.
&  Pers ., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St _ 1133

Zimmer u. Küche aus 1. Juü
td ^ vermiethen 9410

Feldstraße 1, Part.
tfnolMiuugen von l , 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. aus sos. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12._ 22
^ » artingstr. 13, Zwei Zimmer-

Wohnung im Dachstock an
ruh. sank. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part. _853

wobnung in. Kücheu. Zub.
aus 1, Jnli zu verm._ 1688
AeUmundstr. 4l,
ist eine Wohnung int Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche n.
Keller z. vermieten. Näheres bei

3 . Hornaug & Co .,
Häfnergaffe 3. _ 9790
ÄU . Dachwohnung per 1. Mai

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben 7. 8483
Ctiöriiecftc. 6, 2., Hinterh. P . 2

Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen. 289

^arlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
v » Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh.. Part._1658
4Z Zimmer (Souterrain) mit
™  Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15, 1._ 868

Platterftratze 10,
2 Frontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten._ 1205

tauenthalerstr. 6, n. d. Ring-
" kirche, Bdh.. sch. 2-Zimmer-

Wohn., der Neuz. entsp. einger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Yorkstr. 21, 3 l._ 6491
4) Zimmer u. Küche aus 1. Juli
&  zu verm. Riehlstraße4. bläh.
im Laden._1822
CStl. Wohnung, 2 kl. Zimmer

und Küche aus gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Römer¬
berg 15, Laden. 1935
ALteingaffe 28, Borderh., zwei

kleiner Dachlogis aus 1. Mai
zu vermiethen._ 4320

Zihwalbalherßtaßt 51,
S Mansarde » mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 1882
^ (chwalbacherstr. 63, kleine Dach-
d wohnung aus 1. Juli zu
vermiethen._ 4154
^ » chwalbacherstr. 63, zwei Zim.,

Küche, Mans. rc. p. 1. Juli
zu vermieten. 1553

0 chulberg8, eine kl. Mansard-Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm. _62
FUlleme Hoswobnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.

lalranstr. 25, lm Bdh., ist eine
schöne Helle Dachwohnung

aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laden._9223
_ 1 Zimmer._
ßt Dachlogis aus 1. Juni zu
51 ' vermiethen. Näheres Adler-
straße 24._264

dlerstr. 59 iste. Dachwonung.
von 1 Zimmeru. Zubeh. p

1. Juli zu verm. 2084

LDlldlerstr. 67, Dachwohnung, ein
Zim., Kücheu. Kellera. ruh.

Miether aus 1. Juli z. vm. 1573
V) u verm. Adelheidstr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver-
mieten._ 1608
/schöne So»tr.-Wobn. Zim. und

Kücho an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsalle- 28, P._1607
HALleichstr. 15a , eine beizb.

Mansarde zu verm. 10011
^HLlelchstraße 20, 1., ein großes

Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer._208

ine Mansarde sofort zu ver-
' miethen 762

Feldstraße1, P.
eibftr. 18, P .» gr. leeres Zim

zu verm. 924%
^k̂ ellmundstr. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli  1496
<̂ .ahnstr. 8, ein leeres Zimmer

zu verm. per 1. Juli od. sos.
Näh. 2. St._ 1778
hll >ans.<Wopnung, Zun. und
<w%  Küche, Keller, aus 1. Juli
zu verm. Zu erst. Karlstr. 32,
1. Etage. ^ 2034

Kirchgasse 19,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm._ 9632
^strchgasse 19, Hth., Mansarde,
« *- ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 1430
(Äd ). gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 86, 2 l.

Ulmrttmsßraße8
ist per 1. Juli eine kl. Mattsard-
wohunng (1 großes Zimmei u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
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Ci » Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraßc II,
1 . Stiege , 1668
$¥llattetftr . 42 , 1 Zimmer , aus

Wunsch auch möbl ., en b ave
ölt . Frau zu verm . 916

Platterftratze 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. _ 7319
fCiin leeres Frontspitz » od.  Bal-

konzimmer an einz . Person
zu vermiethen . Näh . Riehlstraße
25 , 3 St . rechts. _ 8810
/Äaalgaffe 38 , große leere üllan-

sarde zu vermieten . Näh.
Parterre. _ 1431
ßileine Woynung , Zimmer und

Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermieihcn 8509
_ Schwall ' acherstraße 4
ĉ chwatbacherstr . 47 , sch. Pfaus -

Wohnung , Zimmer u . Küche,
an 1 od 2 ruh . Pers . a. 1 . Juli
zu verm . Näh . 1 St . 8502

(ZLecrobenstr . 9, Üstltb. 1 r„ gr.
^ heizb . Mansarde in. Keller
zu vermietbeu. _ 5 3
$lÄeftenbftr . 3 , Part . , 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh . Luisenstr . 31 , 1. 7471

Webergasse 32
ein Zimmer , Kstche nebst Zubehör
zu vermiethen . 734
_ Näheres im Laden.1 Mansarde, Küche nebst Keller

auf 1. Juli zu verm . Näh.
Wellritzstr . 19, 1._ 1693

Moblirts Ii '-r-mer.
f Am chönes möbl . Mars . -Zim.
'2 ' zu vermieten 2056

Albrechtstr . 4, Hth ., 3 St.
naiiie schön möbl . Rlansardc sof.

zu verm . Renz , Albrechtstr . 4,
Hth . 3 St. _ 1962
hTLism . -Ring 11 , 2 . r ., eine gr.

Mans . zu verm. _ 1587
HLlcichstr . 12 , 2. St , L, srdl.

möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten. _ 1886

in reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle 1873
Doobeimerstr , 14 , Stb .» 1.

g ^ otzheunerstraßc 32 könne » Ar-
beiter Logis u . Kost bei bill.

Berechnung erdalten. _ 1741
HUKeinl . bess Arv . ery . Schläfst.

IN. oder ohne Kost. Dotz-
heimersir . 46 , H . P . I._718

Iteinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Do tzbcimer str 98 , Bdh , 2 , l.

Anständige Leute
erhalten billiges Logis 1951

Drudcnstr . 8 , Mtlb ., 2 . , l.
mövl . Zimmer zu verm.

Elifabethenstr . 8 , Gartenh .,
3. Etage. _ 1977
/Äin anständiger Arbeiter erhält

Kost und Logis Feldstraße 22,
Hth ., 2 . St. _ 1959

in schönes , möbl . Zimmer zu
vermieten 1968

Feldstraße 4 , 1. Et.

E

E

m übliries Zimmer sosort zu
vermiethen . 761

Feldstraße 1, P.

A

C* »ür ordentl . Arbeiter sofort 2
"O Schlafstellen frei 1919

Feldstr . 10 (Laden ),
nständige Leute erhalt . Schlaf¬

stelle. 1395
Friedrichstraße 8 H . 3.

in sauberer Arbeiter k. Logis
erhalten 1961
Gneisenaustr . 16 , Hth ., 1.

HVI ^ öbl . Zimmer sosort zu ver-
mieten . Göbenstr . 5 , Mtb . ,

bei Büttner . 2000

^llelencnstr . 1, 3 ., o . Roser erb.
2 anst . Leute Kost u . Log. 2016

^r ^ elenenstraße 24 , Bdb . 1, erh
anständige Leute Kost und

Logis. _ 1502

H errngartennraße 5 , eleg. möbl.
W - u . Schlaiz . 1838

_O an ft Leute erhallen gutes
Logis auf gleich 1158
Hcrmannstr . 3 , 2 St . l.

Eine Schlafstelle
zu vermieten . Näh . Hermann»
straße 17. 1 St . l._1151

1 reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 1908

Näh . Hermannstr . 17 . Part.

<IH > öbl . Zimmer sofort z. verm.
Pr . 20 M . Hellmundstraße

26 , 2 . St. _ 1956
Infi , junger Mann erh. bill.
l Logis m. Kaffee , Part .-Zim .,

Jahnstraße 4 , Part . 9910

Lchön mövl . Zim . an anst . Frl.
tß  od . ä t . Dame zu verin . Näh.
Kaiser -Friedrich - Ning 45 , Hm terb .,
Part. _ 1736

in sein möblirteS Zimmer zu
vermiethen 4898

Kirchgasse 54 . 3 St.
ttuisenstr . 17 , 2 . , r ., eleg. Sah,
^Lalk , Schlafz ., 1 b. ^2 B . . cv.
8 Z . u . Küche, 3 Min . Bahnh .,
Kurp . on xnrls kraneniss . 1837
(ALön möbl . Zimmer billig an

einen Herrn zu vermiethen
Mauergasse 12, 3 r . 1456

tt"

E

/ain saub . Arbeiter erd . Logis
Metzgergasse 33 , Lad . - 2076

3E

A

Steinl . Arveiter erh . Schlafstelle
Metzgergaffe 35._27

Wieinl . Arbeiter kann Schlaf»
Wt stelle erhalten . Näh . Moritz-
straße 9 . Mtb. _1997

Eins , uiöbl . Zimmer
sofort zu vermieten 1643
_ Moritzstr . 17 , 2 . Sr.
«Zroritzstratze 23 . 1 . Et .,

*■ ein fei » möbl . Zimmer
zu vermiethen. _ 8117

Moritz straße 35,
2 , sind einz . o. mehrere gut möbl.
Zunmer , eins sep. Eing ., mit od.
ohne Pension soj. preisw . b. geb.
Dame zu verm _8116
ßT^ eugasse 9 , 3 l. , ein sch. großes
**  möbl . Zimmer in . Pens , auf
gleich zu vermieten. _ 1432
iM -einl . Arbeiter erhalt , itiüoj.
W' l ' Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25 , H . 2 r . 9608

^ " Sraniensir . 50 , 2 . l. gut mövl.
'^  Zimmer mit ob . ohne Pens.
zu verm. _316

Ei » mövl . Zimmer
zu vermieten 1996,

Oranienstr . 54 , Hth ., 1 . St.
nständige Arbeiter erhalten

Logis . 1650
Th eis , Platterstraße 24 . 2.

^Zrlc . tterstrane 84 kann ein
^ ord . Arbeiter Kost und Logis
bek. , bei Notb. _ 2008
C^ uttge Leute können Kost und

Logis erh . Rauenthatcrstr . 6,
Mtlb . Part. _109
C^ iinge Leute erhalten Kost und
<Q L>g s . Rieblstr . 4 3 . 6881

^IlAömerverg 28 , 5. , gut möblirt.
Zimmer und Schlafstelle ,n.

2 Betten zu verm . 1957
rf£ »leg . inüot . Salon mit Schlas-
'»L -' zimmer , auch einzelne eleg.
möbl . Zim ., in der Nähe der Wil¬
helm - und Nheinstraße , sowie den
Bahnhöfen , preisw . zu verm . Näh.
Rdeinbahnstraße 3 , 2 . Etage . 137

b ^ essercs Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen

8731 Römerberg 28 , 3 St.

I bis2best. Damen erhalten
schön möbl . Zimmer mit

Pension Saalgasse 12 , 2 ., bei
L auer. _ 1856

am sch. möbl . Zimmer zu ver-
mieten 1192

Sedanstr . 15 , 2 rechts.

(Ztchwalbachersir . 17 , Hih . 1 St .,
W gute Schlafstelle (W . 2 .50 M .)
zu vermiethen. _692
(ßin sreundl . möbl . Zimmer zu
»St' verm . Schwalbacherstraße 55,

2 St . rechts . 1615
wei retnitche anständ . Arbeiter

O erhalten saubere Schlafstelle
Sänersteinerstr . 19 , B . D . l -579
« « „ ständige Arbeiter erhalten

Schlafstelle . Schachtstraße 5,
Bdh . Part. _ 1582

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermiethen . Taunnsstr . 27,1 . 4220

Herren erhallen schönes Logis
&  Walramstr . 13 , 1 1 1626

«ftj -öül . Zimmer an anst . Herrn
WSi  zu vermieten . Näh . Wal-
ramstr . 14/16 , 3 . l._ 1331
junger ültann crdätt Kost und

Logis Walramstr . 25 . I r 1412

Lvalrarnstratze H7,
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen 1200

HsL ^ ellritzstr . 38 , 1., schön mövl.
Zimmer mit oder ohne

Pension z» vermieten . 1981
Ä .in Hochparterre ob. 1 . Etage

werden 2 ruh ., gut möbl.
gef. , ineinandergehende Zim . mit
Pens . gef. Kurhausnähe u . Private
bevorzugt . Off . m . Ang . d. Lage,
Heizung , Beleuchtung und des
Preises u . J . H . 375 an die
Exped . d. Bl . 373

E

Pensionen.
gebildeter Familie findet

ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension . Familienanschluß
Näh . Adelheidstr . 84 , Part . 9673

Villa lürandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grofter

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche . 6807

Läden.
^jadenloknl in , Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
cvent . auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr . billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47 , bei
21. Minnig. _ 16 H1

Sruinier grosser 1802

Laden,
Neubau , mit Ladenzimmer , Gas,
Elcktr .. sofort zu verm . Eltviller»
straße 10 . Nab . Mtlb . . P .. r.

Saden sehr geeign. für Papier.u . Buchhandlung im Wcstend-
viertel p. Okt od. spät , zu verm.
Näb . in der Erpeo . d. Bl . 1504

Saden. zu jeo. Geschäft passend
gleich od. sp. zu verm . Hcrmann-

straße 3 . 2 . Sl .. l._ 1674

Im Hause Krri6
Ladenlokal m . Zim . u . Küche so' ,
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb . Adelheidstr . 47 , Part . , bei
A . Minnig. _ 1183

Neubau
Wellritz - und Helenen-

stratze-Ecke.
Lade « mit Laden -Zimmer,
(geeign . f. Rasier - u . Friseurgesch . ,
früher lange Jahre an derselben
Stelle ; Filialgefchäft usw >, ferner
das ganze Obergeschoss , passend
für Schneider -Maaßgeschäst , Putz,
Dameinchneiderei usw . ( kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden ), außerdem Wohnung
im 3 . St . 4 Zim ., Küche, Zudch .,
m. Erker , Balkon , elekir u . Gasl.
vers . zu vermieten . 1435

Näheres Bismarckring 34 , 1. l.
Htb . 2. St . be, Sckuveighöfer.

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher vd . spät .) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet , zu vermieten
Thorsahrt , Hofraum und
KeUerräumlichkciten Vorhand.
Näh . bei Adolf May¬
bach daselbst. 1318 j

mm
Metzqergaste 2

(Eckhaus ) per sof. od. spät , ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näb . Kirchgasse 4 , 1. 93

tiuffill,
ca . 65 Q .-Mtr . (kann auf
Wunsch abgetheilt werden , s.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft , p. I .April
oder später zu verm . Näh.
Moritzsiratzc 28 , Compt , 4949

Äm dem Hause Ecke Micheisberg
-Xi 23 und Schwalbacherstr . 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok-
tober au verm . Näh . 47 , 1 8503
«ieub . Schon , R . uenlhalernr 5
'• ' » ist ein Laden m. Ladenzim .,
für jedes Geschäft , besonders f. r
Friseurgesch . geeignet , auf sof. od
spät , zu verm . llläh . dal . 4323

HsL^ aldstraße 2 . bei Dotzheim ein
schöner großer Laden mit

Ladenzimmer , für jedes Geschält
geeignet , sof. preisw . zu verm . N.
b. Eigent . 1. Et. _ 1035
«LUellritzstr . 10, Eckhaus , sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm . Näh . bei Heinrich
Krause. 3437

worin gut gehend . Spezereigeschäft
betr ., mit 2 Zimmer , Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
mieien . Näheres bei Mlldoif
Schmidt , gjorfftr. 33, 1. 1888

SMeritftüttctt etr.
H « dolsiraße 1 sind auf 1 . Juli

große helle trockene Lager¬
räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen , auch werden Pensions¬
pferde angenommen . Per Oktober
geräumige Läden u . Wohnungen
im Vorderhause. _108
CÄm Hause Adelheidstraße 47,
\J Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flascheulager , mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm . Näheres daselbst bei
A . Minniq. _ 1501
(^ nscttensrcie Mans . f. Möbel»

entstellen zu verm . Bleich»
straße 2 . 2. Stock b . Arnold . 8882

CS . H meinem Neubau Dotzheimer-
A « straße 84 ist fetne sch. Werk-
stälte von ca . 50 Q . - ll)!tr „ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft , mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Ŵobiiung auf gl. oder
p . zu verm . Ph . Schweiss-
gnth , Nüdesbennerstr. 14. 4890

M ^ .erkslalt für ruh . iveiricd mit
fl. Wohn . sof . oder spät , zu

verm Dotzheimerstr 106 . 3103
«Äm Flaschcnbierkeller und eine

Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraßc 16 , Part.

^riicis -naustraße 5,  Werkstatt
>2 ' und schöner Hofkcller zu
vermiethen . 8474

^d ^ ochstraße 4 , Werkst , m . Wohn.
auf 1. Juli zu verm . Näh.

bei Weil. _214
Eine Scheune

zu mieten gesucht . 1928
Näb . Hochstraße 10

Dei p !)s Zille
Friedrichs !! . 2p , Stb ., Part , und
1. Stock , sür jed . Zweck, auch als
Lagerraum passend , per 1. April
zu verm . 9(äh . b. Mayer Baum,
Hcrrngartenstr . 17 , 2.  7518

t̂ ahnür . 4 , Ardeilsraum , großer,
Ay heller , mit ob. ohne 3 Zim .-
Wohnung . 1 St ., aus sofort oder
später zu verm . 4269
Näh . Jahnstraße 6 , 1. Stock.

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauriiiusstr . 10 , I . 3436

Stallung,
Moritzstr . 5, Remise , Zubehör zu
verm . Telephon im Stall . Kasten-
stände , Boxer , Penstoiid -Pferd!
werden ausgenommen . Reitpferde
leihweise zu haben . Dhrke,
ehemals Kutscher Ihrer K .,l . Hoh.
Prinzesstn Luise . 1691

öO qm , per soi.
zu verm . Näb.

Nikolasstraße 23 , Part. 6635

) ctielbeckstr. 5 , Ecke Ijorkstr.
4 ^ » Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing . von der Straße , per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh . Uortstr . 22 vei Stein oder
Luisenstr . 12 bei Ph . Meier . 3228

^Aiaurnthalerstr . 7 , schöne hebe
Wertstatt zu verm. 9441

Näh . daselbst.

fZjL d)öue Helle Werkstatt a. 1. Juli
zu vermiethen Riehlstraße 4.

Näh . im Laden . liiOO

/Atchiersteinerstr . 18 , Weinkeller
mit Zubehör zu vermiethen.

Näb . Mtlb . daselbst . 7874

«sL ^ allufserstraße 1, 1 St , r . ist
^4 ? ein im Souter . beleg , ca. 41
qm groß . hell . Lagerraum , ev. m.
20,00 qm gr . Büreau p. sof. zu
verm . Näh das. 1. St . r . 97

^ÄL> aliuferstraße t>, 1 Souterrain
^4 ? Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh . Betriebe
gleich oder spät , zu verm . 44 l0

^DT ^ ellritzitr . 31 , Helle Werkslätte
aus 1. April oder früher zu

vermiethen . 510

^Sttaldstr . 2 , bei Dotzheim,
^4 ? schöne große 2 Zimmrr-
Wohuungen . Küche , Speise¬
kammer , Elos . im Abschl .,
in fr . Lage , sof preiswerth
zu verm . Näh . Waldstr . 2 , 1.
_737

Bäckerei
billigst zu vermielhen . Näherer
Wellritzstraße 49 . 1 . 207
«flerkstatt g. m . od oh ..e Wohn.

auf 1. Okt . zu verm . Näher.
Westendstr . 4 , P. _ 1673

Norksirutze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten . Näheres
im Laden rechts. _ 1790
CSileiuer Lagerraum sosort zu

verm . (60 Mark jährlich)
1531 _ yorkstr . 29 , 1, l.

I Kapitalien.
jgggggggqg
dfäelb bis zu 300 Mt ., evenl.
»3 , ohne Bürgschaft , ratenweise
Rückzahlung . Selbstgeber Jrmler.
Berlin , Gitschinerstr . 92 . 991/248

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
u . II . Hypotheken , Restkäuse
(mit Nachlaß ) durch 780
Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden , Emserstraße 45,
u . Frankfurt a M ., Maiuzer-
land straße 68.

Nicht zu groß , wird bei hoher
Anzahlung zu kaufe « gewünscht.

Osfcrlen bitte zu richten
unter K . 1) 42 hauptpostl
Wiesbaden . 2039

Pirtlifdiufttn,
ebenso Geschäfte jeder Art . suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolsstraße 10.

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk!Nld
Herren -Kleider
Pius Schneider,

Michelsberg 26 , 1160
vis -4-vis der Synagoge.

«Hin gangbares Spezereigeschäft
vt * ist we en Zurückziehens zu
einem annehmbaren Preise zu verk.
Großer Bierumsatz Off . u . JL.
H . 15 8 a. d. Exp , d. Bl . 2022

6 ^ ie Billa Heinrichsberg 4 , seirh'
Institut Wolfs , mit 14

Zim ., mit allem Coms . d. Neuzeit,
Centralyeizung rc. eingerichtet , ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh , Elisa
bethenstr . 27 . P . 7633

Ein nachweislich gutgehendes

SgsArlbikrgesihlLft
Krankheus halber zu verkaufen.

Näh . in der Erp . d. Bl . 1818

Kerrschaftl. Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 sü -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p . P. Auch für 2
Familien passend . Näheres
Fritz Müller, Hellmund-
straße 35 oder durch jeden
Agenten . » 8699

GeV. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr . Tragkraft , 1
schwere steife Rolle 100 Ctr . Trag¬
kraft und 2 gebr . Breaks , 6 und
8sitzig billig zu verk . Dotzhelmer-
str . ioia bei Fr . Jung . 931

Landauer,
gebraucht , billig zu verlausen
775 Schwalbacherstr 47 , 1.

Eiebrouchte

a g e n.
Kalbverdeck , Mylord,

Jagdwagen , Phaeton , einige
Oogearts , Breaks , Coupe-
und Geschäftswagen zu ver¬
kaufen . 1923

Kruck, Hofwagkubau,
23 Schierfteinerstr . 23

Televbon 809.

^Linige Tausend gedr . Dach-
ziegeln zu verk . Gärtnerei

Steitz , Wellritztal . 1927

^Lin gut erb . Ein - und Zwessv .-
4D Chaisengeschirr lpl .) preisw.
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse 8._867

Ein neues Schreiner - od. Tape¬
ziere r-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen . Daselbst
sind Tauben , Möwchen , 40 Stück,
rote , gelbe u . schwarze , zu verkauf,
am liebsten zusammen . 1034

Hochstätte 16.
dederrolle 45 — 50 Elr . Tragkr.
‘ zu verk . Oranienstr . 84 . 708F
Znchtjchwoine

und

Mnlegschmeine
(deutsche Edelschweine ) ,

billig abzugeben . 1972
Näh . Arndtstr . 8 . P .. rechts,

chüne starke Läufer sehr bill.
zu verkaufen . 2004

Adlerstraße 67.

S
^L,n gebrauchter Metzger-

Wagen billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. _ 2005

Ei » Milchwagen
zu verlaufen oder gegen eine
gebraucht - FederroUe umzu¬
tauschen.

Näb . bei Andreas Löw in
Niederwalluf . 2052

ZU IMilllllftlN
I Eisenrahmen . 4,10X
0,44 in groß , für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Erped. _

ßiite gebr . Kleiderpuppe zu
kauseii gesucht 1986

kaller -Friedrich -Ri ng  22 , P . , l.

ßjllig j» verkachn:
Sofa . Bett , Ottomanen , Dezimal,
woagc , Slehpult , und vieles And.
2024 bewald,

Schwalbacherstr . 25.

fS »' n gut erhaltener Kinder^
wagen mit Gummirejs, ^ "

Verdeck billig zu verkaufen rj:
Jabnstr . 16 f, . . i

Ä<R ut °rb . Krnderw . nnnSS>
™ reifen brllig zu verk
ritzstraße 37 , H ., 2 St.

Eine fast neue
Hand -Nähmaschig . H

weg - Abreise billig zu „„ kaust»
Näb . Wevergasse 49 . g K. ,

4  flammiger Petr̂lĤr-f;.
billig zu verkaufen

2079'
Scharnborststr . 8. 2 K,

GktkgenljtidkM
von Schürzen und Wälche *
2044 _ Goldgaffe 1

öb iU  J ebraÄ r  äweiESS
^ Gas -Kochofen und tm
Stempelkasten m. Stempel - h„
Herderstr . 2 , Hth . . Part . ~nJ ;

sttvch gut erhaltene

Hobelbank
weg . Platzmangel bill . zu verlaus
Uorkstr . 8 , Hof , l . u “;
rt > eueä nugv . polirtes

mit Spiegel und Säule fo
45 Mt zu verk ., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49 , 2 . l. ^
|fetn noch neuer Sportwaae »'

doppelsitzig , Patent , zu v' i
kaufen.
_ Sckiacbtstraße 8, S . P

Mehrere zurückgeskytC

Kalserkoffer,
Patent -Koffer und Handtasch«
billig zu verkaufen

Xeugasse 83,
Kofser -Geschäst.

Kl. tltkitifijt Jirtjt
1 Dampfmaschine , l/8 2 ?ferbetraft,
1 Dynamo , 24 Volt , 1 Alkuiniili-
tor , 12 Volt , sowie ein Phou>
graph billig zu verkaufen . 8008

Dotzheimerstr . 85, 3, l,

Fertige

Gut gearb . compl . Betten, !»
eigenen Werkstätten anges., v. W
bis 180 , moderne Bettstellen, i»
polirt , lackirt U. Metall , v. 9—6Ö,
Sprungrahmen v . 22 —30, Mi¬
tratze, , in Stroh , Seegras u. 3M<
füllungen v. 5 — 20 M . Deckaettill,
Kiffen , Plümeaux , Kabo !. Roßha«!-
mairatzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Sit#
Auswahl in allen Größen . Trml-
po >.t frei , auch Garanticleisiunz.
Zahlungserieichternng . 8402

Telephon 2823.
Philipp Laufh,

jetzt Bismar ckring 33

Zur Kraullrüte.
Gut gearbeitete Nobel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnisr der dohe » Lava
miethe sehr billig zu Mf
kaufen : Vollst . Berten 60—W
M ., Bettst . 12 - 50 M „ SSletbttfifc.
(mit Aussatz , 21 — 70 M..
schränke 80 - 90 M ., Ä-rölm>
(polirt ) 34 - 60 M „ Kominck»
20 - 34 M „ Küchcnschr . 28- » .
Sprungr . 18 — 25 M ., Mnlo
Seegras , Wolle , Afrik und W
40 - 60 M .. Deckbetten 12—302«.
Sopbas , Divans . Ottomanrn r»
bis 75 M ., Waschkommoden 21«>>
60 M „ Sopda - und AusM -'lV
15 - 35 M ., Küchen , u . Z-°b
tisch- 6 — 10 M ., Stühle 3- 8 1»•.
Sopha - u . Pfeilerspiegel b- W
ii. f. w. Grosze Lagcrra «»'
Eigene Werkst . Fr - Ret
strafte 19 . AusWu '-f« «
lungs -Grlei liternng - W  -

Sie Ihre Enikdust '«
dü/L Möbeln u .AuSstattM
machen , bitte ich Sie , mein » •
und Betten -Lager zu besiE
Dort finden Sie alle Strten t>°
und lackirte gut gearbeitete «.» '
Kasten -, Polster - u . Küch-ni»^
Helle ii . dunkle Schlaszimmest .
ganze Ausstattungen zu ^^
billigen Preisen . . z

lieniiiann . Helencnll ^Z

IViiähel ! !
in größter Auswahl zu blllW z
Preisen , vollständige
ungen für Brautausstattung
in geschmackvoller Zusasn"'
stellung u. mod . Ausfulff̂ W
liefert billigst am
Joh . Weigand *

_ WellriystnM ^ ^ W
Toilette Absall -Te'.s^

als : Rose -, Veilchen -. Lib-na '>M
per Psd . 45

Glycerin Abfall
per Psd . 55 Plll - . i

Adalbert Gärtner»
13 Marktstrassg J - -

Erdbeeren^
Abends zu haben „ ,

Borkstraße 1
- J  - -WMfotl ll VMOWVWV —• ,
^ allen Größen vorrälblg . . tz,
Telef . 2823 . Philipps FS

jetzt Bismarckring 3ä<
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